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Kindenburg-Friede.
Verständigung von rechts bis links
Aeichslagsauflöfung wahrscheinlich Anfang April .
. . m. Berlin , 18 . Febr . (Drahtmeldung unserer Berliner Tchrift-
'°>tung.) Die Sensation des Abends im Reichstag ist , das ; sich , wie
®'

.1 von Anfang an vermutet haben , der Reichspräsident nicht da-
abgefunden hat , dag der Reichstag ihm die Fetzen des Arbeits -

Gramms vor die Füße warf und aus Unfähigkeit oder Selbst -
°?rnichtungstrieb zur Auflösung drängte . Der Reichspräsident hat
^ Imehr den Reichstag wissen lassen , das; er

für eine Auslösung tm Augenblick nicht zu haben
H . sondern auf einer Erledigung des Notprogramnis
^ stände. Diesmal ist dies» Kundgebung im richtigen Augenblick ge-
»nimen. Sie hat im Handumdrehen

eine vollkommene Umkehrung der Lage herbeigesührt .

i Dinge waren soweit gediehen , daß die Regierung und die Par -
2« n sich vollkommen festgelaufen hatten und durch diesen neuen
Uritt über den toten Punkt hinwegkommen konnten . Schon in der
^" tternachtsstunde des Freitags war eigentlich das vom Kabinett
^ ' gestellte Arbeitsprogramm kaput gegangen , einmal , weil die
Wunsche der Regierungsparteien auseinandergingen , dann aber
° !ch> weil die Oppositionsparteien keine Neigung zeigten , sich nur
t
'5 Lückenbüßer brauchen zu lassen . Die Regierungsparteien mach-

dann den Versuch , der Opposition die Verantwortung für das
Leitern zuzuschieben und von dort her eine einseitige Festlegung
u »erlangen , was aber Sozialdemokraten und Demokraten ab¬
bitten . Da kam dann der Brief des Reichspräsidenten , und jetzt
schloß sich der Vizekanzler , auf der Basis aller großen Parteien
* »erhandeln . In der Verzweiflung hat man also

den Gedanken der Volksgemeinschaft durchgeführt.
L."fc Sozialdemokraten und Demokraten zu den Führerbefprechungen
Zugezogen . Damit war eine der wesentlichsten Schwierigkeiten
t

"
^ wunden , denn jetzt zeigten sich auch diese beiden Parteien be-

I
l ' . sachlich mitzuarbeiten . So ist es denn in wenigen Stunden ge-

^ öen . im wesentlichen wenigstens das möglich zu machen , was in
Nacht von Freitag zu Samstag noch als eine Unmöglichkeit

^ "» en. Gerade unter der Wirkung der Hindenburgkundgebung
ten ■ die Tendenzen , die auf eine sofortig « Auflösung hinziel -

• nicht mehr recht hervor ,

j
Das Arbeitsprogramm ,

cJf .' e es am Freitag aufgestellt wurde , ist im wesentlichen erhalten
»neben , allerdings , mit einigen Aenderungen . Don K leinrent -

0
' n sind noch einmal 10 Millionen mehr zur Verfügung gestellt
^ n . sodaß insgesamt ^ außer den im Etat bereits vorgesehenen

llionen bereitgestellt werden ,
. schädengesetz sind weitere Ver -

z- !? n . jodag insgesamt außer den ti
Ig . •"itlltonen jetzt 5 0 Millionen
^ ei t

£ iflutdationsjchätien B v,v .j wv . . w V
jjj ' e r u n g e n eingeführt , von denen man erwartet , daß auch die

' tsgemeinschaft sich nunmehr mit dem Gesetz als Schlußgesetz

'W ™ prozentige Avstnoung , oie msher I
'>W0 Mark ausgedehnt werden soll, wodurch weitere 60 000 Ge-

jii|* j
l0te voll befriedigt werden . Außerdem soll der Wiederaufbau -

üe„7laB..,bet ursprünglich auf 2 Prozent bemessen war , auf 2,5 Pro -
Iz °»" Jöht werden . Das bedeutet aber erst eine Etatsbelastung nach

wahren um je 3K Millionen Mark , während die Erhöhung der

Grenze für die Kleingeschädigten eine einmalige Mehrausgabe von
20 Millionen Mark erforderlich macht , die in anderer Weise wieder
eingespart werden sollen .

Für die Landwirts chast ist es im wesentlichen bei dem
ursprünglichen Programm geblieben . Die Regierung wird dazu
noch eine Erklärung abgeben , daß ihr erstes Ziel die Erhal -
t u n g der Landwirtschaft ist und daß sie darauf auch bei
den noch laufenden Verhandlungen mit Polen und der Tschecho -
slowakoi , die allerdings durch die Haltung unserer Kontrah nten auf
Monate hinaus ins Stocken geraten sind, entsprechend Rücksicht
nehmen will . Rur soweit der Abbau des Gefrierfleisches in Frage
kommen soll , erhüben noch die Sozialdemokraten Einwände .

Der Beitrag für die Invalidenrente ! ist in Höhe
von 100 Millionen aufrechterhalten . Er bedeutet für den einzelnen
Rentner eine Erhöhung der monatlichen Bezüge von
20 auf etwa 31 Mark , bringt daher eine starke Annäherung an
die reale Friedensrente , die etwa bei 3? Mark liegen würde . Gegen
diese 100 Millionen hat die Deutsche Volkspartei vom Standpunkt
des Etats aus Einwendungen erhoben , hat sie aber zurückgestellt ,
nachdem alle anderen Parteien ihr Einverständnis erklärt hatten
und nachdem der Finanzmimster Dr . Köhler ausdrücklich die Ver -
antwortung für die Bereitstellung dieser Summe ohne neue Steuern
übernommen hatte .

Wenn auch noch nicht alle Schwierigkeiten behoben sind , son¬
dern weitere Verhandlungen mit den Sozialdemokraten noch aus -
stehen , darf man doch feststellen, daß aus dieser Grundlage zunächst
einmal

eine Verständigung von den Deutschnationalen bis zu den
Sozialdemokraten möglich gewesen

ist . Der Reichstag hat daraufhin am Samstag abend , was für
ihn offenbar im Augenblick das Wichtigste war , seine

Faschingsserien angetreten
und sich bis zum 27 . Februar vertagt . Ms dahin sollen die ent -
sprechenden Gesetze ausgearbeitet und dann in einer Erklärung von
der Regierung dem Reichstag vorgelegt werden . Voraussetzung da -
für ist aber bei der Regierung die restlose Durchführung aller dieser
Maßnahmen durch Verbindung mit dem Etat , soidaß nicht einzelne
Rosinen aus dem Kuchen herausgeholt werden können . Man glaubt ,
daß das ganze Programm bis etwa zum ersten April durchgeführt
werden kann . Die Regierung verlangt aber vom Reichstag , daß er
unter allen Umständen auch bereit ist. noch in die Karwoche hinein
zu tagen , ehe er endgültig an die Neuwahlen geht . Die Neu -
Wahlen sollen in der zweiten Hälfte des Mai
stattfinden , womit sich auch der Reichspräsident einverstanden
erklärt hat . Bei einem ordnungsgemäßen Verlauf würde also

um den I . April herum der Reichstag «rufgelöst
Werden . Die Regierung behält sich aber vor , falls sich » twa inner¬
halb der nächsten vier Wochen zeigen sollte , daß die Durchführung
des Programms doch nicht möalich ist, den Reichstag aufzulösen ,
mit Zustimmung des Reichspräsidenten , un£ dann den Parteien die
Verantwortung für 'das Scheitern des Notprogramms zu über -
lassen .

Es sieht also zunächst so aus . als ob die Krise durch das Ein -
greifen des Reichspräsidenten überwunden wäre . Es fragt sich aller¬
dings immer noch , ob nun bei der Durchführung im einzelnen auch
die Parteien die erforderliche Selbstdisziplin aufbringen und nicht
neue Reibung s flächen schaffen , an denen das ganze Werk zerbricht .

Die Steglitzer Schiilerlragödie .
Kräng wieder erschienen.

'n keuer Schwächeansall . — Abschlutz der Sach -
oerjländigenoernehmung ,

fcei . Berlin , 18 .Febr. lFunkspruch. ) Zum festgesetzten Beginn
^ Ndi öligen VerbanNung im Kraatzprozeß herrschte im Ver -
'i!^ .

' 'Ngssaal noch gähnende Leere . Nach und nach finden sich die
'
^ beteiligten und einige Zuhörer ein . Um 10 . 15 Uhr beiritt

»sx^ ^ S.eklagte Paul Krantz den Gerichtssaal . Er nimmt am Sach -
^ ' gentisch vor der Anklageschranke Platz . Neben ihm sitzt» ^handelnde Arzt und eine Krankenschwester , die ein Arznei -

neben sich stehen hat . Rechtsanwalt Dr . Frey , der mit
lte^ ^ " S«klagten gekommen ist , hat zunächst neben dem Tisch Auf -

genommen , wahrend noch der Offizialverteidiger , Rechts -
8te ■ Schultz , d ^n Verteidigerplatz einnimmt . Der Ange -

jjis # Krantz , der heute einen viel frischeren Eindruck macht ,
iWJ : Atzten Verhandlungstage , antwortete auf die Frage des

daß er sich verhandlungsfähig fühle . Ais der Vor -
' °en Verteidiger aufrief , erklärte Rechtsanwalt Dr . Frey :

$et »Ich melde mich als Verteidiger !"

ätzende , Landgerichtsdirektor Dust , betonte , das Gericht
i ' Sifrf

1' * Befriedigung Kenntnis , daß der frühere Verteidiger ,
W,c

' ^ sanwalt Dr . Frey , die Verteidigung wieder übernommen
» 5 der Fortsetzung des Prozesses dienlich sei . Dadurch er -

5% . '"*> die Beiordnung eines Pflichtverteidgers . Der Vor -
iBr -^ ar' .m die Bestellung des Rechtsanwalts Dr . Schultz zurück

>hm den Dank für seine Bemühungen und den Eifer aus ,
î Uib ! et stch der Einarbeitung unterzogen habe . Rechtsanwalt

?ür das ihm erwiesene Vertrauen und erwidert , er' ? - uber die Lösung , die von vornherein von ihm beabsichtigt
/ » t > ^ ugen waren zunächst nicht erschienen . Räch einiger Zeit

[j ,
-w >tcr des Angeklagten Paul Krantz in den Saal . Auf

./lU'
nen

ri i^ cn Sachverständigen , Arnold Bronnen , der nicht er-
■w inPr? ar : wurde von der Verteidigung verzichtet . Die eigent -

Handlung begann mit der

p&et jti v
nch mun ß des psychologischen Sachverständigen ,

D
J ii de^ Js

" ^ ektor a . D . Prof . Dr . Goldberg , der darauf hinwies ,
r>̂

r^c*nbp.T.
n8e ' ^a0te DOn keinem Hause und von seiner Erziehung aus

i 'fy 9 ,
'
T werden müsse. Wenn ein Mensch in seiner Jugend sich

Q[[cn
-eben könne , dann tue er es nachher . Hinzukomme der

unx Knaben vorhandene Erlebnishunger . Nach den Erleb -Ufth X VMM/UIWIUK jiuuj utu
«et ganzen Veranlagung von Krantz habe er sich

bei Begehung der Tat nicht im Vollbesitz seiner Geisteskräfte
befunden . Der Paragraph 50 fei bei ihm anzuwenden . Seine
Geistesverfassung sei in der Unglücksnacht so gewesen , daß auch der
Paragraph 51 für ihn nicht nur für die Nachtstunden , sondern auch
für die Morgenstunden zur Anwendung kommen müsse. Nach dem
Gutachten der Oberschulrätin , Dr . Wegscheidel , erlitt der An -
geklagte wieder einen Schwächeanfall . Die Sitzung wurde
auf eine Stunde unterbrochen . Im Einvernehmen mit sämtlichen
Prozeßbeteiligten wurde in Abwesenheit des Angeklagten Krantz ,
der sich noeb nicht wieder erholt hat , weiter verhandelt . Als Sach -
verständiger Dr . H i r s ch s e l d das Wort nehmen will , beantragt
der Staatsanwalt Ausschluß oer Öffentlichkeit , wenn der Sachver -
ständige eingehend die siruellen Fragen behandeln wolle . Sachoer -
ständiger Dr . Hirschfeld erklärt , daß er seine Ausführungen so ge¬
stalte , daß

ein Ausschluß der Öffentlichkeit nicht erforderlich
ist. Der Sachrerständige Dr . Goldberg schließt sich darin an , daß
eine Gehirnbeeinflussung auch noch am Morgen vorhanden gewesen
ist , bis zu welchem Grade , könne man allerdings nicht sagen . Er
habe deshalb für den Morgen begründete Zweifel an der freien
Willensbestimmung . Aus dem Verhalten des Krantz müsse aber
auch geschlossen werden , daß er tatsächlich von dem Plan , der gar
nicht in sein ganzes Wesen paßt , vollständig abgelassen hatte .

Der nächste Sachverständige , Facharzt Dr . H o d a n . gibt an ,
aus der Erfahrung in seiner Tätigkeit heraus könne er sagen , daß
es sich bei den in diesem Prozeß erörterten erotischen Beziehungen
der jungen Leute zueinander um eine in der heutigen Jugend ge-
radezu alltägliche Angelegenheit handele . Der vorliegende Fall sei
nur außergewöhnlich durch den tragischen Ausgang . Der Sachver -
ständige kommt zu dem Schluß , daß für den Angeklagten Paul
Krantz sowohl während der Verabredung in der Nacht , wie auch
bei Ausführung der Tat durch Günther Scheller der Paragraph 51
geltend zu machen sei. Die Sachverständigen , Medizinalrat Dr .
von Mahrenholz und Professor Eramer . erklären in ihrer
Erwiderung , daß der Paragraph 51 für die Morgenstunden , als die
Tat geschah, nicht zur Anwendung kommen könne ^ Sachverständiger
Professor Cramer betont weiter , daß eine Beeinträchtigung der Ent -
schlußfähigkeit wahrscheinlich vorgelegen , aber nicht einen solchen
Grad erreicht habe , daß dabei Paragraph 51 anzuwenden wäre .

Damit sind die Sachverständigengutachten erledigt . Im Ein -
vernehmen aller Prozeßbeteiligien wird die Beweisaufnahme ge -
schlössen . Die VerHand ' ung wird auf Montag 10 Uhr vertagt . Es
beginnen dann die Plädoyers .

Formeln des Wahlkampfes
W . Sch. Wenn Hindenburg gestern noch einmal dem Reichs -

kabinett mitgeteilt hat , daß er einer sofortigen Auflösung des
Reichstages nicht zustimmen könne , so geht er dabei von der
ihm selbstverständlichen Auffassung aus , daß die sachlichen Notwen -
digkeiten der Nation unter allen Umständen den parteipolitische »
Interessen voranzustellen seien . Trotzdem möchten wir diesmal
meinen , daß die Voraussetzungen , unter denen Hindenburg seinen
Entschluß noch einmal bekräftigt hat , nicht in vollem Umfang ge-
geben sind. Die soldatische Einstellung Hindenburgs kann es sich gar
nicht anders vorstellen als daß die Arbeit , wenn der Zwang zu ihr
einmal gegeben ist, auch ordentlich und sachgemäß erledigt wird .
Nun braucht man den Willen zur Sachlichkeit bei den einzelnen Ab -
geordneten gar nicht in Frage zu stellen , aber man darf auch nicht
die Charakterstärke von Parteien und Fraktionen mit dem gleichen
Maßstab messen wie bei einzelnen Persönlichkeiten . Wenn schon ein -
mal die Tatsack)« der Auflösung als solche unbedingt feststeht , so
kann die Auflösung selbst gar nicht schnell genug kommen . Wir
können nach allen Erfahrungen mit der Parlamentsmaschine nicht
glauben , daß die Fraktionen an die Arbeiten des Notprogramms
unter anderen Gesichtspunkten herangehen können als unter den
Gesichtspunkten der bevorstehenden Wahlen . Jede Partei wird sich
bemühen , gewissermaßen in letzter Stunde noch durch irgend ein Ge-
schenk an einige besonders nahestehende Wähler und Interessenten -
gruppen guten Eindruck zu schinden . Diese Eindruckschinderei geht
auf Kosten der Allgemeinheit , auf Kosten der Notwendigkeit einer
ge»rdneten Finanzpolitik . Der eine will der Landwirtschaft , der an -
dere den Kleinrentnern , der dritte einzelnen Gruppen der Liquida -
tionsgeschädigten , wieder ein anderer der Sozialversicherung und so
weiter , u . s . w . noch schnell eine kleine Aufmunterung zur Dankbarkeit
bei den Wahlen als Abschluß der Parlamentsarbeit geben . Wenn
alle diese Wünsch« beftiedigt werden , so ist der Reichsfinanzminister
der Dumme dabei , und mit ihm schließlich doch die Allgemeinheit
der Steuerzahler . Nein , es wäre wirklich besser, wenn in größter
Eile der Notetat unter Dach und Fach gebracht würde und der
frühest denkbare Wahltermin ohne Rücksicht auf gewisse
technische Schwierigkeiten angesetzt würde , damit recht bald ein
neuer Reichstag ohne Belastung durch die Wahlpsychose die Ange -
golegenheiten des Notprogramms zwar auch bald , aber etwas fach -
licher erledigen könnte . Wie oft hat sich der Reichstag bei Ange -
legenheiten , die manchmal dringender erscheinen konnten , die nötige
Zeit gelassen mid sich im Arbeitstempo nicht die Beine ausgerissen !
Lieber ein wenig warten als unsachgemäße Arbeit unter dem Ein -
fluß des Wahlfiebers und unter allen Zeichen des parlamentarischen
Kleinkriegs von Parteien , die schon gleichzeitig den Wahlkampf
gegeneinander eröffnet haben .

*

In diesem Wahlkampf stehen wir schon mittendrin . Mit
der Veröffentlichung der gegeneinandergerichteten Kundgebungen der
drei Koalitionsparteien mit den heftigen Auseinandersetzungen über
die Schuldfrage ist die Kampagne in aller Form eröffnet worden .
Allerdings werden die Parteien , die nach längerer Zusammenarbeit
so vorschnell dabei sind, sich hitzig die Köpfe gegenseitig zu verbeulen ,
wohl bald zu der Erkenntnis kommen , daß mit den Anschuldigungen ,
die jetzt gegeneinander erhoben werden , die endgültigen Formeln
des Wahlkampfes noch nicht geprägt find . Formeln des Wahl -
k a m p f e s sind oft geeignet , Festlegungen über den Wahlkampf
hinaus zu schaffen, die später als unangenehm und drückend
empfunden werden , weil sie die Koalitionsmöglichkeiten einengen
und die entsprechenden Verhandlungen erschweren . Was von dem
Verhältnis von Opposition und Regierung gelten sollte — es wird
manchmal allzustark dagegen gesündigt —, daß nämlich die Oppo -
sition bei ihren Maßnahmen und bei ihrer Kritik immer die Mög -
lichkeit im Auge behalten sollte ^ daß die Rollen vertauscht werden
können und daß man dann aus der Kritik zum entsprechenden Han -
dein übergehen muß . das sollte auch für das gegenseitige Verhalten
der Parteien im Wahlkampf gelten . Man darf niemals in den
Angriffen so weit gehen , daß das spätere Zusammenarbeiten einer
Koalition , die sich vielleicht als staatspolitische Notwendigkeit er -
weisen könnte , allzusehr erschwert oder gar völlig ausgeschlossen
wird . Die Mahnung , die sich daraus ergeben mutz, wird diesmal
besonders an die Adresse der beiden Parteien zu richten sein , die im
Aufeinanderplatzen der Weltanschauungen den äußeren Anlaß für
die Auflösung der Koalition gegeben haben , an das Zentrum
und an die Deutsche Volkspartei . Das Zentrum
muß damit rechnen , daß es entweder im neuen Reichstag in der
gleichen Koalition weiter zu arbeiten hat oder aber in einer Koa -
lition , deren übrige Parteien in ähnlich scharfer Weise seinen kultur -
politischen , schulpolitischen Wünschen Widerstand entgegensetzen
werden , nachdem die Deutsche Volkspartei mit so entschiedenem
Beispiel vorangegangen ist . Und in einer solchen Koalition würde
eine Partei wie die Deutschnationalen , die in kulturpolitischer Hin -
sicht dem Zentrirm willkommene Sekundantendienste geleistet hat ,
fehlen . Niemand wird es dem Zentrum verdenken können , wenn es
diesen Anlaß zur positiven Formulierung einer Wahlkampssormel
benutzt , indem es vor seine Wähler mit dem allgemeinen Hinweis
daraus tritt , daß die Kämpfe der letzten Woche für die Anhänger
des konfessionell gebundenen Kulturideals die Notwendigkeit auf -
gezeigt hätten , sich fester als bisher zusammenzuschließen . Aber ge-
fährlich wird es , wenn die Parole einseitig bleibt , wenn sie gegen
einzelne Parteien mit besonderer Schärfe eine Richtung erhält , und
wenn sie verbunden wird mit absoluten praktischen Forderungen für
die kommende Parlamentsarbeit

★
Umgekehrt liegt die Sache für die Deutsche Volkspar -

,t e i . Niemand kann es ihr verwehren , wenn sie vor allem in
Baden vor ihre liberalen Wähler mit dem stolzen Anspruch tritt ,
daß es einzig und allein ihrem Verhalten zu danken sei , wem ? d i e
Cimu l ta n sch u l e in Baden gerettet worden ist . Diese
positive Tatsache ist nicht zu bestreiten . Hätte die Deutsche Volks -
portei dem starken Drängen des Zentrums und der Deutschnatio -
nalen an dem entscheidenden Paragraphen 20 des Schulgesetzes nach
gegeben , so wäre die Simultanschule in Baden preisgegeben ge-
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wesen . Sicher ist. daß der Widerstand der Deutschen Volkspartei an

diesem Punkte stärker war . als seinerzeit der Widerstand der Sozial -

demokraten und Demokraten , als die Weimarer Koalition da ,
Schulkompromiß der Reichsverfassung schuf . Es wird sogar vom

Zentrum angezweifelt , ob der Widerstand der Deutschen Bolkspartei
mit den Verfassungsbestimmungen , an denen die Sozialdemokraten
und Demokraten seinerzeit mitgearbeitet haben , in Einklang zu
bringen sei . Diese Zweifel können von der Deutschen Volkspanei
als stärkste Bestätigung des Anspruches gedeutet werden , daß sie
im Kampfe um die S i m u l t a n s ch u l e weiter gegan -

gen ist als irgendeine andere Partei , und dah sie auch
das Opfer der Auflösung einer Koalition nicht gescheut hat , an der
ihr aus allen anderen staatspolitischen und Wirtschaft - politischen
Gründen außerordentlich viel gelegen war . Die Deutsche Volks -

Partei würde aber ebenso wie das Zentrum gut daran tun . wmn
sie sich in der Auswertung ihrer Wahlparole auf di « positive Formu¬
lierung dessen beschränken würde , was sie getan und was sie ver -

hindert hat und nicht durch starke Kämpfe gegen den Hauptgegner
üjter kulturpolitischen Ausfassung die Möglichkeit zur Zusammen -
arbeit im neuen Reichstag , der Zusammenarbeit auf allgemein
politischem und wirtschaftspolitijchem Gebiet , erschwert . Mit den posi-
tiven Formeln ist beiden Parteien vollauf gedient, ' der gegenseitige
Angriff kann die Formeln nur abschwächen.

•k
Die Wvhlformeln der Sozialdemokraten und Demo -

kraten werden wahrscheinlich auf die Unzufriedenheit der opposi«
tionell gestimmten Wahlermaffen niit den finanzpolitischen , wirt -
schaftspolitischen und sozialpolitischen Maßnahmen der verflossenen
Regierung eingestellt sein . Die Außenpolitik gibt keinen Anhalts -
punkt für den Wahlkampf , weil hier allmählich eine Einheitsfront
aller Parteien mit Ausnahme der radikalen Flügel sich gebildet hat .
Aus dieser Tatsache resultiert allerdings für die Deutschnatio -
n a l e n eine gewisse Verlegenheit . Die außenpolitische Wahlparole
verspricht nur schwache Wirksamkeit , weil die gegenwärtig « Außen -
Politik von den deutschnationalen Ministern verantwortlich mitge -

tragen wurde . Die Wirtschaftspolitik , die in landwirtschaftlichen
Kreisen viel beklagt wurde , vor allem di« Handelsvertragspolitik —

siehe den Vertrag mit Frankreich — hat auch gerade in den Zeiten
der gegenwärtigen Koalition mit deutschnationaler Mitarbeit ihre
Hauptakzente erhalten , und schließlich stehen in Baden die Deutsch ,
nationalen vor der Frage , wie sie den Wählern di« Haltung ihrer
Reichstagsfraktion in der Schulfrag « , in der ja Zentrum und
Deutschnational « zusammengearbeitet haben , darstellen sollen . An
diesem Punkte dürfte sich nämlich die Aufassung eines großen Teils
d«r deutschnationalen Wähler in Laden stark unterscheiden von der
Meinung ihrer norddeutschen Parteifreunde . Unter diesen Umstän¬
den liegt es doch nahe , daß wenigstens in Baden die Deutschnatio -
nalen bei der Ausarbeitung ihrer Wahlparole den Hauptakzent auf
eine kräftigere Außenpolitik legen werden , indem sie die Linie fort -
führen , di« Freytag -Loringhoven in seiner letzten Reichstagsrede an -
gedeutet hat Hier wird aber die Uederlegung angestellt werden
müssen , wie weit eine solche Einstellung im Wahlkampf di« Koali -
uvnsmöglichkeiten im kommenden Reichstag , vor allem das Ver -
hältnis zur Deutschen Volkspartei , deren Parteiführer gleichzeitig
Außenminister ist . beeinflussen kann , wi« weit ferner eine solche Ein »
stellung im Hinblick aus ein « mögliche Umgruppierung bei den sran -
- ösischen Wahlen die Regierungsfrage in Deutschland kompliziert .
Auf alle Fälle werden die Fronten und Formeln des Wahlkampfes
selbst schon die Aspekte für die Zusammensetzung und di« Zusammen -
arbeit des neuen Parlaments beleuchten .

Aülmntt des KSMs von Afghanistan ta Bern.
TU , Bern , 18. Febr . Der Extrazug . mit dein der König von

Afghanistan von der schweizerischen Regierung in Lausanne abge¬
holt wurde , traf in Begleitung der von der schweizerischen Regie -
rung entsandten drei Obersten heute vornvittag 11 .33 Uhr pünktlich
in Bern ein . Während der Bundespräsident und die Bundesräte
Haab und Motto u-nd der Staldtprüsident von Bern den König
und sein Gefolge begrüßten , spielte die Musik di « afghanische Na -
tionalhymne . Di« Herren des Gefolges deS Königs sind alle in
großer Uniform und mit dielen Orden geschmückt. Di« Damen ,
europäisch gekleidet , fallen durch ihr reiches und kostbares Pelz -
werk auf . Der Bahnhof ist mit Teppichen aus Asahanista « und
Persien und mit Blumen geichmückt . Bor dem Bahnhof staut « sich

ein « große Menschenmenge , die dem i-n der schweizerischen Republik
seltenen Schauspiel de? Begrüßung eines Königs zuschaute . Aus
dem Bahnbossplatz schritt der König zunächst die dort aufgestellte
Ehrenkompagni « ab . Dann ivurde er in zehn Automobilen von
einer Kavallerie «Skort« nach dem Hotel Bellevill « geleitet .

Schiedsspruch im mitteldeutschen
Metallardeiterstreik.

* Berlin , 18 . Febr . (Funkspruch .) Die zur Beilegung des
mitteldeutschen Mctallarbeiterkonfliltev angesetzte Schlichtungskan ,
mer fällte heute mittag gegen 13 .30 Uhr unter Vorsitz de» Schlich -
ters Ministerialrat Dr . Hauschild einen Schiedsspruch , der vom
Tag der Wiederaufnahme der Arbeit eine Erhöhung von
fünf Pfennig pro Stunde vorsieht , und zwar für alle drei
mitteldeutschen Tarifgebiete soll eine besondere Regelung wegen der
Sicherung der Leistungszulage getroffen werden . Der Streik bezw.
die Aussperrung soll nicht als Arbeitsunterbrechong angesehen wer .
den und außerdem dürfen kein « Maßregelungen der am
Streit beteiligten Metallarbeiter vorgenommen werden . Zu diesem
Schiedsspruch , der gegenüber dem am 12 . Januar ergangenen Spruch
des Magdeburger Schlichters eine Erhöhung der Löhne um weitere
zwei Pfennige vorsieht , müssen sich die Parteien bis Montag d« n
20. Februar 12 Uhr mittags erklärt haben .

Die mitteldentschen Metallarbeiter haben bereits für Montag
vormittag eine weitere Konferenz der Funktionär « aus
den Streik - und Aussperrungsgebieten nach Halle einberufen , um zu
dem Schiedsspruch Stellung zu nehmen . Auch die mitteldeutschen
Metallindustriellen treten Montag vormittag zusammen , um ihre
Erklärung abzugeben . Der Schiedvspruch kann unter Umstand :«
vom Reichsarbeitsminister innerhalb 24 Stunden für verbindlich er -
klärt werden .

Die Metallindnflriellen lehnen ab.
* Berlin , 18. Febr . (Funkspruch ). Die Vertreter der mittel -

deutschen Metallindustrie haben heute nachmittag di « im Lohnstreik
in der mitteldeutschen Metallindustrie sllr die Tarisgebiete Magde -
barg . Halle und Anhalt heute im Reichsarbeitsministerium gefällten
Schiedssprüche abgelehnt .

Der grosze Tag der olympischen
Sprungkonkurrenzen .

Der Aorweger Thams spring! 73 Meter und stürzt
Andersen 'Äorwegen voraussichtlich Sieger .

(Drahtmeldung unseres Sonderberichterstatters .)
Vidr . St . Moritz , 18. Februar .

Di « olmnvische Schanze in ihren gewattigen Ausmaßen dran -
ßrn am Steilhang deS Pik Soleiy war am Nachmittag das Ziel
von Tausenden ivm Zuschauem aus aller Herren Länder , die auf
den Tribünen zitt « rnv und voll innerer Erregung die Leistungen
der besten Sprungläufer der Welt verfolgten . 17 Nationen mit
rund 50 Konbmrenten traten in dieser sportlich wichtigen und
wertvollsten Prüfung in de« Kamps um den olympischen Lorbeer .
Am Vormittag schon Ware zäun Sprunglauf für den kombinierten
Laus gestartet worden , an dem 35 Konkurrenten teilnahmen . Ein «
ausgezeichnete Leistung . die best« beim KoMbi nation Stauf , zeigt «
der Deutschböhm « Burkart , der »wo ! gleichmäßige Sprünge in
sicherer runder Haltung zeigte und sowohl im ersten Laus mit 61
Metern wie auch im zweiten Lauf mit 62 Metern die größte Weite
erreicht « . Dem für Italien startenden Einheimischen Venci kam
di « genau « Ktfiuvttris der Schanze zugute , denn er vollbracht « mit
zwei gestandenen Sprüngen von 53 und 60 Metern ein « gute Lei «
stiuig . Von den Nordländern sprang der Schwe .de SnerSgard
m gilter Haltung 60 5S und 52 Meter . Der Lang lau Heger Gröt -
tunSbraaten hielt beim ersten Sprung sichtlich zurück unA
sprang nur 49H Meter , verbesserte sich aber im zweiten Gang auf
56 Meter , so daß sein Sieg im kombinierten Lauf Wohl sicher stehen
dürfte , zumal V i n j a r i n g e n , der zweit « im kombinierten Lang -
lauf , das erste Mal bei 69 ^ Meter nicht durchstehen konnte , und im
zweiten Gang eS allerdings auf 6l Meter brachte . Der Sturz beim
ersten Sprung wird ihn in dem GesamMassement des kombinierten
Laufes wesentlich zurückbringen . Ein gefährlicher Gegner war
SnerSgard - Norwegen , der im ersten Gang 60 )* Meter sprang

im zweiten allerdings nur 52 Meter stand . Seine Haltung war
ausgezeichnet und zeigte den typischen norwegischen SprungM -
Als bester Deutscher erwies sich im kombinierten Sprunglauf der
deutsche SMtmeiftei ans dem Jahre 1924, Kroeckel . mit zwe»

gestandenen Sprüngen von 53,5 und 51 Meter , der in seiner elegan -

len Haltung viel Bei sall fand Wenig nach stand ihm der etwa »
übertrainierte Walter G l a ß , der im ersten Sprung allerdings
nur 45 Meter gestanden hatte , im zweiten Sprung sich aber auf
55 Meter verbessen « . Glaß fprang sichtlich sehr vorsichtig , da er
vom 18 Kilometer Langlauf der durch eine Fußverletzung sta»

gehindert war . Der deutsche Meister Gustav Müller sprang
ersten Gang zurückhaltend 41,5 Meter und hatte im zweiton ®<W8
das Pech , als er aus Weite springen wollte , bei 60 Meter zu stürzen -
Er konnte trotz guter Haltung in der Lust bei der Wuckt des Spruu -

ges beim Auftprung nicht durchstehen und fiel etwa 10 Meter na «
dem Aus prung . Der aussichtsreiche deutsche KoinbinationSläuser
Ludwig B o e ck , der durch ein Versehen nicht aus der Kombina «

tionSliste geführt wurde , sprang im ersten Gang zurückhaltend . ve£
besserte aber seine Position durch «inen 48 Meter Sprung in Pracks
tiger Haltung . Die Schweizer L a u e n e r und der Meister Rubi
brillierten mit Sprüngen von 50 '4 , 59 und 46 '/ - und 54 Meter .

Die eigentliche Sprungkonkurrenz wurde am Na « '

mittag in zwei Gängen ausgetragen . B«im ersten Sprung wurde
nur aus halber Höhe des Ablaufes gestartet und beim zweiten
Sprung . trotz des Widerspruchs der skandinavischen Springer -
etwa 10 Meter höher , jedoch nicht ganz oben , da der obere Teil
des Ablaufs stark vereist war . Di « olympische Sprungkonkurrenz
dewies ganz klar , das; Sprungweiten über 70 Meter an dieser Rie¬
senschanze bei vereistem Ablauf und hart gefrorenem Aufbruch nur
unter Gefahr für den Springer auszuführen sind . Thams . der
norwegische Springevkönig , der schon 1924 in Chamonix überragen »
gewesen ist , machte beim zweiten Sprung den Versuch unter all*"

Umständen einen neuen Sprungrekord auszustellen , erzielte dabei
auch di« bisher unerreichte Sprungweite von 73 Metera »
stürzte aber sofort bei dem außergewöhnlich starken Druck
Aufbruch in einer gefährlich aussehenden Weise , über chlug M
mehrer « Male und blieb etwas benommen liegen . Glücklicherweise
hatte er sich keine Verletzungen zugezogen , sodaß er eine Viertes
stunde später unter d ?m begeisterten Händellatschen des Publikums
auf den Tribünen erscheinen konnte . Thams hatte den einzigen
Sprung über 70 Meter bei der Olvmpia - Tprungkonkurrenz
gesührt , büßte aber dann seinen Mut . auf Weite zu springen ,
folge des gestürzten Sprunges mit Puuktverlusten ein , die dem
Olympischen Sprung steger von 1924, da er beim ersten Mal nur
56 Meter gesprungen war , jode Aussicht auf gute Plazierung
nehmen .

Im ersten Dang der Hauptsprungkonkurrenz sprang der Wm_
weger Andersen mit einem hervorragend gestandenen Sprung
von 60 Metern am weitesten . Da er seinen zweiten Sprung am
64 Meter verbessern konnte und damit den überhaupt weitest g«

Dang der jugendliche Norweger Sigmund Ruud mit "
Meter , der beim zweiten Sprung in glänzender Haltung auf
Meter kommen konnte , mit der besten Aussicht auf den zweiten P 1"*
in der Sprungkokurrenz . Von den Deutschen hatte beim erste
Sprung Martin Neuner 50 Meter , Recknagel allerdings >
wunderbarer Haltung nur 48 Meter , Thannheimer 46 Me
und Kretz er 4g >- Meter erreicht . Die Spannung des Pu »'
kums steigerte sich beim zweiten Sprung aufs höchste , als gleich v

erste Springer , der Tscheche M ö h w a l d , seinen Sprung von *

aus 59 Meter verbessern konnte . Der Thüringer Recknagel rw
führte neben dem 64 Meter Sprung des voraussichtlichen S >eg^
Anderson mit (C Meter in ruhiger , sicherer Haltung einen &

schönsten und gleichzeitig weitest gestandenen Sprünge . „
Die deutschen Farben hat N e ck n a g e l ganz hervorragend

treten . Er wird wohl trotz seines ersten Sprungs van 48
unter den Hehn ersten Siegern zu finden sein . Nach dem Thüring
Meister Hai Martin Neuner von den Deutschen mit Zwei S
standenen Sprüngen von 50 und 57 Metern die beste Leistung »
zeigt . Ihm folgten Thannheimer mit 46 und 45H ®fcur .J
und Alsois Kratzer mit 49 S und 54 Metern . Dje deut 'w

Soringer fielen durch ihre saubere Arbeit und vor allem
sichere Haltung beim Sprung auf .

ä

Worte über Dämmerung.
Do »

Antllo ,
Sie , die Krankheit des Nordens , wirft ihr Gespinst schon früh

in die Nachmittage . Das Herz wird klein und zum Verzagen ge-
neigt . Die Handvoll Licht , die der Tag wendet , ist bald verbraucht .

Die Luft ist mit Nebeln gemischt . Mir fallen Raben ein . Mir
fallen Wälder ein , aus denen die Tiere geflohen sind.

*

Ich fitze im Grau . Ich hocke im Gran . Wo ich bin , ist Grau .
Wohin ich sehe, ist Grau . Die Häuser , die ich anschaue , sind grau «
tingefüge Zwingburgen .

Die Menschen , mit denen ich sprach , waren grau ; richtige Salz -
psesfermenschen voll Fältchen . lichtlosen Äugen , gerunzelten Stirnen ,
eingedrückten Schultern , Neid im Herzen , Falschheit hinter dem listi -
gen Blick , Dämmerung und graue Luft sind Fleisch und Blut in
ihnen geworden .

Ich erwarte nur noch die Wölfe , die Regengüsse und die Schnee »
gestöber . . .

^

Manche lieben den Nachmittagswirrroarr der CafSs . die Sprünge
der blauen Bajazzos im Theater , den vornehmen Gong der Hotels .
Meine Hingabe an die Bücher ist groh . Alt « rußige Landkarten ziehe
ich hervor und mein Gedankenspiel durchkreuzt die Meere . An den
kanarischen Inseln legt es Anker . . .

Aus der kleinen Glasuhr rinnt die Zeit mit dünnem Schlag in
das Nichts : ein Uhr . . . zwei Uhr . . . sechs Uhr . . . zehn Uhr . .
Mitternacht . . . Morgengrauen Mittagsstund « . . Nachmittag . .

Unter dem Hut der Schreibtijchlampe sammelt sich eine Wolke
Zigarettenrauch . Blau und Grau Ich schreibe mit dem Finger
hinein , irgendetwas , den Namen Assuan . den Namen Bali , den
Namen Margherita . Kaum geschrieben , verwehen die Zeichen . Keine
heiße weihe Stadt , kein silberner Inselstrand , kein lächelndes
Zaubergesicht glüh : heraus . Und der Rauch wird grauer als die
Gräue der späten Stunde .

*

Es ist Zeit , die kleinen vergilbten Medaillon ? zu betrachten , aus
die mit betulichen Farben Gesichter der Vergangenheit gemal , find.
Das alles lebte . Das alles hatte einmal Inbrunst im Herzen und
Gedanken hinter der Stirne . Das alles hatte einmal Träum « in
der Seele und Wünsche . Durch sie alle ist einmal das Leben hin -
durchgebraust und bäumte sie auf in Ehrgeiz , Leidenschaft , Bosheit ,
Ruhmsucht und Krankheit . Schmerzliche Stunden iparen auch über
sie gekommen , wo fie mit zusammengefalteten Händen im Schoge
müde dasaßen .

^
Ich habe Lust , mein Geschlecht zu überschauen . Aus alten Photo -

grnphienbüchern . von dicken Iugendstilgirlanden eingefaßt , steigt mir
entgegen die Reihe der Basen und Vettern , Vater , Großvater und
Urgroßvater , Mutter , Großmutter und Urgroßmutter . Von allen ist

ein Hauch in mir . Mit allen verbindet mich ein unsichtbares Ge¬
heimnis des Blutes , ein Hin - und Hergehen der Wahrnehmungen ,
der Ahnungen , der Traurigkeit , merkwürdiger Fernsucht und Lebens -
gier .

* •
Den ich am meisten betrachte , einen Mann mit hoher Stirne .

jähen Augen , schwarzen Haaren und leidenschaftlichen Händen , ist
ein Bruder meines Vaters gewesen . Er verschwand plötzlich, an
einem Abend — erzählen sie — es regnete . Es war ein grauer
Abend . Er sagte zu niemand ein Wort , er ging nur hinweg .

Ich verehre und bewundere ihn sehr , da er so einsach nahm ,
was die anderen so schwer und wichtig nehmen . Der hinter sich die
Türe schloß , als ginge er zu einem Spaziergang hinaus .

Der wegging , als ginge ihn alles nichts an : nichts mehr das
ermüdete Gesicht der Mutter , der knackende Uhrgang , die Katze vor
dem Ofen , die Worte , die sie sprachen , die Speisen , die sie aßen ,
der Wein , den sie im Keller noch hatten , das ewige Gegenüber des
Nachbarhauses , ihr gezwungenes und breites Gelächter , ihr sorgen -
volles Bemühen , ihre kleine Nascwelsheit .

*
Damals war auch die Dämmerung . Regen war da , grauer und

trostloser Abend . Wie heute . Und vielleicht tue ich es wie er . . .

Kleislpreis — Uraufführung in Dresden .
Gerhard Menzel : Toboggan ".

DaS Staatliche SchauspwlhauS in Dr « Sd « n ver»
anstatrote im Rahmen feiner . Aktuellen i&iühn «*

, der szenischen Ver «

suchsadtoilung für junge , noch uicht recht flügge Dramatiker und
nlodern « Rvgie >experim «nit« , die Uraufführung eines » Dramas " in
neun Bildern : „ Toboggan " von Gerhard Menzel . Für
den Verfasser ist bei der letzten Verteilung des alljährigen Kleist »

5reifes
ein« Drittel -Ehrung abg -efallen , zwei Drittel enipfiilg ein

lomauschriftsteller für seinen Erstling . Das Verteilungs 'cheina
ivar , wie ian vorigen Jahr , zwei zu eins , maß somit der epischen
Leistung der jüngere -n Talente doppelt so viel Wert bei wi « der
dramatischen Produktion . Die Dramatiker haben somit eine schtvä-
chere Schöpferader wie die Epiker , was man gern zugeben wird ,
denn die VertvaaieuÄnränner der vor dem Krieg in Berlin gegrün -
boten Srrftmig haben in den letzten Jahren — das ioeiß jeder
keinen literarische » Fund gemacht , der im Nani «u Kleists aus ;» -
zeichnen wäre . Sie haben ge chickten Theatralikern ^ iu Rouian und
Bühnenstück pn Erfolg verHolsen (Zuckmayer Alfred Neumann ,
Lernet -Hvlenia ) , lauter Epigonen , di« den Zeitivind rechtzeitig
spürten , reicht den ewigen Hamich : wie anders hätten sie sonst wohl
geschickt und erfolgreich ssin können . ( Kleist war sicherlich w^der ge ->
schickt, noch erfollgreich . Aber die Toten rönnen sich nicht wehren )
Gerhard Menzel , zwar nicht so geschickt wi « di « früheren Kleistpreis -
«mpfäng «r , rechtfertigt mit seinem Stück „Toboggan " auch nicht die
ihm erteilt « Auszeichnung : «S scheint , da eben die Verpflichdntg
besteht , einen jungen Dramatiker zu bedenken , daß er seinen
Preis der Verlegenheit vcrdaickt , in die sich der Vertrauensmann
versetzt sah .

Tobogyrm — in der Sprache deS Schneesports eine Art S <H' .
ten , ein Rutschbrett — soll der Men ch im Gleichnis sein , der I
auf der Flucht vor dein Tod befindet . Ter Einfall ist , bereits v
der Wurzel her , dem -dramatischen Geschick enthoben : denn
Flüchtend « stellt sich nickt , das Feld wird ins Epische abgedra ^
wir erleben hier lediglich einen novellistischen Vorwurf , der dra
Wert ist . Das Milieu wird in ein paar Kriegsmonientbilideru ^
skizziert , aber der Verfasser gibt k«ine Kriegswelt , nur eiuen vv

„All« Kriogsszenen , nicht der Krieg , sondern wie der furcvu^ ^
Tv «um eines Kriegs ." Also ein zeitloses Ereignis auS dem
Typische , das Symbolische heran sge filtert tvird . ( Nein : rc,tv
wird — Ulan denkt stchs.)

'

Der Artilleriehauptmann Toboggan , schwer verwundet > ^ ,̂
noch redselig und zu Monologen geneigt , ist vom Arzt auiigeg^ ,^
und vom GefechtSleit « r , Oberst Berry , aus der Liste der Leo«"

gestrichen worden , sein Nachsolger im Gefechtsstand ist ber ^ 0
»rannt , Toboggan kann sterben . Er will aber nicht und wu tc*

£1I
krampfhaft in sein Da ein zurück, wankt auf feinen vergeo ^
Posten und findet dort einen anderen , der ihn zurückweist .

^ ^
boggan begreift , daß man ihn . überall ausgestrichen

"
Batterie bezieht eine andere Stellung das Feuer der sei '®'1

A ,
Geschütze setzt ein , nun ist es höchste Zeit kür Toboagmi ZU
schwinden . Fort ! Weg aus den Griffen^ _ - * illUV» . gf ,

Er erscheint nun alSbald , auf der Flucht vor dem Dod
Wegs , aus einem Lastkraftwagen , Richtung Heimat , in einem L t i
saal , kartenspiolenid , in Erwartung eineS Zuges , aus den aue ^
warten : Mannschaften . Offiziere , Verwundete . . . « j-iegf '
„ Compagnie Internationale "

, der in dieser gespenstischen
fuhrung mit Priivatpassagieren nach Warschau eilt , wird » o ^
Soldaten angehalten , gestürmt . . . Toboggan ninrmt PWtz i . , |fii
roten Polstern seiner Avteilutig erster Klasse , Männer und fr
bat man binaus «reiaat . nur ein » mr blieben verste»

man sie aufftöberte . . . Toboggan ist aus den » Heimwey : n
»,

hat seine Spur verwreii , . er kann ihn nicht mehr ausfindig m ct,
hinein in „die süße Welt " Mit einem der Mädchen verbrnig
sreulich die Reise . . . Er tritt endlich ins Haus einer d xj ~
Kamara , aber die will ihn nicht mehr haben , er ist ja tot ,
nach Axel , der ein Auto hat , nach idrem Taftkleid , nach dem Ad« !
ball , nur nicht nach Toboggan . Da sagt er der schnöde»!i ~
er legt sich im letzten Bild ins Schneegestöber und stirbt .

fpc«'

Diese dramatisierte Kurzgeschichte wird überivischt
stischen Dampf - , Rauch - und Schueewirbeln , die Linie " iwnitt ?"1'
im Ungewissen , di« Andeutungen M

^

Möglichkeiten in Halbschicht . Ge pensterei . Huschtempo >
^ «sz««^

melndem Abatadabra . und diese Gelegenheiten hat 01 ' VijnjC ':
'

rung von Joses Bielen nach allen Seiten und Räumen i*

ausgenützt , auch vorteilhafte Streichungen in de» viele KM
gen angebracht . Bemerkenswert unter den Darsteuern
P o n t o . der dieser aestaltlosen Gestal « Toboggan 2^

'

gische Züge ei»g ? »b , sodatz an den, Aiifbäumen des S ^ DJ*

des gegen das Naturschicksal wenigstens : m AusMv »
ScUn a<* .

Kellung nicht ju zweifeln war . Fr
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Rebelnachi.
Phantastisches Abenteuer .

Don
Oeorg von der Gabelentx .

> Im Part des fürstlichen Palais Masken , Musik und Tanz . Seit
Mren endlich wieder ein Maskenball ! Aus hundert Kehlen jauchzt
^"chen auf . Aus hundert Kehlen flüstert die Leidenschaft Worte

Liebe , die Herzen klopfen rascher . Hände finden sich in heißem
fröhliche Augen blitzen , locken hinter seidenen Hüllen vor .

Keine der Masken ist so umworben wie die indische Bajadere ,
hat sie bald erkannt und raunt sich ihren Namen zu,' Olga

^kylowa, die berühmte Tänzerin . Kein Name wird so zärtlich
^ gesprochen, keiner klingt so nach süßem Frauenmund , wie der
"ante OIjo Krvlowa .

^ bter. und spielt mit ihnen , wie man mit blitzenden Steinen und
x°rlen spielt , wie sie im Tanz mit den Partnern der Bühne scherzt
Qnbelt, lacht .

.Traf Guido Revera von der italienischen Botschaft ist ihr
. '" Bster Verehrer , und es fcheint , dag auch sie sich für ihn in -
ICt«fUCTt .
. Früher fall ihr leichtentflammtes Herz einem Offizier gehört

dem Hauptmann Valerian Michailow . Doch der ist eines

j
°8es verhaktet worden , er sei heimlich noch zaristisch gesinnt und

" eine Verschwörung gegen die Sowjets verwickelt . Hartnäckig
»>N" t sich das Gerücht , ein Brief , ein unglücklicher , namenloser

' 1{f habe ihn der geheimen Staatspolizei verraten . Wo Michailow
taugen ist, weih niemand .

ei» Krylowa lacht und tanzt , ihre zierliche Gestalt fliegt von
Arm in den anderen . Graf Revers überschüttet sie mit

"wen , die eigens aus feiner Heimat kamen . Beide finden sich
wieder , und find

geben , die st
' '

lebeten wen !
jjjeinbe , gettti
KS?'

in der
daß sie auf zwei Dominos nicht

äbe Olgas halten , und am Treiben der
teilzunehmen scheinen. Ein Mann und eine Frau ,
neue Bewunderer von Olgas Schönheit . Niemand

. . . um sie , denn zu dem Tee , den der Graf im Park des
Jwjs gibt , ist jeder willkommen , sofern er nur eine Maske trögt

° heiter ist.
;v -0Cit Beginn der Dunkelheit verlaufen sich die Gäste . Auch

verabschiedet sich , und Graf Revera stellt ihr seinen Kraft -

yzur Verfügung , nach Ihrem Landhaufe , draußen jenseits der
'Nen Newka , heimzukehren .

»Iii«! Arme voll duftender Grüße der Riviera tanzt sie über -
d». ? dem Auto zu. Ein Diener will den Schlag öffnen , da springt

' remde Domino dienstbeflissen herbei und hält die Wagentür .
tig und erstaunt streift Olgas Blick die beiden fremden

Jti*7 rer - Sie will sie anreden , fragen , doch schon ist das Fenster
der Wagen gleitet davon .

^ /Bequem lehnt sie sich in die weichen Polster zurück. Ihr « Ge-
i J ' en können sich wi dem Fest und seinem Gastgeber nicht trennen .

J.: liebt Guido , ihn liebt sie wirklich , mehr als alles andere .
L ,

e* Michailow , jener düstere Fanatiker , ach . das war eine Tor -
L ' ein schrecklicher Irrtum . In leuchtenden Farben malt sie sich

Zukunft , an der Seite Guidos in einer sonnenbejchienencn Villa
»lauen Meer , unier Palmen und Blumen ; da hält schon der

a
8j£ vor der Freitreppe ihrer eigenen Villa ,

tiipm 1 Hilfe ihres Mädchens kleidet sie sich um . wirft ein be-
J/Ms Exwand über , verteilt all die duftenden Blüten in die
jJ C|t der Halle , und sagt dann der Jungfer , sie möge getrost itjier

auf ein kleines Tanzfest gehen , zu dem sie geladen ist
"ith n schwüler Abend senkt sich heute auf die einstige Zarenstadt
iL » c >m grauen Nebel verschwimmende Bucht . Rasch steigt die
^ °lheit aus den Büjchen des Gartens . Die Kuppeln , Türme ,
V ^ ^ sinken in Schatten , wie in der schwarzen Schlammtiefe

^ wa und ihrer Kanäle und Arme . Lichter flimmern malt
'
Me

" fernen Straßen und Plänen der Stadt aus . Lautlos
^ kler

hin und her über Gärten und gurgelndes

Meere wächst eine Wolkenwand empor , und ab und zu
Wetterleuchten aus ihr , das zornige Aufblitzen eines

^ ."Ächen Auges . Olga zündet eine Zigarette an . jchaut von der
Q)le aus eine Weile diesem Wotkenungeheuer zu . das sich

LMöälzt ; dann tritt sie an den Tisch. Sie holt sich Papier und
i»iev1' um an Graf Guido Revera zu schreiben . Sie muß ihn

Mehen ! Morgen schon soll er sie in ihrer Villa besuchen,
^ ^ ahrend die Feder über das Papier fliegt , überkommt sie mit

Wale ein merkwürdiges Gefühl , als berühre sie eine kalte
St . *>ie ihr über den Nacken streicht . Ein Luftzug vom Fenster ?

«ujjr. w
î ^ bung daß irgendwer sie unausgesetzt beobachtet ^ näher
jwy - Welcher Unsinn l Das ist ja nichts , eine Nervensache .
k ,

'5 « Erregung . Und sie beugt sich wieder auf das Papier .
Leder fliegt von Zeile zu Zeile .

erwarte Dich, Guido , erwarte Dich ungeduldig in Sehn -
lud Liebe . Komme morgen , wenn . .

S j ®5 ist das heute nur ? J3 ?tjt , — knirschten nicht Schritte auf
t»»^ ' ^ weg des Gartens ? Am Ende war es der Regen . Schwere
Äl ??

n " *'cht ™
D

an die Fenster . Ob sie nach dem Mädchen
Akulina ist ja fort/die Köchin , Iwan , der Gärtner ,

j»ie j?
"H draußen schleicht etwas ums Haus . Bestimmt . Nein ,

"cht ? .nn sie nur so ängstlich sein ! Oder wäre es doch ? Entschloffen
S bi!

e ^ nzeritt auf und tritt aus der offenen Tür auf den Altan ,
„ Stufen nach dem Garten hinabführen . Mit geblendetem

®nS . 'Päht sie hinaus . Da ! Am Fuße dieser Stufen lösen sich
(),

*** Nachtnebel zwei Gestalten , wie Gespenster . Sie tauchen
^ tini» • cin des Lichtes und steigen langsam herauf . Das sind - - ,

>1», >a wieder diese beiden Dominos , ein Mann und eine Frau .
. Zudringlichen aar nicht abzuschütteln ?

(W ° ' fen weicht die Tänzerin vor ihnen in das Zimmer zurück.

7l \e wieder Tuberkulose ?

rf l!
Rwr* " weicyt oie -lanzettn vor iqnen in oas Limmer z
^. ' Italien folgten ihr . Jetzt treten sie sogar in die Halle .

M Krylowa blickt sie an . Wer ist das ? Sie kann die späten
jiQsf.

Rl«)t erkennen, - die beiden behalten sonderbarerweise die
!Stoi ! Dor öem Antlitz . Unwillkürlich macht Olga eine einladende
®"f gegen einige Stühle , und tritt selbst hinter den Tisch,
ü« »31?

*,et angefangene Brief an Graf Revera liegt .

■' lUa* t wünschen Sie ? "
, fragt sie,' ihre Stimme zittert , denn sie

"«I« j" blitzschnell , daß sie ja ganz allein im Hause ist . und daß

i
'% ™ Ende kommen könnten , sie im nächtlichen Nebel zu über -
S fin ju berauben . Mit einer unbewußten Bewegung fühlt

Ütfcf C
™ nach der Perlenkette , die ihren Hals umschmiegt . Sie

kern verstecken. Aber wohin ?
,

!t suchen jemand "
, bemerkt der Mann ruhig . Plötzlich sieht

tü >h» gefangenen Brief auf dem Tische, seine Augen heften sich
' . er springt zu , beugt sich vor , Olga aber reißt das Schreiben ,

»">vp >> ^? er diese dreiste Neugier , an sich , und schiebt es in die
IrlSiih davonlaufen , um Hilfe rufen ? Es würde sie ja

\ 5orcn . Eintönig rauscht draußen der Regen auf die

)>?! '% r t - ®öume -
M „ : , 1 !uchen"

, bemerkt die fremde Frau , „jene , die Valerian
durch einen Brief bei den Sowjets verdächtigte , und so

^ °gt an allem .
"

CONTINENTAL - Hotel
Modem . Haus m . allem Komfort , a . d. Pro¬
menade . Pension von Mk . 11 .- bis l rv ~.

Schutzimpfung gegen Tuberkulose .
Kofsnung oder Erfüllung ?

Von
Dr, B . Kelter.

Die furchtbare Geißel der Volksseuche Tuberkulose wirk -
am abzuwenden , ist gegenwärtig das erste Bestreben der Wiffen -
chaft . Eine bereits ausaebrochene Tuberkulose kann man mehr oder

weniger abschwächen, die Vorbedingungen zur Bekämpfung der
Krankheit — Lust , Licht , Sonne , gesunde , soziale Verhältnisse —

zu schaffen , bestrebt fein ; eine kausale Behandlung aber ist noch
immer nicht einwandfrei gefunden worden .

So steht nach wie vor das Problem der Tuberkulose -
fchutzimpfung im Vordergrund des allgemeinen Interesses .
Impfungen mit lebenden Tuberkelbazillen scheitern , da sie keine Ge-
währ für ihre Unschädlichkeit geben . Die allgemeine Tuberkulose -
infektion , die jedes europäische Kind durchmacht , schafft in begrenz -

kulose. Di« allgemeine tuberkulöse Durchseuchung der Kinder ist
zweifellos als eine Art Schutzimpfung der Natur gegen
die Schwindsucht der Erwachsenen aufzufassen , doch ist das ein etwas
gefährliches Experiment , da alljährlich nicht viel weniger als 25A
aller Säuglinge an dieser Volkskrankheit sterben . Es kommt also
darauf an , ein ungefährliches und dennoch genügend wirksames
Mittel zur Tuberkuloseschutzimpfung ausfindig zu machen .

Dem berühmten französischen Mediziner Professor Eal mette
ist es nun anscheinend gelungen , einen Stamm „ungei

Impfstoff erzielt wurden :
Insgesamt wurden etwa 52 *000 Kinder mit dem

neuen Stoff geimpft ; 5800 von ihnen , die in lungenkrankem
■ " ' " 1 * L- ' ' hnen Betr "

_ . . Jahr 0,2
>lgenden anderthalb Jahre ereignete sich kein

> . | | ö t if .
Milieu lebten , wurden besonders streng beobachtet . Bei ihnen betrug
die Sterblichkeitsziffer im ersten Jahr 0,9%,Jm zweiten Jahr 0,2 % .

ihnen in den ersten zehn Lebenetagrn den Impfstoff durch den Mond
beibrachte .

Von den nach Calmette schutzgeimpften Säuglings » , die in der
Umgebung ihrer bazillentragenden Eltern geblieben waren , find
insgesamt nicht einmal 1 % an Tuberkulose gestorben . Sonst starben
m Paris über 25% aller Kinder im ersten Lebensjahre an Tuber -
kulose . Es ist daher anzunehmen , daß 90% der Kinder , die nach der
Geburt einer Ansteckung von Seiten der Mutter oder der Familie
ausgesetzt find , durch die vorbeugende Impfung gerettet werden
können .

Aehnlich günstig lauten nach Aussage der französischen Fach -

kreise die Statistiken aus Belgien , Rumänien , Athen , Algerien und
Indochina . Im allgemeinen konnte bei den behandelten Kindern
eine Immunitütsdauer von über vier Iahren beob -

achtet werden . Handelt es sich um Kinder , die in einer tuberkulösen
Umgebung leben , so ist eine wiederholte Impfung am Ende des

ersten und dritten Leoensjahres angebracht ; bei Kindern aus ge»
sundem Milieu erscheint eine Wiederimpfung überflüssig . Neben
der Wirksamkeit des Impfstoffes hat sich angeblich
auch seine völlige Ungefährlichteit ergeben . Tal -
mette , von der absoluten Ungefährlichteit feiner Methode überzeugt ,
fordert sogar die Impfung jedes Kindes rtmerhalb der ersten zehn
Lebenstage . Er schreckte ntcht davor zurück, seinen eigenen Enkel zu
impfen .

Die geschilderte Methode hat die wissenschaftliche W - lt zu viel -

fachen Nachprüfungen und Meinungsäußerungen veranlaßt . Stimmen
für und gegen die Impfung mit lebenden Bazillen wurden laut .
Von verschiedenen Seiten wurde die vollkommene Ungefährlichkeit
des Verfahrens angezweifelt . Meerschweinchen seien nach der

Impfttng tuberkulös erkrankt , und also könnten die betreffenden
Impfstoffe auch nicht vollkommen ihre krankheiterzeugende Kraft ver -
loren haben . Diese Anficht wird durch die allgemeine Auffassung der
Immunitätslehre gestützt , derzufolge nicht wirksame Bakterien keine

Infektion erregen können , und andererseits ohne Infektion auch kein»
echte Immunität möglich ist. Jedenfalls aber äußerten alle Tuber .

kulose-Forscher . die sich mit der EalMetteschen Methode beschäftigten ,
die Anficht , daß vorsichtige Nachprüfungen wünschenswert und unbe -

dingt notwendig seien , damit von Seiten der Kliniker die Entschei »

über »

Während der daraus , „ _ . .
einziger Todesfall . Die Gesamtdauer der Abwehrkrast scheint sich au ,
die Dauer von fünf Iahren zu erstrecken.

Seit Iahren arbeitet der Forscher schon an einem groß ange -

legten Massenexperiment zur Klarstellung und Vervollkommnung
seines Schutzimpfungsversahrens . Er bedient sich dabei eines

Tuberkelbazillenstammes . der nur beim Rind vorkommt . Dieser
Stamm wurde so umgezüchtet , daß er seine krankheitserreaenden
Eigenschaften verlor , aber dennoch den Körper gegen Infektion

dtnqt notwendig seien , damtt von wetten oer xttntrer ote
düng über die Zuläsfigkeit und Ungefährlichkeit der Schutzimpfungen
an Säuglingen getroffen werden könne .

Den anscheinend ausfichtsvollen Ergebnissen der neuen Methode
fehlen bisher noch , so lautet die weitere Kritik , ausreichende Kon «

trollversuche , Vergleichszahlen , Obduktionsbefunde und genügende »
Material . Erst nach solchen ausgiebigen Nachprüfungen kann ein ab -

schließendes Urteil aesällt werden .
Viele hundert Heilmethoden zur Bekämpfung der Tuberkulose

sind am wissenschaftlichen Firmament im letzten Jahrzehnt aufge -

immun zu machen vermochte . Die Tierversuche , die angestellt wurden ,
fielen außerordentlich günstig aus . Die Keime wurden in lebendem
Zustande eingespritzt und erzeugten in der Tat Immunität . Schließ - ,
lieh ging man dazu über , auch Säuglinge zu impfen , indem man zu haben , groger denn je.

taucht . Der ersten Begeisterung folgten aber bisher stets mehr oder

weniger schwere Enttäuschungen . Dieses Mal allerdings ist die Hoff»

nung , einen Weg zur wirksamen Bekämpfung der
Tuberkulose bzw . zur Vorbeugung dieser Krankheit gefunden

„Schuld ? Was ist denn geschehen? " Der Tänzerin läuft es
kalt über den Rücken . Ihre Liebe zu Valerian ist längst aus -

gebrannt , erloschen . Ja . sie versteht jetzt gar nicht , wie ihre Jugend
sich so diesem älteren Manne hatte beugen können . Und er hatte
sie wie eine Sklavin an sich fesseln wollen . Sein Jähzorn , seine
Eifersucht hatten fie beleidigt , gequält , in ihrem Berufe gehemmt .
Sie aber liebte die Freiheit . Was haben die beiden Dominos mit
der Sache zu tun , und was reden sie da von einem Briefe an die

Sowjets ?
„Warum kommen Sie zu mir ? " Sie bemüht sich, ruhig zu

bleiben . . .Wer sind Sie überhaupt ? " Fast klang ihr die Stimme
des Mannes vertraut . ^ ^

Der Domino tritt näher , nimmt sich die Samtmaske vom Gesicht.

„Valerian ? !" schreit Olga auf , und streckt die Hände gegen die

Gestalt . ,^Du ? Was willst du noch von mir ? "

„ Valerian ist tot "
, sagt der Domino , „ich bin Kvltja Michailow .

sein Zwillingsbruder . Und hier unsere Mutter ."

Die Tänzerin prallt entsetzt zurück.
„ Was ? Valerian ist tot ? " Sie kehrt sich seiner Mutter zu.

Diese hat gleichfalls die Maske abgenommen . Oiga K-rylowa starrt
in ein hartes , wie aus weißem Stein gemeißeltes Gesicht. Und
wie Steine , die in einen Abgrund rollen , fallen die Worte der
alten Dame :

genommen . Die
t lebenslang im
getrieben ."

"

„Durch die Treulosigkeit einer Frau ? " Olga schlägt die Hände
an die Schläfen . Wankt der Boden unter ihren FLßen ?^ Sie
nimmt allen Mut zusammen . Wohl hatte sie sich von jenem Manne
lösen wollen fie hatte ihn ja eigentlich nie geliebt , hatte gedacht,
man wird ihn einige Aionate in Haft nehmen , aber dies Ende ,
nein , bei Gott , das war ihr Wunsch nicht gewesen , dies Ende war
ihr nie in den Sinn gekommen . Doch nun heißt es , stark bleiben ,
Theater spielen , wie fie es noch auf keiner Bühne gespielt , um
nichts in der Welt sich verraten oder etwas eingestehen .

Kostja Michailow sieht ihr scharf und gerade ins Gestchk .

„Wir wissen bis heute noch nicht , wer den verhängnisvoUen
Brief schrieb. Wir vermuten nur , daß es die Frau gewesen sein
könnte , die Valerian zu seinem Unglück liebte ."

Aha , sie wissen nichts Genaues . Olga atmet tief auf , schöpft
Mut , so gefährlich auch die Lage ist . Mit bebender Stimme wirst
sie dir Worte hin :

„Soll das eine Erpressung sein ? Ich bitte Sie . wo anders zu
suchen. Wohl habe ich Valerian gekannt ^ aber ist es meine Schuld ,
daß er sich in mich verliebte ? Und mit einem Brief , mit seiner
Verhaftung , nein , nein , habe ich nichts zu tun .

" Und fie fügte
binzu : „Wie kommen Sie überhaupt auf einen Brief an die
«sowjets ^"

„Weil ich ihn bei mir trage "
, antwortete Kostja Michailow .

Er zieht aus der Tasche ein Schreiben , faltet es auseinander und
legt es auf den Tisch vor die Tänzerin hin mit den Worten :

„Da ist Ihr Brief !"
Genau das Antlitz , die Stimme Vaterians . Olga Krylowa ist

aschfahl im Gesicht geworden , sie sinkt in einen Sessel , und ihre
Augen heften sich auf die Schriftzüge .

„Das schrieb ich nicht "
, beteuert sie mit tonloser Stimme .

„Das hat jemand anders gsechriebett "

Immer unentrinnbarer flicht das Verhängnis sein Netz um fie.
Valerians Mutter schaut sie unverwandt an . Haß glüht in

diesen Blicken . Olga möchte ibr zu Füßen sinken , sie bitten , ihren
Verdacht fallen zu lassen , Mitleid zu haben , diesen schrecklichen
Minuten ein Ende zu machen . Aber die Züge der alten Frau
bleiben unerbittlich hart . Ehe die Tänzerin es hindern kann ,
greift Kostja Michailow schnell zur Mappe , öffnet sie , zieht den an -
gefangenen Brief an Graf Guido Revera hervor und legt ihn
neben das andere Schreiben . Kein Zweifel , dieselbe Hand ! Ein
Kind kann das fehen , auf den ersten Blick. Alles Leugnen wird ihr
nichts helfen .

„Sie haben meinen Bruder beiseite geworfen um eines anderen
willen "

, sagt Kostja , Sie haben ihn seinen Feinden verraten . Nun ,
Sie haben sich heute damit selbst gerichtet .

"

Während dte Tänzerin wie eine Tote im Stuhle liegt und mit
entsetzten Augen die beiden anstarrt , unfähig , etwas zu erwidern ,
nimmt Kostja Michailow ein Glas von einer Kredenz , füllt es halb
mit Wasser und schüttet ein Pulver hinein . Dann stellt er es auf

den Tisch und steckt den unheilvollen Brief ruhig wieder in die
Tasche.

.Trinken Sie das .
" sagt er . „wir warten und geben Ihnen eine

Viertelstunde Zeit . Bis neun Uhr . Ist die Frist um . find Sie mei -
ner Pistole verfallen ."

Kostja Mchailow verschließt die Türen des Raumes , dann
verschwindet er mit seiner Mutter nach der Terrasse . Der Regen -

guß hat aufgehört , bleicher Mondschein schwimmt auf einem Nebel -

kahn über den Sträuchern des Gartens .
Kaum sieht sie fich allein , fährt Olga empor . Ein Gedanke blitzt

auf : Ihr bleibt nur eine Rettung , sofort den geliebten Mann an -

rufen . In zehn Minuten kann er mit dem Auto da sein . Er wird
kommen , wird sie retten . So lange kann man diese schrecklichen
Menschen schon hinhalten .

Sie späht hinaus , die beiden lehnen drangen , beobachten die
Fenster der Halle und schauen fie, die Geängstigte , an . Doch da»
Telephon in der Ecke beim Schreibtisch können fie nicht sehen.
Schnell an den Apparat ! Guido wird kommen . Sie liebt ihn , er
wird ja ihr Leben reiten . Sein Auto fliegt .

Sie ruft ihn an , nennt ihren Namen . Graf Guido möge um

sage doch , daß er fich mit der Tochter des Botschaftsrats oerlobe «
wolle .

Das Hörrohr fällt Olga aus der Hand . Sie taumelt vom
Apparat zurück. Sie stürzt an die Tür ; die schwarzen Wächter sieben
regungslos auf dem Altan und schauen fie an . Ein Blick nach oer
IfK » A. it K<w tf isKa « ?<#+ f r*tt r»7<"rrrt XlTl*

neun Uhr .

Schreien ? Wer würde fic hören ? Rings Nebel auf einsamen
Gürten , und die schweigende, fliegende Newka . Sie wankt zurück an
den Tisch, auf dem das Glas steht , hebt es an die Lippen , stößt es
erschauernd wieder weg . Da fällt ihr Nick «ms den angefangenen
Brief an den Geliebten - Der ist je^ t bei der kleinen Marcheftna
Caraffa . Oh , ^ie hat wohl von ihr gehört , der reichen Erbin . Sir

einen Palast in Rom haben . Und Olga steht im Geist Guido
bei jener fitzen , hört ihn dort dieselben süßen Worte flüstern , die
er ihr vor wenigen Stunden zuraunte . Und die Kleine fliegt ihm
als Braut um den Hals . Sie küssen fich . . .

Valerian rächt sich grausam . Bitterer Haß , auf Guido , auf
Valerian , aus alle Männer kocht empor , bitterer Ueberdruß ihres
Lebens voll Traum und Trug und Flitterland fällt fie an . Sie
zerreißt den Brief und schluchzt auf .

Ihre zitternde Hand hebt noch einmal das Glas . Bald , bald
wird alles zu Ende sein . Es ist ja schon alles zu Ende . Einige
Worte noch in der Zeitung , einige welkende Kränze , und dann . . ,
Vergessen . Eine ausgelöschte Flamme .

Sie setzt den Trank an die bebenden Lippen . Die Uhr schlägt ,
schlägt neun klingende Schläge .

Plötzlich verschwinden die beiden Schatten draußen im Dunkel .
Ein Signal gellt durch die Nacht . Ein Auto ? Die Tänzerin schnellt
empor , wirft das Glas klirrend zu Boden .

Scheinwerfer blitzen auf , stogen blendende Kegel über die
Bäume und Büsche , bohren sich durch die Nebelwand . Jetzt gleitet
ein Wagen vor der Treppe hält . Graf Revera springt heraus , läuft
die Stufen empor . Er steht Olga in der Halle stehen , blaß wie ein
Gespenst , die Augen starr nach der Tür gerichtet .

Mit einem ftagenden Ruf stürzt er auf fie zu.
„Olga , was ist dir ? Ich wollte dich überraschen , wollte . .
Sie stößt einen Schrei aus , sinkt ihm in die Aume und gleitet

ohmnächtig zu Boden
Zwei Monate später wurde in Petersburg viel von der Ver -

lobnng der schönen Tänzerin Olga Krylowna mit einem italieni -
schen Diplomaten gesprochen . Wohl war sie noch immer schön , aber
ein Nervenfieber hatte ihr das Haar an den Schläfen gebleicht . Sie
hätte es fich in einer Ncbelnacht geholt , so erzählte man .
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Pariser Campagne gegen Sinöenburg.
? .» . Paris , 18 . Fsbr. (Drahtmeldungunseres Berichterstatter «.)

In Paris kwm main seit einigen Zagen in allen politischen Kreisen.
bosonÄerS in liirkSgerichteten. eine stark Campagne gegen
den Reichspräsidenten Hinoenburg beobachten, devsn
o ' fsn gosdAndener Zweck ist , ihn zur Demisston zu veranlassen.
Allenthalben wird dies« Anischanung verbreitet , daß Prästdent Hin-
denburg , dessen B ?iof an die Parteien fruchtlos Mob , «inen Person-
lichen Mißerfolg erlitten hätte , aus dem er die Folgerungen ziehen
müsse . Der Ursprung Kiefer Campagne ist leicht zu erraten . Er
geht auf eine amtliche Stelle zurück , die in ständiger FiMungimchme
mit den Linksparteien und Änksblättern steht. Heute behauptet die
»Volontt "

, daß Hindenlburg mit seinem Wunsch die Deutschimtio-
nalen zu reiten , nicht durchgeidM -ngen sei . Sicherlich würde er noch
einige verzweifelte Veruche machon , um die Reich» tagSwahlen zu
vor «hieben , aber dieses Manöver würde scheitrn. Stvesemann , der
sich am Mittelmeer ausnche , habe vor seiner Abreise in Berlin mit
Meisterhand die Figuren auf dem Schachbrett aufgestellt, andere hät-
ten für ihn die Partie fortgesetzt, und er habe gewonnen .

Dieser Versnch der „Volontö "
, einen Gegenfatz zwischen dem

Reichspräsidenten und dem ReichsMihenminifter zu konstatieren, be-
deutet eine dreiste Einmischung in die innerpoliti «
schen Angelegenheiten Deutsch lands , die nicht scharf
genng zurückgewiesen werden kann, DaS Blatt behauptet üibrigens ,
daß Stresemamn vor einigen Wochen einem französischen Diplomaten
gesagt hätte , daß er wünschen würbe , daß man in Frankreich eben so
gute Wahl ei zustande brächte, wie dies in Deutchland der Fall fem
würde . Tatsächlich behauptet Senator de Monzi« , der vor einiger
Zeit in BerÄn war , daß Stresemann derartige Worte zu ihm ge-
fprochen hätte . Dem Wunsch des Außenministers könnte man durch-
aus beipflichten. Der Pessimismus über den Anfang der fran¬
zösischen Wahlen , der aus den Worten des Reichsaußcuminisiers
spricht, ist mehr alt berechtigt f iflHlff !

Von einer Lawine getötet .
DU . Basel , 18. Febr . Im Berner Oberland wurde em Eng-

länder , der sich mvt zwei LandAeuten und einem Führer auf dem
Wege zur Konkoridia -Hütte nach dem WaMs -befand, von einer
Lawine getötet . Die drei Begleiter waren gezwungen , die Nacht
im Freien zu verbringen und konnten erst aim folgenden Morgen ein
während de? WinterS geschlossenes Hotel aus Eggishorn gewaltsam
öffnen und dort Auflucht finden.

Neue Raumlon -Auknahmen .
Eine Grofttat auf dem Gebiete der Anfnahme -Technik bat die Deutsche

wrammvdon - Akttengcsellschaft geleistet , indem sie den ersten Satz von
Beethovens „ M isla I o l e m n t S " aus dte Schallplatte gebracht bat .
Diese Ausnahmen , wob ! daS Wunderbarste , das aus diesem Gebiete te
geschaffen wurde , sind etn Markstein aus dem Wege des fortschreitenden
elektrischen „ Polrifar " - Aufnabme . Verfahrens .

Auch noch einige andere wundervolle Cborauknabmen . gesungen vom
Berliner Lchrer -Gefangverctn nnter LeUung von Professor Hugo Rtidcl
sind neu erschienen . Das tft keine mechanische Wiedergabe mehr , das ist
der originale Gesangsvortrag , der von diesen Platten tönt , und der
auch den verwöhntesten Mnsikkenner bell begeistern mutz . „Die Stimme
seines Herrn ' ist also auch hier wieder an der Svttze «u finden . » 240.

Sendefolge der Süddeut¬
schen Rundfunk A .-G .

IHK Stuttgart : Wellenlänge S79
Freiburg : Wellenlänge 577

Kk0l0 - I« c » » l « i KARLSRUHE 1 . 8 .
Telefon 2141 Kaiserstrasse 112 Geschäftszeit 8 ' U —6 %i, Uhr

Rilline 3 mm Rafll ° AmaI° 4 mm ' ir!on8ile Löwe Fernemnlänger
y komplette Anlage M - 80 . - komplette Anlage Mk - 170 .- komplette Anlage Mk . 250 .-

VnlkCknAfAtfP VI « Preise verstehen sich für die betriebsfertige Anlage , einschließlich Lichtantenne und
» UMMK ^ Lau ' üprecher . — Vor ' iiiiruns der Qerätf jederzeit .

Sonntag , 19. Februar . Uebertragnng vom Schlokvlatz . Stuttgart :
Promenadekonzert . t .lS U . : Schallvlattenkon »ert . 9.U U . : Vor¬
trag A . KainMtsch . Rottwoil : „Gaslnacht in atier und muer Zeit .
SJ5 Nbr : Uebertraguna a . d . Stadttheater Stuttgart : Kon »ert des
Russischen Staatschores . « . Iii lt . : Tbtirtnger Stunde . 7 .80 U . :

»Die Krisis der deutschen Landwirtschaft " . 6 .80 lt . : Aentevortrag :
» lieber einige Beziehungen zwischen Heil - u . Wetterkunde "

. 7 lt . :
Dichterstunde . 8 U . : Schiller —Zyklus : VI . Abend . L . Wallen -
steins Lager "

. 10 .80 U . : Ueb >rtraguug aus Berlin : Funktan »-
stunde . 11—12.15 U . : Tanzmusik .

DÄDIO Spe,ial 6es,häft Ina H DUFFNED »
AM wß I marKgrarenstraBe 51 , Deim Rondeüoatz III » IL » way 1 es 9 ^ 9 waa W% z

-5 ?? ! ,? If -52 If -SS Kleinlader m 31 .00 35.50 «
Hslilsps Xelzanoden m 107 .50 ,15.00 137.50 Nledertrequenz-Translormator • • m 21.00

Uebertragung aus der Ltederhalle Stuttgart : »Faschings - Rennion ^

des Stuttgarter LtederkranzeS .
Freitag . 24 . Februar . 12 .80 lt . : Schallplattenkonzert , Freiburg sendet :

Schallplattenkonzert . 4 .15 lt . : Nammittagskonzert . 6 .15 it . : Vor¬
trag : Dr . »i'nrt Elweinvoek , Arabische G « j« nidtc an «ermam »
schen Fllrstcnhüfen und ihre Berichte " , 6 .45 lt . : Vortrag A.
Werner , Direktor , Stuttgart : „Die gesetzlichen Bestimmungen siir
den angehenden Kraftfabrzcngsührer, " 8 lt . : . Die Jagd naa
dem Glück .

" 9 . 15 U . : Uebertraguna aus Frankfurt a . M . : Vor «
tragsabend Willi Buschhoss .

Montag , 20. Februar . 12 .30 lt . : Schallvlattenkon »ert . 4 .15 U . : Nach -
mittagSkonzert . 615 lt . : Vortrag Dr . Karl Loewenbera . Stuttgart :
Francisco Gona " , 6 .45 U . : Vastelstunde , 7 .15 lt . : Vortrag Pro¬
fessor E . Beutel , Stuttgart : Die Blütezeit der griechischen Astro -
nomie " . 8 .15 lt . : Gemeinsamer Abend mit Frankfurt a . M . :
Rosenmontagszauber .

Dienstag . 21 . Februar . t2 .»0 U . : Stuttgart sendet : Schallplatte « -
konzert . Freiburg sendet : Schallvlattenkonzert . 4 lt . : Ans dem
Neiche der Fran , 4 .15 lt . : NachmittagSkomert . 6.15 lt . : Vortrag
7 >r . Beermann , Heilbronn : Schopenhauer , der Mensch und lein
Werk ." « .45 11, : Vortrag R , Fiilö —Miller . Wien . Die Knnsi in
Sowjetrukland " . 7 .Ü0 U . : Uebertraguna aus dem Städt . Overn -
haus Frankfurt a . M . „Der Zigeunerbaron " .

L. Schumacher
Juwelen , Gold - u . Silberwaren

nebst Verkaufsstelle der WUrttemberglschen
Metailwaren » Fabrik Gelslingen - Steigs

Für die Ballsaison das Neueste in mod. Schmuck
Herrenltr . 21 KARLSRUHE nächltd . Kailerltr . Tel . 2130

Mittwoch . 22. Februar . 12 .80 U . : Swttaart sendet : SSallplaiten
konzert . Freivurg sendet : Schallplattenkonzert . 8 U . : S Gretle
non Strümpfelbach erzählt . Georg Ltt - Rnndfnnkorcheiter . 4 U . :
Vortrag Dr . K , GrunSkn , Stuttgart : Hugo Wolf (»um 25, TodeS -
?ag >" . 4 .15 11. : Nachmittaasko » ,ert . 6 .15 lt . : Vortrag Geh . Iufti, -
vat Dr . Schumacher , Psorzheim : „Bei den Zwergen im Hiliterland
>>on Kanierun " , 6 .45 U . : Bernsskiindlicher Vortrag : Bernssbe -
raterin Werner : «Die hauswirtschaftliche Lehre in der Stadt und
auf dem Lande " , 7 .15 lt . : Englischer Sprachunterricht . 8 .15 lt . :
Somphoniekon »ert . 9.15 U. : Mutter und Kind .

Samstag . 25. Februar . 12 .80 11. : Schallplattenkonzert . I lt . : Angend -
stnnde . 8 lt . : Unterhaltungskonzert . 6.15 U . : Uebertraaung
aus Freiburg i . Br . : Vortrag M . Kiene : »Kind und Volk " 6.4»
Uhr : Uebertragnng ans Karlsruhe : Vortrag ans Karlsruhe : Vor -
trag Oberregierungsrat Dr , von Babo : Sozialfürsorge : „Kriegs »
sürlorae " , 7 .80 U . : Uebertraguna der Liederhalle Stuttgart :
Unterhaltungsabend , 10 .80 lt . : Uebertraguna aus Berlin : Funk -
tanzstunde . 11—12 .80 II . : Tanzmusik .

Donnerstaq . 28 . Februar . 12 .80 lt . : Stuttgart sendet : Schallplatte » .
I konzert, Freiburg sendet: Schallplattenkonzert , 4 .15 lt. : Nurfi»

mittagskonzert . 6 lt . : Vortrag von Generalsekretär Hümmel :

Steuere npiiaiaiiage
Nachdem vir im vergangenen Monat bereits

GM. 5 .000 .000 .— 8 7, Qoldpfandbrlefe 2 . Ausgabe
unterbrachten , stellen wir hiermit einen weiteren Teilbetrag von

GM 5000000 .— 6 °/0 Goldpfandbriefe der Landesbank
der Rheinprovinz 2 . Ausgabe

— reichsmündelsicher —

zum Kurse von 93 / O

A510

zuzüglich 6 % Stöckzinsen für die Zeit ab 1 . Oktober 1927 in Stücken von 500 . 1000 und

5000 Goldmark zum Verkauf -
Die Anleihe wird mit ' /«% Jährlich ( innerhalb von 45 Jahren ) durch Auslosung zum

Nennwert oder durch Ankauf von Goldpfandbriefen getilgt . Eine Auslosung findat

frühestens zum 1 . Aprif 1932 statt .
Bei Auszahlung der Zinsen und des Kapitals wird für jede Qoldrnark der Wert von

1/2790 kg Feingold gerechnet . » .
Für die Sicheiheit der Goldpfandbriefe haftet neben dem Vermögen der Landes¬

bank , die unter
Gewährleistung des Provinzlalverbandes der Rheinprovinz

geführt wird , der Gesamtbestand der von der Landesbank erlangten und gemäß den Vor¬

schriften des Gesetzes Über die Pfandbriefe und verwandten Schuldvsrschreibun " en öffentlich -

rechtlicher Kreditanstalten vom 21 . Dezember 1927 verwalteten Gold - Kypotheken -

forderungen .
D e Böf -eneinführung des Abschnitts wird beantragt werden -

Kaufaufträge werden außer bei der Landesbank und ihren Filialen in Aachen, Essen ,
Köln und Trier auch bei allen Banken Landesbanken , Girozentralen und Sparkassen ent¬

gegengenommen . Die Abnahme der Stücke kann bis Ende April erfolgen .

Düsseldorf , den 18. Februar 1928
Landesbank der Rheinprovinz .

SerforgeDewKind
und üein*§amüi? durchAb-
schluk emerQdensosrstche-
'
UNg . hleld bletet billig und

iTctiec öfcgrößte kontinenta¬

le Legonsettigketts anstatt

Knslalts - Vermögen

300 Millionen
6chwe :

'
3er5ranhen

SchVetzerische Lebensoerliche ^
runysu .RetttenanftaUin Zürich

tarlisMtion Km 'suhe . Soiletilt . 25I ( Schiieffsach 195 )
1 Tele an Nr 1147 .

Angffeh pw persiMchkecten als öertreter nn aUm Ort ? r\ gesucht !

VvSiiMZlM «. BermiKlung
prompt und kostenlos durch (2537 )

LuSwtq Mater , Mödettranspori
Sofienftrahe 8» Telefon 437.

£aOeee -£otal z» mnilele».
Kaiserstrahe (zwischen Post u . Kaiservlab »
ist geräumiger Laden mit 6 or . Schau¬
fenstern u . zirka 250 qm Nutzfläche , auf
Mitte 68 . Js . , « vermieten .

Angebote von nur seriösen Firmen n .
Nr , !>.H . 5057 an die Badische Presse .
Filiale Hauvtvost .

Schoner Laden
CtnifTnm ohni Reifezeugnis, Kechtiwlssinselnft , WM-
jlUli. lim seti»f!swissenschaften. Rat, Selbst- ». F«f»
■• terr .-ßriefeDr. ]ar. Bleblngir. RtrlliV. Mir Str.12. Pro« r 13

♦
öieedelsteKunMtiie

muw
tehtt sie türm Andern. „Erbprinzenstr . 4
"
Pflegt das ftiüDicrfpißl ! beim Rodeiipiatz

Flügel
Pianinos

Harmoniums
(2381

Beste
Fabrisate

Ludwig
Sdiweisöul

KLEINE anzeigen
" ■" UnU/tn /Inn miXOtATlhaben den größten

ERFOLG in der

Badischen Presse

Wohnung
3 biS 8 Aim .. in schönster
Lage in K, - Rüvvnrr , auf
l . April »u vermieten .
Anfragen an Robrer .
Ettlingen . Rbeinstr 81 .

(BS84 )

— Umzüge —|
Herrn . SchuItiS . Ama .
lienstr . 12 . Tel . SSW. \

wemne
und Lagerräume , sowie
Autoboxen , p . 15 Mär »
«u verm . i . i . Moltkestr, ,
Neubau , Näh , Maxau -
strahe 44. 8 . St . ( B087 )

mer (2 Betten ) u . einge¬
richtete Küche , mit Bad .
auf 1. Mär » zu vermiet .
Anzufeh , von S—12 Uhr
norm . Kornblnmenftr . 10.
III . , lks .. bei Diesch .

(BS15 )

Möbl. Zimmer
mit 2 Betten , an berufs -
tätig . Herrn oder Dame
sofort zu vermieten .
Angebote u . Nr . 6765

an die Badische Presse .

3 Zimmer-
Wohnung

per 1. März zu vermiet .
Heinrich Krault )
Blechnermeifter .

GtnckNraKe 16. (6796 )
gemütl . u . schön möbl .,
mit Dipl -Schrei tisch ev
Telefon , el . L, , Klavier ,
zu vm , Weststadt Stra -
nenbahnhaltest . , Kriegs -
strafte 274. II . (39699)
Gut möbl, , ionnigeZ

Zimmer mit elettr , Licht
auf 1. März zu vermieten .
Norkltr . 25. 2. St .. Uä.

3 Z. MIIIIW
m . Küche . Bad . Zentral -
Heizung u , Warmwasier -
Versorgung aus 1. April
»u vermieten . Näheres :

Enzitralie Nr . 26
( Weiberfeld ) . ( F . ffl .2649

an gutem Etnf .-Hanse ,
Dunkel -Allee >5 (Hardt :
Waldstedt, ) ist ein schönes
qut möb ! . .ilmmer
in freier , sonniger Lage ,
elektr . Licht u heizb . . aus
1. Mär » an solid , Herrn
iu vermiet en . (6645)

Möbl . Zimmer an soll
Arbeiter zu vermieten .
Steinte , Markgrafen -
strabe 40, 2. St (B972

Neubau , Weiherscld .
gut möbl . Zimmer sür
25^ aus 1. Mär » »u vm ,
Adresse m ersr unt . Nr .
L8911 in der Bad . Pr .

Gut möbl . Zimmer am
Marktpl an berufst . sol .
Herrn per Mär » zu ver -
mieten Näheres Hebel -
straßeis 2 Tr (83075

G »< möbl . Zimmer mit
elektr Licht auf 1. März
zu vermieten . (B971
Kaiserstrahe 0. 8. Stock .

mtt 2 Schaufenstern . Lagerraum u . Keller ,
gute Verkebrslage . nächst alter Bahnhof .
Monatsmiete M 150.—, ver 1. Avrtl zu

vermieten . Ell - Angebote unter Zir . 6814
an 6ie Badische Presse .

Sofortige Hilfe
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii " " " " "

bei Rheumatismus , Ischias ,

Gicht, Nervenleiden etc.
Kostenlose Äufkunl*
HeiltiuniugeL.Engelhard
Karlsruhe Gartenstr . 11»

679L

Geschäftsladen
mit Wobunna , evtl . mtt Hinterqebönde
für Magazin , in Neubau für Svätichr

Verkehrsreich « Lage . Bahn -
. . Karlftr . lelektr . Haltestelle ! .

. . . . . für Metzger , Bäcker . Konditor .
Engros -Haus . Versich -Biiro oder dergl .

Interessenten beliebe » sich unt F .H.
5074 an die Badische Presse . Filiale
Hauvtvost »u wenden .

3 MNM'MIIW

1 großes , leeres

Zimmer
mit Zentralheizung und
sep. Eingang , im Mittel -
puntt der Stadt , zu ver ,
mieten . (6722)

« ailerNrabe 201. II .

im schönsten Wohnviertel von Rüppurr ,
neuzeitlich ausgestattet , schöne helle Räume ,
ver sosort »u vermiet . Aelt . Ehepaar bev .

Angebote unter Nr . F .H . 5068 an die
Badische Presse Filiale Hauvtvost .

Hübsch möbl . Zimmer
bei ein » Dame , nur an
berufstät . , sol . i^räul, . in
guter WeAtadtlage , ver
l . Mörz 1S28 zu vermiet
Offerten unt . Nr . 6820
an 6tc Bädische Presse .

S helle
Zimmer

(Mit ) mit fepar . Ein « .,
für Wohng . zu vermieten
und sofort beziebb . (BL92
Start , Akademiestrab « 9.

Nut möbl Wohn - und ! » Zimmer
Sailasnmmer mit 1 — A
2 Betten , sowie Küchen -
beoütznng u . elektr Licht
tt' ür kinderl . Ehepaar ge-
eignet ) sosort ut vcrmiet .
Anmis ab 3 Uhr nachm .
Caciliastr . 2a , IV . . r .
(Stvahenbahnhst . j B056

Sanb , g . möbl Zimmer ,
sep. Eing . , el , L . , nur an
sol , Herrn bis l . Mär »
»u verm . Näh . Bürger -
nratze ». IL . I. (FHRW

2 Zimmer . jrtei '
Schlasz, . auch cd-
ten , sof. a . vorüber «

^ ,

gut msw.* »
sofort ober später
mieten r.
Miitolfftr . <6. 1

Zimmer mit Kost
an sol . Arbeit , zu verm .
Ettlingerstrafte Sl . pari .

(5232656 )
Gut möbl . Zimmer

»u vermieten . ( BS98 )
Waldnornstr . SS . 1 Tr .

Gut möbl, . betzb . Zi « -
mer . 2. St .. iev . Eing ,
el . L . . Pr , 2 ?> M , los . m
vermieten . Hardtstr . t4 .

(B97S )

n . « Sbl . lt
miet . Dorotbeavr -

^ ,

Sehr schön möbliertes
Zim mer

m . 2 Fenstern , heizb . , m .
el . Licht , in ruh . Hause
,tn nächst .Näbe d .Stadtg .)
f. sof od . Ivät . ». verm .
Werberstrabe 14 . «F2SS51

Möbl . Zimmer aus 1 .
Mär », evtl , früher »n
vermieten , (B981 ) ,
Gerwigstr . 58. 4. St .. l .

Tausch .
fe#f

Tausche meine fttöf
Ichöne, sr ° be . « » U
4 Zimmerwonnung
Fremdenzimmer ,
chenkammer n . s
Zlldwestttadt - B« " um /

nähe - 0C8- °
elit

Wohnung parte,
'

1. Stock ®<" % 675fl
Angcb , us

Sit
5066 an die » «» : *
Filiale

4 3imnuS »WSf
mit Vad flu

'
mi >"

3 Zimmer - Wovnu ^ „
tauf « , 6 ' c
mttcr Nr .
Badischc Prell «-



Die Ford Motor Company hat im Monat Januar über 1 Million

neuer Ford -Wagen an das Publikum fest verkauft — und damit

einen Erfolg erzielt , dessen gigantische Ausmaße auch die

günstigsten Voraussagen in den Schatten stellen .

Der neue Ford ist ein Wunder !

Die Automobil -Sachverständigen aller Lander anerkennen frei*

mütig die im wahren Sinne des Wortes unvergleichliche Güte

des Materials , die Präzision seiner Verarbeitung und die geniale 1

Lösung aller technischen Einzelheiten .

Die Fahreigenschaften des neuen Ford erst recht sind eine
Sensation ! Die Elastizität des Motors , das Anzugsmoment , die

Wirkung der Vierradbremsen und die ausgezeichnete Federung
sind eine Überraschung für jeden Automobilisten .

'

1908schuf Henry Ford aus einem Spielzeug für Millionäre

einen Gebrauchsgegenstand fürMillionen.
1928 gab er den MiIlionen~das Fahrzeug des Millionärs

i W

Mit der Umstellung seiner Werke hat Henry Ford in der
Geschichte der Automobilindustrie ein neues Kapitel auf¬

geschlagen ,
Henry Ford hat diePreisgrundlag .e irn Automobilbau erschüttert ,
indem er durch eine ungeahnte und in ihren wesentlichen
Elementen der Öffentlichkeit zur Stunde noch unbekannte Ver¬

vollkommnung seiner Mittel und Methoden einen neuen Wert¬
standard geschaffen hat
Das Verhältnis von WerTuricT Preis ist "ein anderes geworden .
Nie zuvor ward dem Käufereines Automobils fürjeden Pfennig

Kauf summe ein so vollkommener - Gegenwert geboten .
^

taus ^ dhiemus ganz allein erklärt
^ ^ p

^ TRIUMPH DES NEUEN

Auch Ihnen wird
eine Probefahrt
im neuen Ford

ein Erlebnis seinl
Wenden Sie sich ai»
Ihren Fordhändler 1
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SiidwesfdeutsdieJndustrie-und Wirtschafts-Zeitung
Börse nnd Geldmarkt .

Die Siafltiotionspcriobe ist von der Börse jetzt scheinbar über
wunden worden . Nachdem vorher woch. nlang von einer denkbar ge
ringen Unternehmungslust auf allen Seiten berichtet werden mußte ,
, st jetzt jedenfalls eine leichte Belebung des Geschäftsverkehrs ein -

getreten . An sich ist ein äuß rer Anlaß hierfür kaum zu erkennen ,
lieber die Wirtschaftslage sind neue Momente nicht bekannt ge -
worden , einzelne wichtige Zweige (z . 33 . Malchinenindustrie ) melden
joaar ein Nachlassen des Beschäftigungsgrades , auch die Arbeits
markto rhältnisse haben sich noch nicht in der erwarteten Weise ge-
bessert : andererseits sollte man außerdem auch annehmen , dag die
Zuspitzung der innerpolitschen Lage retardierend auf die Börse
wirken mutzte . Aus dieser Richtung lag also keine Anregung zu dem
seit dem letzten Mittwoch eingetretenen Stimmungsumichwunj , vor .
Wohl aber aus der Einstellung der Bankwelt zur Börse , die seither
von ihr wenig pfleglich behandelt worden ist. Ein großes , ange¬
schenes Institut hat sogar noch vor kurzer Zeit in seinem vielgele -
jenen Monatsbericht G sichtspunkte in den Vordergrund gestellt die
geeignet waren , das Publikum noch weiter abzuschrecken. Allerdings
lauteten die Berichte anderer Großbanken schon zu jenem Zeitpunkt
sreundlicher . Man darf annehmen , daß diese Banken nun die prak
tischen Folgerungen aus ihrer grundsätzliche Einstellung gezogen
haben und oersuchten , durch bescheidene Käufe den Börsenverkehr
„ anzukurbeln " . Gleichzeitig soll die zuerst bezeichnete Großbank
ihren Widerstand gemildert oder aufgegeben haben . Angesichts des
für den Berliner Platz äußerst kleinen Gesamtvolumens der Börsen -
umsätze war es nicht

'
schwer, der Kauffeite ein Uebergewicht zu

schaffen. Anscheinend handelt es sich also bei d m günstigeren Börsen -
weiter zunächst um Jnterventionsversuche , deren Vornahme an sich
schon erfreulich und im Interesse der weiteren Vörsenentwicklung sehr
zu begrüben ist. Schließlich hat ja nicht nur der große Kr .' is der
vom Börsenhandel direkt lebenden Leute , sondern — was uns wich¬
tiger erscheint — die Wirtschaft allgemein unter dem Versagen der
Wertpapierbörse zu leiden . Eine an der Freigab : stark interessierte
Großbank , deren Direktion zur Zeit in N ' wyork wichtige Verhand¬
lungen zu führen scheint, soll ihrer Kundschaft gegenüber offen aus -
gesprochen haben daß sie das heutige Kursnivcau als attraktiv an -
sehe und die nächsten Aussichten günstig beurteile . Die Kundschaft
ha « daraufhin neuerdings wieder in einem gewissen Umfang Gelder
in Effekten angelegt . Auch das Ausland ( vor allem die Schweiz )
interessiert sich weiter für deutsche Jirdustri " werte . Es ist erklärlich ,
daß bei der so >' twas freundlicher erscheinenden Situation das
Augenmerk hauptsächlich anf Svczialpapiere gerichtet wurde , für die
irgendwelche besonderen Vorgänge stimulieren mußten . Wir er -
innern nur an die Bewequwgen in den Aktien der Mitteldeutschen
Cr ditöank . des schwedischen Zündbolztrustes . der Z ^llftoffbetriebe ,
der Freigabewerte , der Braunkohlenaktien . der Kunstseidenwerte . Die
Engaa ?m?nts sind seit der Medioliquidaiion . die bei dem Tiefstand
der Umsatztät ' gleit naturgemäß glatt verlief , wieder angewachsen .
Vom Geldmarkt her stehen dem Bedenken nicht im Wege . Der
Privatdiskont befindet sich 1 Prozent unter der offiziellen Reichs -
b ' nkrate , der private Satz für Warenwechsel mit Bankgiro ist mit
6^4—6% Prozent ebenfalls erheblich unter Reichsdankdiskont . In
den letzten Tagen gelang am Privatd ' skontmarkt infolge der Nach-
frage nach Wechselmaterial der Verkauf von Reichsichatzwechseln im
Betrage von mehreren Millionen . Nach den Erklärungen der maß -
gebenden Stellen handelte es sich hierbei aber nur um einen ein -
maliaen Vorgang , so datz nicht befürchtet zu werden braucht , daß
d r Geldmarkt in nächster Zeit außer den übrigen zu erwartenden
Großemissionen auch noch durch erhebliche Posten von Reichsschatz-
wechseln belastet wird . Am Zahltag für den Mediotermin ( lß . Fe¬
bruar ) wurden die Sätze für Tagesgeld um & Prozent erhöht , da
die Nachfrag « noch nicht ganz an den vorangegangenen Tagen ge-
deckt war . Künftig wird die D 'unnchigung des Marktes in der
Mitte jeden Monats hoffentlich durch die Abschaffung des Medio
beseitigt . Diese Frage wird neuerdings in Börsenkreisen sehr leb -
Haft erörtert und findet in zunehmendem Maße auch unter den
Privatbankiers Anhang ' i , wenngleich verlautet , datz in den bevor
stehenden offiziellen Perhandlungen der Privatbankiers noch manche
Gegensätze hervortreten dürften . Wir sehen den Vorteil der Hinweg -
räumung des Medio hauoffächlich in der Kostenverbilliffung . die da -
mit für jedes Termingeschäft bei der Prolongation entsteht . Man
ist sich überhaupt darüber im klaren , datz eine der wichtigsten
Vora » ssetz "ngen für stärkere Publikumsbeteilüzung die Herabsetzung
aller Gebühren . Stempel usw ist. Leider scheint keine ba in Frage
komm nden Behörden den Anfang machen zu wollen . Teilvtiionen
auf diesem Gebiet müßten aber wirkungslos verpuffen .

Reichsbank -Ausweis vom 15. Februar 1828

» » » I, « (in 1000 X .K)
« och nicht begebene Reichs -

bankanteiie . .
Goldbestand (Barrengold )

und »war :
Noidlaffenbestiin » . . .
Solddcpot (unbelaft . b. auSi .

Zcnlrai .Noirnblinkrnl .
Beftan » an ve>I» ng «fä !iigrn

Devisen
Bestand an sonstig . Wechseln

mii ) Zchecks . . . .
Bestand an dt . Gchridemiinz .
Bestand an Not and . Bant .
Bestand an i!onibard . . ss»rd .
Bestand an Wffctlai . .
Bestand an sonst . Aktiven

Passiva
Srundtapitai

a ) begeben
b ) noch nicht begeben .

Reservefonds
» 1 gesetzi . Reservefonds
b ) I »ez. • !>ies . .Fo » «S fiii

fünft . Tivid . . Zai >Iung
r ) sonst . Riirtlagen . .

Betrag »er Umlauf . Rote »
Sonst , tägl . sä « . Berbiudlicht .
Sonstige Passiven . . .

^ ^
Tebrnar

^
ISS8

^ ^ ^
S

^
Februar19W

^
Jeweils gegen Vorwoche

177 212 mi«er»n».
2133618 % 620 i

1 803 088
83 532

292 851 -
22

tm .
19 402 +
22 776 -
93 124 -

571291 +

3154
12! 2̂

11 925
68 470
27 822

122 788 uiwränb .
177 212 »nveränd.
38 510 unvertn».

t4 883
0 000

4 037 b48
5t 8 >.99
283 9 »9

miverän».
nuverän».
nun

11 222
2 59o

177212
t 886 389 -
1802 857

83 532
292 822 -

1963 868 -
78 163

« liynSnd .

23 '.

29
279 721

10 779
740 -r 4 338

35 6484?4 +
[ 257 + 1133

57; 167 + 5 876

122 788 unvertind .
177 2l2 unveräud.

38 510 unmanft .
44 883 unveräud.

160 000 uuveräud.
3 784 432 - 2o3 4ib

532 571 + 23 572
291636 + 7 637

Nach dem Ausweis der Retchsbank vom IS . Kebruar hat sich die g e -
s a m t e Kapitalanlage der Bank in Wechseln und Schecks , Vom -
bardS und Effekten nm 242 .9 :UifU . nitf 2 llfi .5 Mill . Sttält. verringert .
Im einzelnen haben die Bestände an Wechseln und Schecks nni -279.7
:UiiU . auf I 983.S) :U( ill . 5HU( . abflenommeti , während die Vombardbcständc
HIN Z5.(i IL'itn . auf 58.4 Mtll . iHiüi. und die Effcktcnbcst linde NM l .1 !l>iill .
aus » 4.3 illfill . 5KM. angewachsen lind .

An Reichsbanknoten und Rentcnbankschctnen zusammen sind
261.2 Mill . RM . ans dem Verkehr »urückgesivssen , und zwar hat sich
der Umlauf an Rcichsbanknotcn um 253.4 Mill . aus 3 784.4 Mill . Stillt .,
dcricnigc an Rentcnbankfchcincn um 8 .8 Älill . auf ÖU5.7 Mill . !H:Ui . ver¬
ringert . Die Bestände der Reichsbank an Rcntenbankfcheinen haben sich
dementsprechend auf 45.0 Mill . NM . erhöht . Tie fremden Gelder
»eigen mit 532 .6 Mill . RM . eine Zunahme nm 2!!.« Mill . NM .

Tie Bestände an G o t d und deckungsfälligen Deviicn insgesamt
sind mit 2 179.2 Mill . NM . ausgewiesen , im einzelnen Gold mit 1 886 .4
Mill . NM . und deckungsfähtge Devisen mit 292 .8 Mill . NM . Die
Deckung der Noten durch Gold allein besserte sich von 4S .7 Prozent tn
der Vorwoche auf 43.8 Prozent , diejenige dnrch Gold und dcckiingS
fähige Devisen von 54.0 Prozent auf 57.6 Prozent .

Badiiche Bank . — Ausweis vom 15 . Februar . Aktiva ! Goldbc
stand 8127139 , decknngsfähige Devisen 4 607 16!). fonftige Wechsel NN»
Schecks 44 520 567 , deutsche Scheidemünzen 8197 , Noten anderer Banken
45 205 . Lombardsorderiiiiaen 1 286 835 . Wcrtvavtere 6 396 699 . sonstige
Aktiva 25 050 245. — PafIiva : Grnndkavital 8 800 OOU, Rücklagen
3 .'100 000 , Betrag der nmlaiifenden Noten 23 433 300, sonstige täglich sälltge
Verbindlichkeitei . 17 018 868 . an eine Riindigungosrist gebundene Ber
bindltchkeiten 32 578 881 , sonstige Paffiva 5 361 007. Berdtudltchketten aus
weiter begebenen im Inlande zahlbaren Wechseln I 968 021 NM .

Vereins »« « ! Karlsruhe t . G . tn . b. H . Anffichtsrat und Borstand
»abcn beschlossen , »er demnächst einzuberufenden ordentliche « Vertreter .

(tSeneral ) - Versammluna dir Verteilung einer Dividende von aidt
Prozent für das ubgelaufene Geschäftslahr vorznfchtagen .

12 Prozent Dividende bei der Nenchtalbank in Lvoenan . Der am
1. Ätärz stattfindenden Generalveriammlung der Nenchtalbank wird eine
Dividende von 10 Prozent und ein - Zonderverglitnng von S Pro -

zent vorgeschlagen .
Der Abschluß der Preußischen Staatsbank für 1927. Das Ge

schäftsjahr 1S27 ist auch für dic Preutzische Staatsbank ( seehand -
lung ) ein Jahr weiteren Aufschwungs gewesen . E - genuber d m
Vorfahr , das erstmals nach den Nackenichlägen des Aahres 192o ein
günstioeres Ergebnis gebracht hatte , ist der gesamte Buchumsatz auf
eiiKt Leite des Hauptbuchs von 23 377 Mill . NM . auf 34 496 Mill .
RM . gestiegen und hat damit eine Rekordziffer erreicht . Die Anzahl
der Bankkunden , die im März 1914 rund 100. am 31 . Dez . 1926
598 betrug , hat sich über den Höchststand vom 31 . Dez . 1925 ( 6- 0)
hinaus auf 645 erhöht und damit den Dorjahrsrückgang wieder wett -
gemacht . Die Bilanzsumme hat eine HöchMffer erreicht . Sie be¬
trug im Zahresultimo 1927 1046.7 Mill . RM . gegenüber 933,7 Mill .
NM . Ende 1926, 103 .1 Mill . RM . Ende 1923 und 562 .6 Mill . RM
Ende 1913. Das Erträanis aus Zinsen ist mit 9 273 953 ( 9 631 320s
RM . g geniiber dem Vorjahr bemerkenswerter Weise mir w ^nig
verändert . Provisionen erbrachten 753 655 si . V 693 618) RM ., Ver -
waltungseinnahmen 50115 ( 180 W4) RM ., während der Gewinn
aus Gemeinschaftsgcschäften und Wertpapieren den beträchtlichen
Rückgang von 2 675 215 RM . i . V . auf 61 528 RM aufweist . Den
unter Berücksichtigung des Gewinnvortrages aus 1926 mit 4950 RM .
sich ergebenden G sam^einnahmen In Höhe von 10144 202 ( 13180 247)
RM . stehen an Derwaltungskosten 4 400186 (4 227 434) RM .? Ge-
schäftsipefen 153 978 (126 358) RM . . verschiedenen Ausgaben 1480
( 875) RM . gegenüber , iodaß nach Vornahme von Abschreibungen auf
Grundstücke und Einrichtungen im Betrage von 449 481 (242 585)
RM . ein Reingewinn von 5139 077 ( 8 582 996) RM . verbleibt ,
aus dem bestimmungsgemäß eine Million RM . an die General -
staatskasse zum Staatshaushalt abgeführt werden . Weitere L Mill .
NM . werden dem Grundkapital und 2 Mill . NM der Rücklage über -
wiesen , während der Restgewinn von 139 077 RM . vorgetragen wird .
Bei einem Vergleich der Reingewinnziffern ist aber , was in diesem
Zusammenhang blonder ? betont werden moiR. darauf hinzuweisen ,
das, aus dem vorjährigen R ' ingewinn allein ein Betrag von 4 578 045
RM . zur Tilgung des aus dem Jahre 1925 übernommenen Verlust -
Vortrages verwendet werden mukje.

Znr Wirtfchafsölaqc. Die Direktion der Diseonto ^esellschaft schreibt
u a . in ihrem Bericht zur Wirtschaftslage : Entgegen vielfach geänherten
Ausfasfungen gewinnt es den Anschein , datz bei der l,entigen inneren Ber -
kassnng der deutschen Wirtschaft doch allmählich wieder ein « Konfunktnr -
bewe <,ung möglich ist . in der Wellenberg » ><£> Wellental seitlich weiter
auseinander liegen , als es in den der Stabilisierung unmittelbar folgenden
liebergangsfahren der Kall war . Die Kräftigung , die ein nunmehr schon

lindanernder . von Rückschlägen versckonr qe-bliebener
Wirlschastsamftieg gebracht hat , macht sich bemerkbar und erleichtert Me
Erhalning der Koninnktur anf dem' erreichten Nivean Wenn auch ein »
weiteraehcnde Steigerung des ÄnsschwniigS an den Schwiciwkeiten der
Kavitalversorgnny scheitert , die trob einer gewisien Erleichternng amGeldmarkt unverändert fortbestehen , so mus , bereits die Tatsache als hoher

kunq aus die Auma
Bevschlechiernny am

linabmesälilakeit des inneren Marktes ist die ktokartige. . .. . . . um Arbeltsmarkt . Es handelt sich bei der starken Zu -
>? dme der Unterstudien von 750 000 Enöe November ans 1.« Millionen

W ' " m eine rein wirtschaftliche Erscheinung als um
. . Maßiiabmeii . Denn Berufe , die früher mit

^ i ^ ^ ^^ n̂er . lrbeitslofigleit als . envas unvernreidlicheirr r ^chneit ' ii

eingetreten
'

Äufnahmesähi «
"

sind
"

im
'

wesenttichenda « BMi ^ verbe , die gndiistrie der Ztdw und Erden und diej.and7vtrtich » lt . Da lodoch die St aintaltitapubelt auch bei den öffentlichenIInternebmungeir eher zur Einschränkung ihrer Baupro >grainlne zwirratinsgesamt dem Baumarkt keine allzu » vrimistische Prognose
nÄi ^ i Ẑeiaintbeit bleibt der inlänüische Knoitalmarktweiterhin schlecht veriorgt . Pfanidbrieie und Aktien sind mir in kleineren
^

' °
e
'
r̂ i

'
i
'« Z !

' ° ^ Srsol « der / ietchWnemMon Istzum eryeoticheu Teil auf das Interesse des Auslandes zuriick^uführei .starke Zuriickbaltun « , die sich das kavlraibesiiiende
KnÄ-

>m Zuwinnreiibang mit der lustlosen Haltung der Effekten -bvrfe auf 'erlent . .Hie Börse verharrte in einer Setharde aus der N?
od« noJitiSw ^ -no *jui "/ tt6 ungünstige Nachrichten wtrtschasiljcher
^ r ES »5 ein gewisies £ S

itiat ?!
'
v IsMmstellen . Wann un » in welchem llm -

u^ ndeii Ua ^ tals ?ewmnr Sammelbecken des anlag «.

Hie Lslsonsekwsokun ^en als Problem
der Konjunkturforschung .

Das ynuttwt rät ftutiiunftirtfDflchuiiu beschäftigt sich tn einem be
svnderem Heft mit den Saisonschwankungen imd verfolgt mir dieserArbeit das Ziel , der Wirtschaftsvraxis die tionjunkturbcobachtnngssristeme
zu zeigen , die ohne einen wirtschaftlichen Arbeits - und Kostenaufwand
S a is o n a n al » s e n ermöglichen . diesem Zweck find die tn grase
kommenden Methoden eingebend theoretisch behandelt . Zur Erlasiung
der Saisonbewegungen wird in Deutschland bisher noch fast ansschliey -
lich das vom Institut für Wirtschaftvsorschnng an der HarvarS - llnl -
versitär (Harvard Untverftto Eommittee os Econvnric Ätesearchs ein -
geführte GliedbildungSverfahren verwendet . Die Tatfache bleibt damit
unberücksichtigt , das> es daneben noch andere Unlersuchungsmöglichketten
gibt , dte vielleicht nicht weniger branchbar find . Da dic iSliedbildungs -
Methode tn ihrer Anwendung eins der mühseligsten Bersahren Sarstellt ,
entstand die Krage , ob der durch sie erforderte Arbeits - und Kofteneiiisatz
notwendig sei oder od nicht einfachere und billigere Wege existieren . Der
Bersaffer der vorliegenden Arbeit , Dr . Otto Donner , untersucht nun
den Zuverlässigkettsgrad der verschiedenen Sationmethoden , der vrimt -
ttven wie der komplizierten und umgrenzt deren eigentliches Anwen -
dnngsgebiet . Im Zusammenhang damii wird nachzuweisen versucht ,
anf welchem Wege Saisouanalnlen jeweils ain einfachsten durchgeführt
werden können , ohne datz ein unwirtschaftlicher Arbeits » nnd Kosten »
aufwand notwendig wird . Da der Wirtfchaftsvraxis für dte zii eigenen
Zwecken betriebenen jionjunktnrbcobachtnngcn meist keine groser Avva -
rat znr Persügnng steht , dürsten diese Erkenntnisse gerade für sie befon -
deren Wert besitzen und , wte das Institut für Konjunkturforschung hofft ,
geeignet sein , dic koinnkturstatistischen Methoden nnd dic sich aus ihrer
Anwendung für dic Bctrtcbssührung ergebenden ivortetle immer wei -
teren Kreisen zngänglich zu machen . Dic Arbeit zersallt tn zwci Teile ,
dem allgemeinen Teil , der in den fvczicllcn Tctl einführen loil . Die
verschiedenen 'Zerfahren werden nach ihren Berechnungsgrundlagen und
nicht darnach gegliedert , ob sie anf dte Errechnung von Saifonzahlen ,
- ver -änderungszahlcn oder - tndexzifsern ansgehcn . Die starren Systeme
wcrdcn deshalb in dte MonatsdurchschntttSversahren . dte Bcrsahrcn mit
Trendausschaltung , die Bertahren beweglicher Ausschnitte und das Glied -
bildnngSverfahrcn unterteilt . Hieran knüvft die Grnvvierung der be-
weglichen Snsteme , bei denen unterschieden wurden : Methoden , die den
Durchschnittsversahren verwandt sind , solche, die dem Berfahrcn beweg -
licher Durchschnitte und solche, die dem Gliedbildungsversahren cnt -
stammen Eine sclbständtge Stellung wurde der Methode Snow einer -
seits , der Methode King II andererseits znerteilt . — Trotz des an¬
erkennenswerten Zieles , das sich das Institut sllr Koniunkturtörschung
auch mit der letzt herausgegeber .en Untersuchung stellt , mntz abgewartet
werden , ob diese schematischen und mathematischen Systeme znr Errech -
nuna von Konjunkturen und bestimmten wirtschastiichen Vorgängen
für dic Praxis tatfär !>lich von dem Wert find , der ihnen von den Kon -
innktiirtheoretikern beigelegt wird .

Zur Lohnbewegung .

Schneider n . Hanau A .-I« ., Frankfurt a . M . Vaut Bericht für 1H26/27
liit das Unternehmen nntcr den widrigen allgemeinen Berhällniffen
und insbesondere nnter der schwachen Bautätigkeit der Privaten . Das
Auslandsgeschäft steigerte sich nur langsam . Die Reform im Werkstätten -
betrieb sei durchgeführt . Die Pauiischlcrei sei cntsprcchend früherer An -
kiindignng dnrch technische Verbesserungen wesentlich erweitert . Der
Bruttogewinn ist vermindert auf 882 4f)5 (496 168 ) RM ., dic Unkosten
sind gleichfalls niedriger mit ." «» 64 » (452 702) RM . ausaewieicn , iodatz
sich ein Verlust von 87 153 RM . ergibt , um den sich der Vortrag aus
den beide » lebten dividendenlosen Jahren von 85>» 13 RM . ermäkigt .
Dte Gesellschast verteilt al ' o wiederum keine Dividende . Dte Bilanz
verzeichnet bei 1 15« Mill . RM . Aktienkapital und 222 620 RM . Reserven ,
sowie ebensallö unverändert 818 730 RM . Hovotheken Kreditoren mtt
252 116 ( 158 588 ) RM . Andererseits werden ausgewiesen Debitoren mtt
845 389 (350 078 ) RM . . Vorräte mit 887 208 (»01 956 ) RM . Dte tm
Vorfahre auf 1 RM abgeschriebenen Maschinen und Heizanlagen wcrdcn
nun mit 15 605 RM . bezw . 19 OOS RM . und Immobilien mtt 761925
(740 000) NM . bewertet .

Die Vereinigung der Deutschen Arbeitgcberverbände hat dem
Reichskabinett eine Denkschrift überreicht , in der sie auf die zu
erwartende Lohnbewegung des Jahres 1928 hinweist , und die Lage
der Wirtschaft und oie Gefahren , die gerade für sie bestehen , vom
Standpunkte der Wirtschaft aus beleuchtet . Einleitend stellt die
Denkschrift fest, daß in den nächsten Monaten insgesamt 247 Takip
vertrage , die 3 195 000 Arbeiter umfassen , gekündigt werden können
und dah nach den Aeusterungen der Gewerkschaftspresse in den letzten
Monaten anzunehmen ist , daß die Kündigungen durchweg erfolgen
und Forderungen auf weitere erhebliche Lohnerhöhungen gestellt
werden . Dic gefährliche Politik der Gewerkschaften tritt hierbei
besonders klar hervor in den Entschließungen zur Kündigung ver
Lohn - und Arbeitszeitabkommen im Ruhrbergbau , sowie in dart
Drohungen im Lohnstreik für die mitteldeutsche Metallindustrie
selbst für den Fall der Verbindüchkeitse - klärung des gefallen
Schiedsspruches den Streik fortzusetzen . Die Lohnpolitik der ®

.
c'

werkschaften geht also wie bisher dahin , bei jedem Ablaufsterwi "
eines Lohntarifs Forderungen auf höhere Löhne , zu stellen , obu«
hierbei Rücksicht auf die Wirtschaftslage und die bisherige Loh»'
entwicklung zu nehmen . Durch diese in der Tendenz primitive un°
in der Durchführung schematische Lohnpolitik werde man b ' i
augenblicklichen Lage vor ganz besonders verantwortliche und folg >̂ °
schwere Entscheidungen gestellt . Die Denkschrift beschäftigt sich dann
weiter mit den bekannten Schwierigkeiten der Wirtschaft , be ^ond 't^
in der Gestaltung der Selbstkosten . Sie weist auf den schweren
pitalmangel hin , der durch Vernichtung des mobilen Kapitals *ni °
standen ist . Die im Verhältnis zu den Konknrrenzländern au ^ 't '
ordentlich hohe Zinslast drücke die Unternehmungen schwer. Ueder
die Zinslast hinaus müsse ein Gewinn erzielt werden , der die eig ^

^
Kapitalbildung in beschleunigtem Tempo sichere . Weiter erwäbni
die Denkschrift die starke Steigerung des Steuerwesens und die «n
nähernde Vervielfachung der Aufwendungen auf dem Gebiete
Sozialversicherung . Die ständige Verkürzung der Arbeitszeit h<^
eine sehr bedenkliche Beschränkung in der Ausnutzung der Prodi »'
' ionsmittel erzwungen . Den wachsenden finanziellen AnforderunWN
st hen eine Erhöhung der Tariflöhne in den letzten vier fahren um
etwa 70 Prozent gegenüber und eine Erhöhung der tatsächlich
zahlten Löhne um etwa 80—90 Prozent . Die Wirtschaft habe
durch ein stürmisches Tempo der Rationalisierung auf eine Senkun ?
der Selbstkosten hingearbeitet , man müsse sich aber auch in Gew ^^ .
ichwflskreisen endlich darüber klar werden , daß die Rationalisierung
sich weder technisch noch finanziell unbegrenzt fortsetzen lasse. ^
sei völlig ausgeschlossen , daß für die Zukunft mit einer weites
Senkung der Selbstkosten in und auch nur annähernd gleichem TeM?
zu rechnen sei. Ein ständig steigendes Lohneinkommen sei nur
ach , wenn die Lohnkosten für die Produktionseinheit ständ g c l'
sprechend gesenkt werden , sonst führe stetige Lohnstelgerung zur Vxf t

'
,

steigernng und übet die Absatzkrise zur Arbeitslosigkeit . Das
wie auch das Kapitalproblcm ersordere die Vermeidung aller ^
Selbstkosten erhöhenden Maßnahmen . Die deutsche Wirtschaft J > .
finde sich in einem für ihre Zukunft entscheidenden Abschnitt M
Umftellungs - nnd Klmisolidierungsprozesses . Diese Eigenart ,v
Lage und die in der Struktur unserer Wirtschaft liegende Gefahr n>c

^den unter dem irreführenden Eindruck der Konjunktur von
Kreisen unseres Volkes verkannt und es müsse gefordert werde
daß die verantwortlichen Stellen aus den in der Denkschrift o«
gelegten Tatsachen die notwendige Folgerung ziehen .

Wirtschaftliche Rundschau.
Di » amtUch « wrosiiiaudeloi nden isser . Die auf den Stichtag

Februar berechnete (Ärohliandclsindcxzisser des StatiNlschcn „
ainteS ist gegenüber der Vorwoche von 138.0 aus 187.7 oder um 0 .2 * '

t
zent zurückgcgangcn . Von den HauPtgruppcn hat dic 0 »«Ocxsttfer '
Agrarstoffe um U.7 Prozent auf 129.» ( Vorwoche 180 .4 ) nachgegeben .
Indexziffer für Kolonialwaren ist um 0.9 Prozent aus 180.3 ( 12W
stiegen . Die Indexziffer der industriellen Rohstoffc und Halbw »
stellte sich auf 183.9 ( 134.0 ) , während diejenige der industriellen v e
waren nrtt 156.7 unverändert war . h {n,

Die Differenzen int westdcntscheu tziiendaudel . Wic wir crsa » ^
bat der Werkshandel inzwischen das vom Rcichswirtschaftsminist ^
gewünschte Material , insbesondere über die Umsätze der letzten Zeil
gereicht . Einc Entscheidung ist bisher noch nicht gefällt worden . ^
zwischen sind jedoch Bestrebungen im Gange , die >nif eine weitere >»
Einigung mit dem freien EiieNhandel hinauslausen . Es dandci ,
dabei um ähnliche Teillösungen , wie sie besonders in den Rcichsae ^
des westdeutschen Bezirks bereits gctrofscn sind mit dem ,»et>
^ agerpreisc zu halten . AugcnblUtUch werden solche aussichtsreichen
handlungcn in den Bezirken Eisen . Bochum gesührt . Die tn der „ „c»
dcutschcr Eisenhandel G . m . b . H ., Düsseldorf , zusammeugcsch '

.
5 Firmen stehen mit ihren Forderungen nach wie vor aui dem ^ ,eI>
Standpunkt . Die Forderungen haben tcilwcisc sogar noch ein

^ ^ «t
schärfung erfahren . Es scheint nämlich fast so . als ob man letzt n»

^.„ t
anf die Ausnahme tn den Werkshandci Wert legt , sondern v'

^ .̂ se
versucht , die gesamte Werksbandel - Organiiation zu erschüttern .
Möglichkeit wäre natürlich nur auf dem Wege über Reiäiswirr
Ministerium und Kartcllverordnnng gegeben und würde einen
schwerwiegenden Eingiin in die deutsche Wirtschaii zur Voraus
haben . .

Äiechanische xrikotwcberei M - tteS n . La « Bcsighe ' M -
,^ rei-

(Sescllschast schlicht das Geschäftsiabr 1927 » ach 28 824 (0 ) Rift . ? Al¬
bungen aus Gcbäude und Einrichtungen mit einem Verluste 1 . . . et " '

(145 154 ) RS .it ., dcr vorgetragen werden soll . Insgesamt ist a '

schlietzlich des - Verlustvortrages aus dem letzten Jahre ein
1671»85 RM . vorzntragcn . » . <l'

Ein « !» u«zengwerst der Rohrbaä ^ MctaU - Flnazeugban >>-
in Nicl . Die Schaffung eines Rohrbach . glugbasens in in « w ^ «c-

mchr verwirklicht werden . Die Kieler städtischen Kollegien t""
f

Hflmcr Sitzung beschlossen , das Angebot des GeschüftsftthrerS o

bach-Mctall - Flugzeug G . m . b . H . in Berlin , Dr . Adols ^ o»r
^

<».

zunehmen . Räch diesem Angebot ist dic Robrbach . Ä'ietall - Slu ««
flCxä« »e

m . b . H . vervsl ' chtct, ans dem in Vokbrock gelegenen <wdun
^ x^ ' teN'

dcr Stadt » icl b' nnen 10 Monate » eine Flugzeugbauwerft z"

aus der im Iahresdnichschniit 200 Arbeiter beschäftigt werden ^ tf i

Der Grund dieser Reuerrichtung ist darin *» erblicken « «
bereit ? meldeten , die Robrbachn .' erkc ihren Beirieb von Bovin < ü,tr

Dentschland verlegen wollen . In Kiel sollen Seeflilgvoote u

den , wic üe bereits zur Zeit in den Berliner Werkstätten !>e

werke hergestellt werden .

Hamburgs Warenmarkt

Hamburg . 18 . Febrnar . (Deutscher ^ '
? sck>eÄÄs

A n s l a n d s z n ck e r : Geschäft ruhig ! Tendenz »etig .
Kristalle iVtiiforn vromoie Ware 14/6 ^ bis 14 ' / ^ fi). . duo

.«..ttfirif'14/7 >0 bis nmj . . ~ schlev- end - ö « c-

Snverior — <
0 .70—0 S3 , Viktoria Äasiee 0, «8—0. . 5 . Stil
waschencr Kasiee ist unverändert im Preise . .

Schmalz : Ten dem rubi * . Preise unverändert . . A „ ur
Reis Iwi. gute lokale Nachfrage , der Abzug ist >eoo

^ ^.il>
mähsg . Die Preise sind unverändert j,je w.^

'
ii»?.. . . . . . -- - l^ iglich zum Deckungsgeschäft ' " Wew j ®Ji,iti <

rloreu gegangene » Aeerapart >en . - . „ ^.ei > cte
Kakao : Es kam

Damvfer .. Shonga " ve
niend Gl/0 ff) , bezahlt bei ti2 '-
licgcn etwas höher . Snoerior Bahi
Avril bis A »gust f>5/— in . bezahlt .

Chemikalien unverändert .
Bau m wolle : Tendenz stetig ,

iing loeo 20 10 Cents ver iibbs .
H ü l s e n s r ü ch t e unverändert
i» c w ü r z e unverändert .

Forderung . Die spM
a nahe Termine unveran

. • , « tandard 3«^ '

Amertk . Universal - w -

^ menkAU !8che Getreidenotierungen .
Ii : S <Bf

Eliicag » . 18 . Febr . IFunkspruch . ) Zchluftknrse .
denz stetig : März 13Z '.t . Aiai 132-4 . yuli 129% . - r ? cndeNZ t»
fest : März 94 '/s , Mai 97%, Juli !)B% . - H « f < r 1 .
März 54H , Mai 55%. Juli 52 '.Ä. - Roggen : ^ cnocns
110'/-. Mai 1101̂ . Juli 10S»/, . (Alle » in Cents je Buivc » -



°»kntag . den 19. Februar 1928. vadische Presse fSonntag-Nusgabe ). Rr . 85 . Seit « 7.

Die Wirtschaftswoche .
Die Reichsbahnemission. — Zur Lage in der Metallindustrie. — Siegender Güterverkehr.

Wi« bereits gemeldet un -d wie ju erwarten war , hat die Auf -
der 100 Millionen GoltmmrZ Zertifikate über Lor ^ugsaktien

>«! ie v Deutschen
Herordcnttich günftiiges Ergsb

. . «lter . WW WWW
Mniigon Tchatzanweifuttgen . die es sich verpflichtet hatte , inner ,

~ " wm 3 Monaten zu beziehen , den Zeichnern

V der Deutschen Rei chsdahn - Gesellschaft ein
^ erordcntlich günstiges Ergebnis gezeitigt , indem eine mehrfache

ichnuttg eintrat . Dieses Ergebnis hat dem Konsortium die
Welt gegeben , die weiteren tv0 Millionen - Zertrsilate , bez?w.

ettter
ffliszuiv: wu^mmcK , wobei ohne weiteres voransMjetz . n ist,

Achter . die ja formell nur auif die erste Seri « gczeichn-t haben ,
^ mit einverstanden find . Für den Geldmarkt konnte diese Ver
? Mung dcr Zeichnung allerdings eine gewisse Beengung bedeuten ,

man darf wohl annehmen , datz die Einza -hlung - termin «
^ enl bis 29. Februar , j « 30 Prozent bis 31 . März beziv. 30.
atl0 nunmehr für die verdoppelte Zeichnung in Kraft bleiben . Ob
/ k der innere Geldmarkt tn -sächlich die Einziehung von 200 Millio

big Anfang Mai mit voller Kr «rst verspüren wird , darf füsslich
"" 'Vit werden. Denn wie von vornherein verlautete , hat sich

leich
tmft die

r «usianio sich
rjjbe darf man auch laum Rückschlüsse auf die Kraft des inn ren
^ "almarttes ziehen , zumal anMnchmen i>t , dah deutsche Zeichner
A »m die Zeichnung zu ermöglichen , anderer Werwbjekte entäuhert

oder entäuhern werden. Nach dem Kommunique entfällt der
Teil der Zeichnungen aus solche mit sechsmonatlicher Sperr -

Mlichtung . Hieraus ut z» schliefen , das, sogenannt « Konzert -
Mwngen keine große Rolle gespielt haben . Das Kommuniisu «

nun , daß bei den Zeichnungen mit Sperre eine mäßige
5 *uitg und bei denjenigen auf freie Stücke eine sehr starke Kür-
*8 Habe vorgenommen werden müssen. Dies olles wohlverstanden

K Berücksichtigung nicht nur der ursprünglich aufgelegten 100
^U>nen , sondern der 200 Millionen . Di « Reichsbank uhnt es

ff »b , Ziffern über die Höhe der Zuteilung mitzuteilen , es ver-
iedoch von anderer Seite , daß die Sperrstücke zu 3ö Prozent

eien nur zu 15 Prozent ẑugeteilt wovd .' N find. Die 25
Vorzugsaktien , die in die Zeichnung nicht einbegriffen
lmchr mit Sperrfrist bis Ende des Jahres zu ander-Monen 3

vielmchr .
,b % i Verfügung der Rei

Jahres ju
bahn zurücktehalten worden sind,

: wie verlautet , mittlerweile ebenfalls fest untergebracht worden
? ■ Firsge ^oint gibt somit die Reiche^ ahn jetzt für Serie V 225
^ °nen RM . Vorzugsaktien heraus , wodurch sich die Summ « der

begebenen Vorzugsaktien aus 1106 Millionen « chöht . sodaß nur noch
894 Millionen unbegeben bleiben .ch

Die deutsch- Maschinenindustrie wird augenblicklich durch die
Borgänge t n der Metallindustrie stark beunruchigt . Der
dort ausgebrochen « Lohnkampf bedeutet eine schwer« Bedrohung dar
weiteren Entwicklung , da die Maschinenindustrie eine der arbeits -

intensivsten Produktionszweig « mit einem Anteil der Löhne und
Gehälter an den Selbstkosten von durchschnittlich rund 45 Prozent
ist . Um die gegenwärtige Wirtschaftslage ausrecht zu erhalten ,
kommt alles darauf an , dag man den Betrieben untragbare Reu -

belastungen erspart und so durch eine besonnene und ruhige Mrt -
schastspoliti -k ein weiteres Nachlassen der Konjunkdur möglichist auf -

halt . Ein lleberschreit . n bestimmter Lohngrenzen würde möglicher -

weise den Absatz im In - und Ausland « so einschränken , daß das
Steden der ArbeilslofiHk «it auch für die Arbeiterichaft selbst den
scheinbaren Vorteil einer größeren Lohnerhöhung rasch in das Gegen -
teil verkehren würde Die letzten Berichte der Landesarbeitsämter
zeigen bereits , daß sich seit Anfang Februar die Beschäftigung ? »
Möglichkeiten in Deutschland nicht so gebessert haben , wie man ur -
' priinglich erwartete . In den Außenberufen trat die Besserung nicht
in dem gewünschten Ilmfange hervor , die übrigen Wirtschaftszweige
berichten teilweise Wer einen Rückgang der Beischäftigungsverhält -
wisse. Die mir sehr zögernde Aufnahme von Arbeitskrästen in den
von der Witterung abhängigen Wirtschaftegruppen (Hoch- und Tief -
bau , Ziegeleigewerbe , Landwirtschaft ) scheint verschiedentlich in ge -
wissom Umfang auch auf konjmÄwrellen Einflüssen zu beruhen . Das
geht z . B . daraus hervor , daß man in der Textilindustrie — obwohl
diese im Augenblick durchweg befriedigend beschäftigt ist — hier
und da Ku Einschränkungen schreiten mußte . Eine Spannung in der
Gestaltung unserer wirtschaftlichen Lage scheint also vorbanden zu
sein , da die Textilindustrie eines der konjunkturempfindlichen Ge
werbe ist . die sehr schnell auf die steigende oder fallende Kaufkraft
der Bevölkerung zu reagieren pflegen . Bekanntlich spart di . se in
schlechten Zeiten zunächst an Bekleidungsstosfen .

*
Di « Reichsbahn hat ihren monatlichen Bericht üiber den Güter -

verkehr nunmehr für den Monat Januar vorgelegt . Darin wird
festg stellt , daß zwar gegenüber dem Dezember 1927 ein Berkehrs -
rii% jj ?g von etwa 7 6 Prozent eingetreten ist. im Vergleich mi : dem
Vorjahre jedoch die fortschrei ende VerkehrseniwickelAng auch im
Januar 1928 angehalten hat . Di « Verkehrssteigerung beträgt gegen -

nt . Der Ruchgang des Verkehrs
in erster Linie aus der Beendi -

im Dezember für diesen Zweck noch 19743 Wax ms beansprucht
wurden . Ein Teil des Aussalles konnte durch^ ^ ebernahme von
Frachten gedeckt werden , die infolge Vereisung der Wasserstraßen auf
di« Eisenbahn übergingen .

-S
Einen interessanten Einblick in die Gruppierung der Vermal -

langen unserer Aktiengesellschaften gibt das neu
her -rus -gekommene Adreßbuch der Aufsichtsräte , aus dem hervorg ht ,
daß einzelne Wirtlchastsführer 20 . ja über CO, sogar bis 95 Aufsicht?-
ratsposten inne haben . An der Spitze steht der Geschäftsinhaber der
Darmstädter und Nationalbank , Jakob Golds chmidt mit 94 Auf -
sichtsrat ?mandaten . folgt Direktor M i llington - Herr -
m a n n von der Deutschen Bank mit 67 Mandaten . Auch di ' Gruppe
von 65 bis 57 Mandaten ist nur durch Bankleiter besetzt. Erst dann
kommt der bekannte Kaliindustrielle Körte mit 56 Mandaten .
Der Leiter eines so bedeutenden Konzerns , wie es die Siom ^nswerke
sind , nämlich E . F . von Siemens , hat „nur " 15 Aufsichtsrats .
Posten inne .

Post »eheck . ; Q KarlsfraB « 11
kontoNr . 36 iv3i l8 > Uliv >» D . ßegründ . 1854

Tetef.: Ortmrkehr 35,36,4391 . 4392 . Fernverkehr 4393,4394,4395
empfiehlt sich zur Erledigung aller einschlägigen Geschäfte

insbesondere

An * und Verkauf von Wertpapieren
Annahme von Depositengeldern
Hypothekengeide . -Ausleihung und -Beschaffung
Aufwertungsangelegenheiten
Nachlaßregelungen und Vermögensauseinander
Setzungen . W7

m
Billige Fahrt zur

leipziger Frühjahrsmesse
4 .— 10. März 1928

Fahren Sie im
(D - Zug) mit 30 */# Fahrpreisermäßigung!

Sonnabend , den 3. MSrz, Karlsruhe- Hauptbahnhof ab 19.05 Uhr.

^ tjkj^rt : Täglich bi* einschließlich 17 . März mit jedem beliebigen Zuge

Vorverk«of der Fahrkarten , soweit der beschränkt « Vorret reicht bell

Ehrenamt! Vertr d . Leipziger Meßamt« 2

VUekooenl C. f . Ott« Müller , Karlsruhe , K» i»er »UaÜe 138, Telefon 243.

und Meflabzeichea xa Vorzugspreisen beton Ehrenamtl . Vertr. (Adresse siehe
°benf) und Handelskammer I. d- Kreise Karlsruhe und Baden, Telefon 4510/13 .

Leipziger Meßamt Leipzig .

3b kaufen gesucht :
2 weihlacktcrte Nette»

mit oder ohne Zubehör .
Lffcrt . unt . Nr . NZ84S
an die Badtfch« Presse.
Eine gut er » . <FH!l>76

Kinderbettstelle
wtN> «u kauseil gesucht.
Alndcmtestrage Zg , IL

Zu Kauf, flesuckk
1 noch aut erHaktencn
RolladenschranT, Ä ?ilig ,
ca . 2,30 m hoch, L25 ra
Breit, 0,4fl m tief. 2 dt».
Rolladcnsivrctbpulte . 1
dto. Rechcnmasch . Anfle -
dote mti Pretsang . unt .
St. R. 3164 an » a .Haa
fenttetn & Vogler , Sarlä
rufte. CK514

Kaufe
® ttef »i nstti .

SIID8P .
Schweihapparat

gut erbalt ., zu lauf , ges
Angebote unt . Nr . » .$ •
5t/70 an die Bad . Presse
Filiale Hauptvost.

Lager-Halle
ans Wcllblc« od . ähnl ..

od . 4X4 zu kaufcn
gesucht. Äitgevote mit
Preisangabe unt . T>?><9
in die Vadttche Presse.
Suche ein Paar kompl . ,

gut erhaltene
Chaisenaeschirre
<Kummet«eschirrc ) . Angc^
bot « mit PreiLangabc an
Z. Sittier , Saltlermeistcr .
MtugolsiiciM b. Bruchsal

yai>mann . Mallinlir . 31 .
y St . . kaust : Lumoe» .
Vavier u . lamtl Metalle .

! ilarte aeniiat . i>.H .442l

mit
dem

Wichtig

Vorzüglicher Rostschutz
Metallspritzverfahren
fürWasserwerke , Gaswerke , Tiefbauämter ,
sowie für Metalle verarbeitende Werke

Wir Verzinken , Verzinnen , Verkupfern ,
Aluminieren in unserem Betrieb Gegenstände
jeder Art und Grösse aus Guss - und Schmiedeeisen,
auch Kleineisenteile, Fittings, Schrauben, Nieten u. s . w.

Geiger'sehe Fabrik G. m . b.H.
KARLSRUHE I. BADEN / Fernsprecher Nr . 6242 und 6243

10- 15000 Mk.
1 . HypotheKe

auf hüb|ck»es EiufcmIIien -
bau« , sedr gute Lage.
Eteuerwert 45 Mark,
aus 1. Avrtl gesucht . An«
geböte mit Angaben über
Höbe der Zinsen erbeten
unter Nr . F .H..'>a?g an
die Badislde Presse Ft >
liale Hauptpost.
5—6000 Mark
au 1. Stelle , aus ein re »<
tabteS, neueres Haus ge-
(udrt . @«fl . Angebote un>
ttr Nr . 3E:» 18 an die Ba
oisdte Presse.

Wir fahren Jetzt einen

mh»
Auch mit bescheidenen Mitteln kann jeder nach unserem neuen

Teilzahlungssys tem
einen 4/20 PS Fiat »Wagen erwerben .

Anzahlung km . 900 .—
Re*t in 6. 9, 12 oder 18 Monaten. Monatsrate schon von ftltl . 196 . —.

an einschl. Teilkasko« und Haftpflichtversicherung.
VerfangenSie unser« Abuhlungsbedingungen auch für umtre »nderen Typett,

Süddeutsche Fiat -Automobil Verkaufs-A.-6.
München. Berg am LaimstraBe 31

HERNANN BEIER & Co., KARLSRUHE I. B.
Gttlfnjeratr . 47 Telefon 0356 A1Ö7

Mark 1ÖÖ0.—
icfltn sehr gute Dtlber-
»eit zu leiden gesucdt .
prompte Rli^ z.rbluna n .
t> Wochen . S!eraÜlu»a v .
MI. rann sosort ab-
lieiogen werden . Angeb
unter Rr . S7SS an die
Badische Presse erbeten

- - - voviu&rtsrlume befinden sich jetzt

'iNeüssiratze 204
tu, . , . Badische ■
^ J ^ rbüroKafIgrnhe Tclef . Nr. 1757

Sur AuSarbeituna et »,
wertvollen

Wem;
stiller oder ititiaer Teil »
Kader oder Zeilbaberi »
mit ;i 4 Milte gesucvi :
da Betressender Jun c>e»
sell«. wäre Zugleich Hei»
rat erwiinlibt . Aug u.
3Ü8S77 an die Bad . Pr .

BtionmUtiter
IS neue Kaiser, 250 Liter, neaettes modelt I

1 kaum ge ?r. Reiser, ISO Uisr, modeil 1926
1 gebr. uoegeie, 250 Liter, mit Bauaufzug ]
1 gebr. PeKtide, 75 uter , „E**-miscnor
1 tefir. A.B.C. , 2 . 0 Liter, ohne Bauaufzug

I zu Dünstigen Preisen und Zahlunifsbe - 1
dinifuiisen nb hiesigem La«er zu ver - 1

meikaufen e\*tl . auch zu vermleton .

[Max Straussl
Karlsruhe

Feldbahnen — Baumaschinen
IBüro u. Lager : Rheinhafen . Hansastr . 181

Telephon 25a .

Möbel
Schlaf * and Speisezimmer ,
Hcrn 'n/lmnKT . KUchen ,
Einzebiitfbel kaufen Sie in ge¬
fälligen Modellen und guten Quali- S I
tAten zu äußerst günstigen Preisen § |
u . angenehmer Zahlungsweise bei

Kräme )

Tallersall
de« 68641

Karlaraber Reltsportvereln e .V.

I üsue Teieloniiiniimer 7213
für ein rentables Unter¬
nehmen. mit einer Ein -
läge biö w 2000 Ji (»«

[fort flditcht.
! Niit̂ res durch Werner
& Müller . SarlSrnlie ,

l & rdpriu *enttr . 21. (6821

Sfltißen Teilhaber
ges. mit S- lOU» RM . ,
juut Vertrieb eines ,um
Pat anaem . Masscnart .
I d . Landwirtsch. ? Ver<
nichtg . d Garten -. Obstd.-
u. inSMs . der RcdtPadl .
3 A .Wobnuna , Büro u.
Kläger vordd . Angebole
untev Nr 0394a an die
Ladischc Presse.

1300 Mark
aegen mehrsache Sicher-
ßett tHyvoth. ) sow . ajiltfl.
schast u. aut . Zins , von
Seldst .iedern auszuuehm.
aelucht^ Angebote » . ?Jt

äf>6ö an d . Bad . Pr .
Filiale Hauptpost.

Möbel - u . Bettenhaus
Karlsruhe , Kaiserstr. SO
Verlangen Sie Preisliste

.f •. ■'% .( ' ! '• ■

Morl 15-20000 -
bei b»p . Ticherbeit und Koller ÄtnZveraütuna von
einwandfreier Firma aelucht. (8438)

S>. N . Üfättttr . becid. BttÄsalbverssändiaer .
Leovolbitrabe 20. Tclevbou 4767.



Nur Qualitätsware !

142
— r -

Ein Beweis unserer Leistungsfähigkeit In Preis u. Qualität
* " " ~ einlaufen .

Breite R.Mark

70 om ".57 '4

70 em -W

78 cm

80 om «56

sind , daß tausende Nachbestellungen bei uns
A35i3 ' • Preise per Meter

Hemdenflanell . zart gestreift
sehr solide , zweiseitig , gerauhte
gute Ware
Zel r für Hemden, Blusen und
Kleider , gute Qualität , schöne
Muster

Unsere Spezialität :
Geble cht mercerisiert Tisch »
decke , Gr. lSOilbO cm mit 6 Ser¬
vietten . Gr . 6,36cm zu liefern » nc
in weiß , farbig gestreift , gold , "lau
grün , blau , rosa . Kaffeegedeck U

Nr.
501

513

524

530

120a
Fertige Bettwäsche

Dimiti
Dlmltl (Stangenleinen ) 1 Bett¬
bezug , Gr. 130, '200 cm.
2 Kissenbezüge , Grösse
80 'H0 cm Garnitur 3-teillg Mk. 895

534

Ungebleichtes Baumwoll -
tuch , Rohcretonnes , guteQualit
Hemdentach , felnfäd. Ware,
gute Qualität
Linon , gute Qualität, für Bett¬
wäsche '

Zu verkaufen

539 Bettzeng , kariert , Züchen , gute
Qualität , in rot oder blau ■ • •

545 Stpelfsatln .Stangenlelnen .gute
Qualität , feinfädlg

Bestelle sofort 1 546 Bett -Inlett , guteQuaüt ., säur»-
echt

80 em
130 em •

80 cm
130 cm

80 cm
130 cm

80 cm
130 cm

1 .21
- .83
1.07
-

.99
1 .69
1.35
1.99

Wenn Ware nicht entspricht ,
zahlen wir den Betrag mit

Spesen zurück .

Versand erfolgt per Nachnahme ,
Versandspesen zum Selbstkosten¬

preis

1

fledi. Weberei HÄRTNER&Co., Hol In
Bayern

leppictie , vorlagen.
Tison und Diuian-
decHen. Lanfernone
KOMlllSr . KOKOS-
manen, Felle . Reise-
und amodecken
Teilzahlung srestatt.
Ratenkaufabkomm .

d .Bad .Beamten bank
Teppich -Haus

Carl Kaufmann
Karlsrahe
Kn Iserstr alle 1S7
1 Tr .hoch.Kelten Uber
d .Khein .Creditbank.

Diwans
Chaiselongues ,
ffairafzen Rütte
nnraus dem Sp ez .- Gesch

A . Kehrsdorf ,Karls r . 68 2143
neb . d. Hilda - Apotheke .

Rott neucS
. . . Sttfett
MIf. Hu verkauf (© 989)
Scheff -lNr. 68 . 3. St .. r.

Danksagung .
Beim Hinscheiden unserer lieben Mutter

Antonie Braunagel
Witwe

wurde uns so viel herzliche Teilnahme
bewiesen , wolür wir aut diesem Wege
bestens danken.

Für die Hinterbliebenen :
Wilhelm Braunagel

Herrenstr. 7.

3 KARLSRUHE, 17 . Febr . 1928.

Statt besonderer Anzeige .
Heute entschlief nach längeremschweren Leiden unsere liebe

Schwester , Schwägerin und Tante

Laura John
Karlsruh «, Lörrach , 17. Februar 1928
Kriessstr . 84.

Die trauernden Hinterbliebenen :
FamlUe Otto John
Familie Otto 1 letz .

Die Beerdigung findet Montag ,den 20. Februar , nachmittags 1 Uhr ,statt \ B !)9ü

Um Ihre Leistungsfähigkeit und Ihren
Kundenkreis zu vergrößern, lassen Sie
Zündapp- Lieferwagen für sich arbeiten!
Geringer Anschaffungspreis, geringe
Unterhaltskosten ! Preis von RM 1500
bis RM 1830 und Zahlungserleichterung !

Sofort lieferbar dnrch Vertretung : Emil & Wilhelm Göhler , Karlsruhe , Waldstraß «

Statt Karten.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme anläß¬

lich des Hillscheidens unserer unvergeßlichen , lieben
Mutter , Schwiegermutter , Grollmutter . Schwester und
Schwägerin (B907

Frau Auguste Nathan
geb . Tiefenbronner

»agen wir auf diesem Wege Innigsten Dank .

Familie Max Kahn
Familie Jacob Werthefmer
Solle Maler Witwe , Kftmgsbach
Abraham Tiefenbronner , Kön gsbach.

Danksagung .
Fflr die wohltuenden Beweise

herzlicher Teilnahme an unserer ,durch den Tod unserer lieben Mut¬
ter verursachten Trauer sprechen
wir allen Beteiligten innitren Dank
aus . (B978)

Karl Wickenhäuser
Reichsbahnoberinspektor

und Frau Luise , geb . Weiß
Oos . den 18. Februar 1928.

Ü TM D A P P b H . , N ü R N B E Ri ;

Den Wer & Ra & 6asherd »«IM
rS ^ iTJ

Die glückliche Geburt urserer
HILDEGARD MARIA

zeigen In dankbarer Freude an

Dipl . ing Bernh , Schulte u . Frau
geb . Falke

STUTTGART -CANNSTATT, Erfurterstraße 6

Warum A
7

Waldstrasse 13
beim Zirkel

Da Sie das Backen , Grillen und Kochen Mittwochs von 4 bis Ü llhr
in me -ner Lehrküche kos enlos erlernen kön en.

Die Gasherde gebe ich mit einer Monatsa ' e von Mk. 5. an schon ab.
Gebrauchte Herde nehme ich in Zahlung . Dem
Abkommeu der Beamtenbank angeschlossen .

v:z. Z .. Stuttgart , Marienhospital , Böheimerstr . 37y ScniatzimmEr
mo&ei

Danksagung.

Pür die wohltuenden Beweise herzlicher
Teilnahme beim Heimgang unserer lieben
Entschlafenen sagt innigen Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Adolf Schell .

Für die freundliche Anteilnahme
anläßlich unserer silbernen Hochzeit ,
die uns von Seiten unserer Freunde und
Gönner dargebracht wurden , ist es uns
unmöglich , für alle Geschenke und son¬
stigen Ehrungen , die mir und meiner
lieben Frau zu teil wurden , einzeln
zu danken . Wir sagen auf diesem
Wege unsern allerherzlichsten Dank .

ömil 'Dufjlingeru. 9rau
(B976) Durlacher Allee 47.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und

Aufmerksamkeit beim Heimgang unseres unvergeß¬
lichen Vaters , Schwieget vaters und Großvaters

HcrmWilhelrn Schifferer
Oberlehrer a. D.

sagen wir allen innigen Dank .

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen :

E . Schifferer Wwe .

Berghausen , 17 . Februar 1928 B997

475, 025, 725 Mk.
Mtfbelhaus

M. Kahn
IßldMÄÄ

Gegr . 1875. Wl5-t

Speise-
Zimmer

Billett . 160 cm breit ,« reden, . Znatisch. 4 Le -
derstiiklc. aukergervölin -
lich bil' ia . (6711)

Möbelhaus
WM MMmr

»2 Kronenstrafte »2
Aablungserleichicrung .

Kohl . -Badeofen
mit Wanne . Flurgarde
robe dkl . eiche , 2 elelti
LamVen Bücher-, Besen-
» . Elsschranl zu vertauf .
Eisenlohrstraße 24 , Ii .

(FH5034)

Mie-MlM
5no ccm . neues
weit unter J.
nerff . ?ln,uf .
fttofct 70. I -,

ReuwertiseS
bill ,u verkauf. SoUJA .#)
Z Ganfl-Getriebe.

(^ ren,strafte
Wnricn. ein mW

eine Häckselmaschine
,u »erraufen- » SV
unter Nr . ? >̂ S9 a»
Badische Presse.
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Lebens -Versicherungs - Gesellschaft

Garantiemittel :

276200000 Schwefzerlr.
Gewinnfonds der Versicherten :

34400000 Schweiz. rlr.
Lebens-, Ktnderlebens-, Aussfeuer-,

llniall-Versidierung
Kostenfreie Auskunft durch :

Bezirksdirektion Karlsruhe . Mozart « tr . 3 , oder
bei der Abt . O . L . der Basier Lebens -Vers . - Ges .zu Berlin W15 , Kurfürstendamm 52 (Haus Basel )

Mitarbeiter überall gesucht .

Nr SubrtuO
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gen Sie es daher un -
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fachmännisch geleitete
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fSWett « ^'
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Die Besolduugsordnung .
Die Annahme der Besoldungsorduuug im Haushallsausschuß er-

? Zte mit 18 gegen 1 Stimme . Man hofft , die Vorlage im Plenum
5 nächsten Freitag abend erledigen zu können .

Die Melallarbetleraussperrung
Zm Seelreis .

Am Sonntag erfolgte in der Metallindustrie des S ? ekreifes die
Kündigung ct'Uif Samstag den 25 . Februar . Von der Aussperrung
werden im Seekreise etwa 3500 Arbeiter betroffen .

-5

Zn Mannhelm .
Auch die Metallindustriellen in Mannheim haben am Freitag

^ rch Anschlag den Belegschaften gekündigt . Durch den erneuten
^ tifabschluh des Christlichen und Deutschen Metallarbeiterver -
airdcz mit den Metallindustriellen für Nordostbaden sNeckartal

®!®0 wird für diesen Bezirk aller Voraussicht nach die Kündigung
"Ht ausgesprochen .

Aus der Eoang . Landeskirche.
Kirchend'

enstnachrichten.
{r Auf Ansuchen wurde Pfarrkandidat Karl B L h l e r . zuletzt in

aus dem landeskirchlichen Dienst entlassen . — Auf den
?*8>ttn des neuen Schuljahres ist an der Mädchenrealschule in
?^ >burg eine staatliche Religionslehrer - (Professoren - ) Stelle zu
^ en . Die Besetzung erfolgt durch das Staatsministerium auf
schlag des Oberkirchenrats . — Gestorben ist am 29 . Januar
Mrrer Emil Himmelheber , vor seiner Zuruhesetzung Pfarrer°°» Mollbach.

Landeskollekte.
e . Die Buh - und Bettagskollekte von 1927 er^ ab 14 951 .39 RM .
^ °rvon wurden an 67 evangelische Gemeinden Unterstützungen zu

"»zwecken in Einzelbeträgen von 199 bis 599 RM . bewilligt .
Frachtfreie Beförderung von Kirchenglocken,

ti, ? .' e Frist für die frachtfreie Beförderung von Ersatzkirchenglocken
bis zum 31 . März 1929 verläng rt worden .

Die evangelischen Bezrkssynoden des Jahres 1S28.

j. Auf den diesjährigen Bezirtssynoden soll vor allem der Be -
des Berichtes über die sittlich - religiösen Zustande der Be -

„: te genügend Zeit gewidmet werden . Bei der Berichterstattung
>. Besprechung sollen besonders berücksichtigt werden der Eebur -

j.^ Uckgang, seine Ursachen und seine Bekämpfung , und die Frage ,
Wieweit eine liturgische Bereicherung der Gottesdienste er -

, .̂ !cht und im Rahmen der badischen Gottesdienstordnun ^ möglich
xĵ

^int . Zu den Gegenständen , über die noch ein besonderer Be -
if '

J erstattet wird , sollen in diesem Jahr auch die Aufgaben und
des evangelischen Wohlfahrtsdienstes gehören .

Konserenz für Kindergottesdienste und Sonntagsschulen .
k . Sfof Sonntag , den 12. Februar hatte Prälat a . D . V . Schmitt -
; liier die Leiter und Helfer j )cr Kindergottesdienste und

S^ .Wagsschulen der^ . . . Kirchenbczirke Schopfheim und Lörrach nach
jj? /nenT i ! äß . zu einer Konferenz eingeladen . Viele folgten seinem
1,7 - Nachdem der Prälat auf die nötige Verteilungslileratur
Mewiesen hatte , beschäftigte er sich mit organisatorischen Fragen .
ioruetQl1 ' wo noch kein Kindergottesdicnst eingerichtet ist,

ein solcher trotz allen Hindernissen und örtlichen Schwierig -

•Vhln eingerichtet werden . Sonntagsschulen sollten nicht durch
>>-1,

^ kot '. esdienste verdrängt werden . Wo beide nebeneinander
% n , sollte ein « befriedigende Einigung geschaffen werden .

%
jh. , !( Hochstetten (Amt Karlsruhe ) , 18. Fobr . Die Maul - und
jjz ^ nseuchc ist in uwierer Gemeinde ausgebrochen , weshalb die

Sperr und sonstigen Vorsichtsmak -regeln getroffen wurden ,
tz. Gernsbach , 16. Febr . (Sparkasse .) D>ie reinen Spareinlagen

Jahr 1927 betrafen 1,1 Millionen Mark , fodaß ein Gesamt -
^ MÄSN von 2,57 Millionen Mark am Anfang des Jahres 1928
fct er Wichn .en ist. Mit dem Scheck - u>nd GirogutHaben besteht ein
ŝ vwiguthaben von 3 322000 Mark . Außerdem hat die Bezirks -

blasse den Betrag von 125 000 Mk . an alt « , bedürftige Leute

Barnhalt , 18 Febr . ( Sängerwettstreit .^ Der Gesangverein
Barnhalt feiert am 8 . Juli d . I . sein 40jähriges Bestehen ,

n mit der zweiten Fahnenweihe und einem Gesangswett -
Der Delegiertentag , an dem die endgültige Anmeldung zum

'
!if? e 'an 8 5U erfolgen hat , findet am 26. Februar , nachmittags

im „Rebstock" statt . Der Verein gibt neben wertvollen

Kaisen WWWauch Weinpreise in nur la -Riesling aus . Anmel -
. ,

u werden bis zum Delegiertentag entgegengenommen . Die
Kb . 1e Lage des Festortes dürfte den Brudervereinen einen be-

» en Anreiz zur Teilnahme am Wettstreit sein.
Iz ^ Freistett , 18 . Febr . (Hohes Alter . ) Am Sonntag , den
$3 Mts . , begeht die zweitälteste Bewohnerin unseres Dorfes , Frau
h ^ ' na Lacker Wwe . , im Kreise ihrer Familie ihren 86 . Ee -
dix Die Jubilarin erfreut sich einer vorzüglichen Gesundheit ,
'"Sieh gestattet , ihren häuslichen und ihren Feldarbeiten noch nack¬
te » °. Auch geistig ist sie noch außerordentlich rege und verfolgt

^ ^elgnisse und Zeitläufe mit großem Interesse .
Freiburg , 18 . Febr . (Schwerer Zusammenstoh ) . Heut « nach-
^eqen 3 Uhr rannten zwei Motrradsahrer in der Scheffel -
aufeinander , wobei der eine , der 30lährige Werkmeister

' ' ttifct
e ' 0 schwer verletzt wurde , daß er ins Krankenhaus ver -
werden mußte . Sein Zustand ist ernst .
Frei bürg , 18 . Febr . (Autounsall ). Zwischen Auggen und

rannte ein mit Schweizer Herren besetztes Auto gegen
5n?QfT wobei es fast vollständig zertrümmert wurde . Zwei
>tit r ' ^ erlitten schwere Verletzungen , während der dritte

? tcte " Verletzungen davonkam . Der Lenker des Autos hatte
Hunde ausweichen wollen .

Geschäffs - Verlegung .
Meiner rerehrlichen Kundschaft zur ge¬
fälligen Kenntnisnahme , daß ich mein
Geschäft von der Hirschsir . 35a nach der

Kriegssfraße 39
zwischen Ritter- und Karlstraße
verlegt habe . — Gleichzeitig halte ich
mein Lager in Auto - , Motorrad - U .
Fahrrad -Reifen in sämtl . Fabrikaten
bestens empfohlen . Billigste Berechnung .

^ ummlhaus und Reparaturanstalt

]jte !* igen

> n "
„ »• anbinde » h .

^ ^ Oöaäoi

Tücht . Köchin
empsieblt stch f. Konfirm .
u. Festllchkeit . z. Kockcn .
Angebote » . Nr . 2Ö3947
an die Badische Presse .

U> Pst », neue stinnscsedcrn
<? aunen > umständehalber
billig zu verkaufen . An -
geböte unter Nr . HZS5«
an M« Badtlche Presse .

WsiWunie
kleine ujtA gröbere , billig
abzugeben bei Maurer .
Nuitsstrafte 2!!. «B977

Ein iklelntlerstall , mass .
dovp Holzwände . 1 » Hol ^
transportabel . 8 .20 m I . .
140 br . , 2 .20 doch für
jei> annehmbaren Preis
sofort i . verk Anaeb u .
SSLIti an t . Vai >. Preise .

FurManger »,Fasne !".
Einst und Jetzt .

Das alle Kinderfajtnachtsliedi „Hoorig , hoorig ilch diä Katz"

ist einer der ruhenden Pole geblieben in der Flucht der närrischen
Erscheinungen bei uns in Vergangenheit und Gegenwart . So wie
es die Großväter sangen , so zwitschern es heute noch die - Jungen .
Sonstige Formen der Fastnachtsfreude und - lollheit haben sich
allerdings im Laufe der Zeiten geändert ; es ist gewiß zu bedauern ,
dah einige alte Gebräuche damit verschwunden sind . Sie in einer
Generation , die den Zusammenhang damit verloren hat , wieder
einzuführen , bereitet natürlich einige Schwierigkeiten . Den größten
Verlust auch im Sinne einer eigenen , bodenständigen Fastnacht
bedeutet das fast völlige Verschwinden der Furlwanger Original -
faftnachtsfigur , das „Epättlihansilis " oder „Spättlibues " . Er ist
verwandt mit dem Elzacher Schuttig und dem Villinger Rarro , hat
ein altes Kleid , dem möglichst zahlreich und bunt sogenannte
Spättle , das sind Stoffreste , aufgenäht sind , an , trägt eine Holz-
larve mit Fuchsschwanz , zwei Eeschelle , ein hölzernes Schwert und
eine Krebsschere , und versteht sehr gut das Fegen oder Strählen ,
das ist die Wahrheit in humoristischer Form , auch wenn sie nicht
gerade angenehm ist, zu sagen , eine Kunst , die nach dem Sprich -
wort neben den Kindern die Narren am besten verstehen .

Diese Kunst ist teilweise wenigstens auch auf die heutigen
Narren vererbt worden . Und überhaupt zeigt sich auch das heutige
Geschlecht in bezug auf das Feiern der Fastnacht als echte Nach-
fahren ihrer Väter , als treue Angehörige des zwar schwerblütigen ,
aber doch auch zu Zeiten überströmenden Alemannenstammes . der
ja auch einen Zundelfrieder hervorgebracht hat , und als gute Nach-
baren der Villinger , deren Fastnacht weithin berühmt ist. Wenn
die Fastnacht heute nicht mehr in dem Maße wie früher ein naives
Uebersprudeln der Lebenskräfte ist, sondern manchmal nur noch ein
Vergessen und Betäuben des grauen Alltags , fo ist dies der Schwere
der Zeit und der dadurch verursachten , veränderten Seelenstimmung
zuzuschreiben . Aber immer noch zeigen sprühenden Geist und über -
quellenden Humor die aus der früheren Zeit übernommenen Formen
und Gebräuche , zu denen besonders das Ausrufen der Fastnacht
und die Kinderfastnacht gehören , während sich die übrigen Veran -
staltungen dem allerorts üblichen Typus der Vereinsbälle anpassen .
Das Ausrufen fand , wie in der „Badischen Presse " schon kurz mit -
geteilt wurde , am letzten Sonntag statt . Der neu gegründete und
neu eingekleidete Elferrat war der Veranstalter . In einer Proila -
matio r wurden Ereignisse aus dem öffentlichen und privaten Leben
des vergangenen Jahres in humorvoller Weise verulkt . — Die
Kinderfastnacht beginnt eigentlich schon an Lichtmeß , wenn das
Ehriftkindle in der Kirche abgemacht ist und die Kinder als „Hexen
verkleidet ihre närrischen Sprüchlein ausrufen .

-!>

# i Bühlertal , 18 . Febr . Großes Fastnachtstreiben herrscht in
diesem Jahre auch wieder in hiesiger Gemeinde . Nachdem nun die
Mehrzahl der Vereinsveranstaltungen und Maskenbälle zurückliegt ,
steht der Höhepunkt der karnevalistischen Veranstaltungen noch
bevor . Diesen bilden die von der hiesigen Narrhalla gemeinsam
mit der Narrhalla der Nachbarsgemeinde Altschweier am Sonntag
und Montag veranstalteten Umzüge . Dem diesjährigen Umzug ist
ein einheitlicher Charakter zugrunde gelegt , der in etwa 40 Gruppen
die verschiedenen Völker . Völkerstämme und deren Sitten und Ee -
brauche zeigen wird . Mehrere Musikkapellen und über 500 Per¬
sonen wirken an dem Umzug mit .

= Villingen . 17 . Febr . (Kinderkarneval .) Unter großem
Andrang auch vieler auswärtiger Besucher fand hier gestern der
all ' ährliche Kinderumzug des „Schmutzigen Donnerstag ' ' statt
Neben einer schönen Gruppe kleiner Narros mit ihren in Villinger
Tracht auftretenden Miischkerle befanden sich zahlreiche Wagen mit
farbenprächtigen Gruppen aus der deutschen Märchenwelt , die sich
bei dem hellen Sonnenschein doppelt schön ausnahmen , sowie ge-
diegene Schwarzwälder Heimatgruppen . Das Publikum war be-

geistert von dem Gesehenen . Anschließend war Unterhaltung der
Kinder in der Turnhalle , bei der der Schwarzwälder Schnittertanz
aufgeführt wurde . ^ ^

— Salem , 18 . Febr . (Der gestohlene Narrenbaum .) Die Weil »
dorfer Narren haben sich einen unerhörten Fastnachtsdiebstahl zu
Schulden kommen lassen . Siegesbewußt schleppten sie den „ Salcmer
Narrenbaum " von der Anhöhe des Wasserreservoirs herunter und
pflanzten ihn in Weildorf auf . Aber sie haben schließlich recht : denn
vor zwei Jahren stahlen die Salemer Narren den W :ildorfer Narren -
bäum . Wer aber anderen eine Grube gräbt , fällt selbst hinein . So
ist der Salemer Narrenbaum , von seinem Standort in Weildors in -
zwischen von der Jungmannschaft von Leustetten nächtlicherweile zu
Fall gebracht und nach Leustetten transportiert worden . Ob der
Narrenbaum nun nochmals fein Standquartier wechseln wird , läßt
sich zur Zeit noch nicht sagen .

Emmendingen , 17. Febr . (Landkraftposten Emmendingen —
Kaiserstuhl und Freiburg —Kaiserftuhl .) Auf Grund der Sparmaß -
nahmen der Reichspostverwaltung wird jetzt ein seit langem be-
stehender Wunsch in Erfüllung gehen . Zwischen Emmendingen und
dem nördlichen Kaiserstuhl und von Freiburg zum Kaiferstuhl wer -
den Landkraftpostlinien eingeführt . Als Leitpostämter gelten die
Postämter Emmendingen und Fre iburg .

A . Boderswe »:r , 17. Febr . (Beerdigung .) Unter großer
Anteilnahme der Einwohnerschaft wurde heute nachmittags ein
geachteter Mitbürger , Landwirt Georg Schmitt , zur letzten Ruhe -
stötte geleitet . Der Verblichene , der nahezu 70 Jahre alt wurde ,
konnte auf ein arbeitsreiches Leben zurückblicken. Der stattliche
Trauerzug zeugte von der allgemeinen Achtung und Wertschätzung ,
deren sick der Entschlafene hier erfreute .

— Vöhrenbach , bei Villingen , 18 Febr . (Falschgeld ) . Im hiefi-
gen Bahnhof wurden gestern falsche Zweimark st ücke be-
schlagnahmt . Als Ausgabeort wurde Karlsruh « und eine andere
badische Stadt festgestellt . Das Geldstück wurde von der Sparkasse
als falsch festgestellt und der Gendarmerie übergeben . Das Stück
ist zwei Gramm schwerer als das echte Geld und die Schriftzeichen
sind verschwommen .

Große KanKWerlter - Kund ^ ebuNg in Singen .

i . Singen a. §, 15. Febr . Sämtliche gewerblichen Organrsatio -
nen des Landeskoinmissariatsbezirks Konstanz hielten am Sonntag
eine außerordentlich gut besuchte Vertreterversammlung im großen
Burghofsaal in Singen a . H . ab . Der Saal war viel zu klein , um
alle Teilnehmer fassen zu können . Aus der Tagesordnung stano die
Stellungnahme des Handwerks zu der steuerlichen Ueberlastung und
die Aufstellung der Kandidaten für die demnächst stattfindende Hand -
werkskammerwahl . Das Stcuerrefcrat des Handwerkokammersyndikus ,
Dr . Herfurth , der klare tiefgründige Ausführungen zur steuer -
lichen Ueberlastung des gewerblichen Mittel -standes machte , fand sei-
nen Niederschlag in der nachfolgend veröffentlichten Entschließung .
Die Kandidatenaufstellung ergab volle Einmütigkeit . Die Entfchlie -
ßung lautet :

Resolution :
heute ' n Singen tagende , zahlreich besuchte Pertreterversamm -

lung sämtlicher gewerblicher Orgauisationcn des »,' andeSkommlssariat »
Konstanz nimmt zu der Tatsache der steuerlichen Ueberlastung des Hand -
Werks und gewerblichen Mittelstandes wie folgt Stellung :

1. Wenu auch anerkannt werden muß , dah die Lreigrenze . im <Se »
werbeertragssteuergesetz auf 2 .'>00 NÄt . herausgeset ' t worden tst und wel .
terhin eine Ermätzigung der staatlichen Gewerbecrtaassteuer um 7Vi Pro¬
zent erfolgen soll , so verbleibt doch der badischen l^ cwcrbeertragsftcuer der
(5harakter einer drückenden und harten Tonderbestcucrung des gewerb -
lichen Einkommeils , welche nmso ungerechter sich auswtrkt , als sie neben
der Reichseiukominensteuer erhoben wird und aufter der Landessteuer
noch die Umlagen der Gemeinden , Kreise und Reltgionsgemeinschasten
aus dem gewerblichen Einkommen zu tragen sind . Tas gewerbliche Ein -
kommen wird somit fünssach versteuert , während die sonstigen Etnkom -
men der Staatsbürger nur zur Reichscinkommcnstcner herangezogen
werden . Für eine derartige Ueberlastung des gewerblichen Einkommens
besteht nicht die geringste Veranlassung und kann daher nicht nachdrück «
lich genug zurückgewiesen werden .

2 . Mit allem Nachdruck ist infolgedessen der längst verfvrochene end -
gültige Finanzausgleich zu fordern , welcher Ländern , Kreisen und Ge «
meinden das Znschlagsrecht auf die Einkommensteuer wieder gibt . Fer »
uer wird gefordert , dast den öffentlich -rechtlichen Körperschaften der Wirt -
fchaft ein Anhöruugsrecht vor Festseftung der Gemeindenmlage einge «
räumt wird , um 8 164 der Reichsverfasfnng zu einer praktischen Ans -
wirkniig zu verhelfen .

8 . Die ReichSeinkommenstener ist so auszubauen , daf , die foztalcn Ver -
günftigungen der Vohnstener auch bei Peranlognng der gewerbliche «
Einkommen zur Einkommensteuer zur Anwendung gelangen ."

Nerick»tszeituna.
Vertagung des Schwarzbrennerprozesses in Pforzheim .

--- Pforzheim , 17. Fobr . Heute vormittag sollte vor dem h>iestgsn
Amtsgericht die VerchanÄlunig gegen die -der Schwarzbrennerei bezw .
wogen Ve "g^hsns geg >en vas Branntwoinmonopo ^geiey angeklagten
Karl Klotz , Bren -nereibesitzcr von Stein bei P 'orzhoim und drei
Mitangeklagten beginnen . Nach Erösfnaing der Sitzung stellte d«r
Syndikus des Brennereiverbaudes , Rechtsanwalt Dr . Keßler den
Anfaag auf Zulassung des hiesigen Sachverständigen Man ; . Da
von den Zollbebörden und der Staiatsanwaltschaft der gleiche An -
trag gestellt wircde und sich die beiden Parteien auf einen Sachver «
ständigen am Platze «nicht einigen konnten , wurde die Verhandlung
auf den 21. März vertagt .

>*

--- Zell a. H ., 17 . Febr . (Freigesprochen .) Unter dem Vorsitz
von Amtsgerichtsrat V ö t t i ch e r von Offenburg fand auf dem
hiesigen Rathaus eine Verhandlung gegen den Lokomotivführer
Albert U tz aus Oberharmersbach wegen Gefährdung eines Eisenbahn -
transportes statt . Im August v . I . war an dem Bahnübergang der
Straße nach Oberharmersbach von dem von Utz geführten Zug das
Auto des Zimmermeisters Fehrenbach von llnterharmersbach ,
an dem der Motor auf einer Probefahrt an dem Bahnübergang
versagt zu^ haben schien , angefahren und fast vollständig zerstört
worden . Fehrenbach hatte sich durch Abspringen in Sicherheit brin »
gen können . Die eingeleitete Untersuchung führte zu einer Anklage
gegen Utz , der jetzt jedoch freigesprochen wurde , weil die Angaben
der Zeugen nicht zuverlässig genug waren , um darauf eine Verur -
teilung stützen zu können .

- Neustadt a. § ., 18. Febr . (2000 Mark verjubelt .) Der
21 Jahre alte Kaufmann Ludwig Laub von hier war bei einer
Gimmeldinger Weingroßhandlung in Stellung . Anfangs Dezember
vorigen Jahres erhielt er einen Scheck über 2000 Mark , um ihn bei
einer hiesigen Bank einzulösen . Nachdem er dies getan , verschwand
er mit dem Gelde nach Mannheim , wo er es in wenigen Tagen
entsprechender Gesellschaft bis auf den Betrag von 4 Mark ver¬
jubelt hatte . Später tonnte er dann in Schifferstadt aufgegriffen
werden . Der Schaden wurde von seinen Eltern ersetzt. Das Amts -
gericht Neustadt verurteilte Laub nun zu einer Gefängnis -
strafe von 3 Monaten bei Gewährung einer Bewährungsfrist
bis L März 1930.

— — 3
Geschäftliche Mitteilungen .

Erinttmitiflcn an den MnNkwtnter . Die grobe « lllle oer Schlage, .
die der Musikwinter mit seinen künstlerischen Darbietungen hervor ,
gebracht hat , werden in ledem Mustkliebbaber den Wunsch erwecken , deu
Genuß guter Musik auch in seinem Heim in ungestörter M » fee zu er -
ueuern . Die Karl Lindström - A . -G . in Berlin bat diesem Wunsche in
weitestem Mahe Rechuuna getragen . Die führenden deutschen und inter -
nationalen Orchester und Tanzkavellen . die bekanntesten Gelangsgröstei »
des In - nnd Auslandes hört man auf den Lindftröin - Fabrikaten Ldeon .
Parlovhon und Columbia .

Sonderzllae mit Fahrvreiöcrmähigung zur Letvzlger Friihiadrsmesf « 1D38 .
Anlätzlich der Leipziger Srühsahrsmesse 1928 werden wieder Sonder «

zöge mit ca . 80 Prozent Fahrvreisermäkigung gefahren . Eine wescnt -
liche Erleichterung für den Reisenden besteht darin , das , die Züge aus
V -Znawagen zusammengestellt werden . Eine baldige Lösnug der Son -
derzugkarten tst zu emvsehlen . Wegen Auskunst und Sondcrzugs - Fahr -
kartenkauf wende man sich an die im heutigen Inserat genannten Stellen .

Orient -
Teppicheß

i konkurrenzlos preiswert
Ich kalkuliere mit einem
ganz geringen Nutzen
auf meinen bill. Einkauf

Kleine Vorlasten ab 24 .00
Beludsetien ab 62 .00
Gebet -Tepplehe • • • • • ab 72 .00
Feine Boehoras ahlSO . OO
200 300 und größer • • abSHO. OO

Paul Schulz
Waldstr . SS , gegenllb . dem Colosseum

MMeilMsWWM
Neu - u. Umbauten,

Wohn- u.
Geschäftshäuser

empfiehlt sich umsichtig . Fachmann einschl .
Planung bei billigster Berechnung .

Angebote u . Nr . 6721 an die Bad . Pr .

3eugn
.- AbIchr . <l«ervietf . Dtktailchr. t . Schreib

büttZfub . « allerltr. 84a. III. Tel. 2U20.

MW -
mllelgeriim.
Am Montag , den AI .

Februar 1928, nachmit¬
tags 2 Uhr . werde ich in
Karlsrufte , im Pfand -
lokale , Herrenftrafie 45a ,
neuen bare Zahlung im
^ ollftreckungswegeöffent -
lich versteigern :

^ ch?e?b1MWke .ch
'
.

mit Rolladen . 1 alte ?
Bett . 1 Schrank . 1
Tisch it . i Ruhebett ,
1 A E . G .- Schreib -
Maschine :

-m Dienstag, de » Zt .
Sebruar 1928. nachmit¬
tags 2 Uhr

1 Klavier . 1 email¬
lierter Ruudofen .

Karlsruhe , den 18 .
Ncbrnar 1928. (6850)

Nicbk .
Gerichtsvollzieher .

DI « Dame , die am leb -
ten Montag , den 13. Fe -
bruar . uachm . geg . 5 Uhr
tu der Psannkuch - Filiale
Ecke Sofien - u . Westend -
strafte den braunen Da -
menschirm versehentlich
mitnahm , wird geb . ihn
dort wied . abzug . o . direkt
Westeudstr . 3 . L ( 3i98T)

Tuarkenfreilauf , I? Bereifung , fracht- u verpackunasffei a TeihaßJi
SpeztalracL geg. bar->

Schneiderin
sucht noch Kundenhän ' ^
pro iai 2 .50 .H StrKu
außer dem Hause . Heim¬
arbeit billigste Berechtig .
Angebote unt . Nr . 6785
an die Badisch « Prell«.

Stammholz-Versteigerung
Die Gemeinde Wössingen versteigert am Diens¬

tag , den ZI . Febrnar 1928 ans ihrem Gemeinde¬
wald :

325 fm Eichen , I .—VI . Klasse .
18 fm Buchen , II .—V . Klasse

5,50 fm Hainbuchen it . Elsbeer , III .—V . Kl .
4,57 fm Eschen . III . u . IV . Klasse .

18 fm Forlen , I .—V . Klasse .
Zusammenkunft vormittags 10 Uhr bclin Rat -

Hans . Auszüge erteilt das Bürgermeisteramt .
Wössingen , den 10 . Februar 1028. (775a

Gemeinderat .

Freiwillige
KMälMiis-'üeMerml!
IN. Kleintierstall , Lagerschuppen u . kl . Sausgarten ,
Donnerstag , de» 23. Februar , nachmittaas Z Uhr ,
im RatSauS in Malsch. Amt Ettlingen . iS .W.ZVU 1

Beschädigte
Möbel

Tchreibrische , Schlaf - und
Wohnzimmer . Stühle so -
wie iiüchenmöbel . werden
sachgem . poliert , gebeizt ,
lackiert . Prompte Bebte -
nung , bei billigster Be -
rechnnng . Angebote unter
Ar $ 3954 an die Ba °
discke Presse .

2 schwere , braune

» MÜ IM
MIWlMWIl
zn verkaufen . Anfragen
au Firma ( SÖ980)
Hngenschmidt & Herzog

ttarlstraüe LLa.
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Aus der Landeshauptitavt .
Karlsruhe , den IS. Februar 1928.

Fastnacht .
klingen, und wie er seine Narrenpeitsche schwingt ! Heute ist „Frei -
tag für die Narren "

, die sich das ga .tze Zahr hindurch die Larve
der Unnahbarkeit vor ihr Innerstes halten . Nun können auch sie
fröhlich sein mit den Fröhlichen. Narren des Glücks , der Illusion
tanzen einher , niemand darf sie schelten und schmähen , denn zur
Fastnacht kann man keine Trübsalbläjer gebrauchen.

Solange sie s' ch Christen nennen , haben es die Menschen schon
so gehalten Die Gegensätze der Stände verschwinden in dem allge-
meinen Jubel und Truöel . Wenn sich die tolle Feier in ihrer
alten , alle Schichten des Volkes zusammenführenden Großartigkeit
auch bei weitem nicht mehr aufrecht erhalten hat , so läßt sich ein
Karneval in seinem Ursprungslande Italien nur erleben , nicht be-
schreiben . Was bei uns als Nest des echten Volksfestes geblieben
ist. hat Baler Rhein unter seine Obhut genommen. Das köstliche
Rebenblut der gesegneten Höhen hat hier das Blut der Menschen
flüssiger und feuriger gemacht , so daß sie mit dem Herzen bei der
Absch edsfeier von der „Zeit des Fleisches" dabei sind und alle ihre
Besucher mitreißen . In Norddeutschland dagegen muß sich Prinz
Karneval sein züchtig in die Vergnügungslokale . Vereine oder
Familien zurückziehen . Aber er schwingt auch hier trotz der Ver-
bannung von der Straße in humorvoller und origineller Weise jei-
nen Reĝentenstab. Er Weicht sich von Maske zu Maske , wirbelt
mit keckem Uebermut die Paare durcheinander und zu Bergen häuft
sich der Konfettiregen , durchzischt von bunten Papierschlangen .
Aus dem heißen Fettkessel springen die knusprig-braunen Krapfen
oder Pfannkuchen und waidern . gezuckert und gepudert , zu den fröh-
lichen Menschen - Friedlich liegen sie da auf den Tellern durchein«
ander , die guten und die schlechten. Und wenn jemand einen er-
wischt , der mit köstlichem Senf gefüllt ist, dann » ' rzieht sich wohl
sein Gesicht in der Bitterkeit des Lebens , die sich »hm in der süßen
Hülle verborgen hat .

Fastnacht ist heute, es ist nur einmal im Jahr . Ein fröhliches
Fest , von es fast kein zweites gibt . Wenn aber der neue Tag her-
aufdämmert und das Lichtmeer in den Festsälen erbleicht, dann
sieht uns wieder der graue Alltag ins Antlitz , der Aschermittwoch .

«-
Der Einbruch in die Karlsruher Justizkasse, der anscheinend

von auswärtigen GeMchran Knackern auÄgefüihrt worden ist. bildet
turnter noch ein ungelöstes AuMbogebiet für die Kriminalpolizei .
Dieser Tage wurde das Gerücht verbreitet , daß es gelungen sei,
« inen der Einbrecher , Mitglied einer verwegenen Band « in Bei »
lin zu verhaften . Bei einer Gegenüberstellung mit dem Karls -
ruher Taxameter -Chauffeur . der die Einbrecher nach ihrer Tat nach
Mannhei -m zu fahren hatte , soll dieser einen in Berlin verhasteten
Einbrecher als einen der drei Fahrgäste wieder erkannt haben , die
seinen Wagen auf der Fahrt nach Mannheim benützt hatten . Wie
wir aus zuverlässiger Quelle erfahren , trifft dies nicht zu. Wohl
wurde der Chauffeur nach Berlin gerufen, aber die Gegenüber-
stellung war erfolglos .

= Auszeichnung. Der Ritter v. Boigtländersche Stiftungsral
in Wien hat Professor Dr . Jng . G. K ö g e l an der Technischen
Hochschule in Karlsruhe die Goldene Medaille für hervor-
ragende Leistungen auf dem Gebiet der Photochemie erteilt .

— Der Deutsche Evangelische Pfarrertag in Karlsruhe . In der
Eesamtvorstandssitzung des Verbandes der Evangelischen Pfarrver -
eine, die zu Berlin am 14. Februar gehalten wurde, ist als Zeit für
die große Eefamttagung in Karlsruhe der 10. bis IS . September
bestimmt worden.

— Wettbewerb zu» Gewinnung von Architekturpläneu . Die
Ausschreibung eines Wettbewerbs unter der Karlsruher Architekten-
schaft zur Erlangung von Entwürfen für die Aufteilung und archi -
tekwnische Gestaltung des noch unbebauten Gebietes beim Haupt-
bahnhof westlich der Bahnhofftrahe wird vom Stadtrat vorbereitet .

A Stiftung für das Scheffelmuseum. Herr Medizinalrat Dr .
H o f f m a n n und Frau Lina Hoffmann, geb . Klose, Karlsruhe .
überließen dem Deutschen Schesfelbund für das Deutsche Scheff . l-

i e s S ch e s f e l s , von Bildhauer I . Heei
gearbeitet , Das wertvolle Stück stammt aus dem Nachlaß des
museum ein Brouzerelil

Landschaftsmalers Klose , der mit dem Dichter eng befreundet war
Früher Amselschlag . Und dräut der Winter noch so sehr , es

muß doch Frühling werden ! Schneeglöckchen läuten den Frühling
ein . dag Gras treibt grüne Spitzen und am Morgen herrscht
laute Freude in der ge,lederten Welt . Noch ehe menschlicher Fuß
Straße und Plätze betritt , lärmen die Spatzen , wo sie sich sicher
fühlen und mißtrauisch fliegen st? zur Seite , sobald der Mensch
sich zeigt 5Bte ein Triumphgesang schallt der Amsel Schlag, der
dem der Nachtigall sehr ähnelt . Die Freude am zunehmenden Tag
und das Vorgefühl des kommenden Frühlings schwellt diesem' schwarzgesärbten Sänger die Brust und strömt aus in Jubel und
Innigkeit . Die Amsel ist der Herold des Frühlings , und sie kündet,
daß er auf dem Manch ist. Tage des Vorfrühlings — Kampf mit
dem Wiiter — steigende Hoffnung : Und drängen die Nebel sich
noch to dicht vor das Licht der Sonne , ste wecken doch mit ihrem Licht
einmal die Welt zur Wonne !

itiäM , 192Ö

(Rotunde bis 18 . März )

UW & www owfiwf ifautyM i

Sowjetrussische Ausstellung / Reklame -Ausstellung
Wiener Pelzmode - Salon I Automobil - und Motorrad -

Ausstellung / Das Elektrofahrzeug
Technische Neuheiten und Erfindungen
Straßenbaumesse / Das Wochenende

Land-, Forst - u . Milchwirtschaftliche Musterschau
Erste österreichische Mastvieh -Ausstellung

15. bis 18. März
Kein PaDvIsum ! Mit Mesgeatisweis und RcisopaQ freier
Orenzttbertritt nach Oesterreich ! Köln tschechoslova -
kisehes Durchreisevisum ' Bedeutende Pahrpreisvergiln -
stigunjjen auf den deutschen , tschechoslovakischen und
Österreich . Bahnen , auf der Donau , sowie im Luftverkehr .
Auskünfte aller Art , sowie Messeauskünfte (ä Ciuk . 3 .—)
erhältlich bei der

Wiener Messe - A .O.. Wien VII .
sowie — w&hrend der Dauer der Leipziger Frühjahrsmesse
— bei der Auskunftsxtolle In Leipzig . Oesterr . Meßhaus ,
und bei den ehrenamtlichen Vertretungen in

Karlsruhe : Oesterr Konsulat , Kaiserstraße 86/11 .
Handelskammer für die Kreise Karlsruhe
und Baden . ( A416 >

M

Gewerbe -Hochschule
Kothen (Anhalt )

Das VorlMunjfsverzeichnisfflr das Som¬
mer -Semester 1923 ist erschienen und
kann kostenlos durch das Sekretariat
bezogen werden ( A417 )

keWinolomd
aea . fl. Sckweifiavvarat
». tauschen «(f . Ann n.
« 58897 an Me Bad . Pr .

Die abnorm milde Witterung.
Von Dr . Schmidt , Bad . LandeSwetterwar « .

Vergleicht man die TeniPeraturverdültuisse der letzten Zeit mit
den noch dem sogenannten normalen jährlichen Gang zu erwarten -
den Tomperat -uren , fo fmvet man . daß wir in der Mitte der ver»
gangenen Woche Tag«stemperaturen fwtten , die eigentlich erst kür
Ende April mrd Ansang Mai . zuständig" wären .

Normal ne-mtt man Wert« ,
"die sich aus der MittelViKmug der

Eiuzelwerte von längeren Zeiträumen ergeben. Es ist also sehr
wohl möglich , daß unter einer größere» Zahl von Jahren sich
einige befinden , deren Tsmperaturverhältmfse zu einer bestimmten
Zeit erheblich unter dem Mittel aller Jahre liegen, während wie»
der andere Jahre um annähernd gleiche Beträge in entgegengesetz¬
tem Sinne vom vieljährigon Mittel abweichen. Zusanmilmgenoin-
men gleichen sich die Iah « untereinander in dem als Normalwert
geltenden Mittel wieder auS . Das Problemati che des Normal »
wertes oder langjährigen Mittels leuchtet hiernach ein , denn ein
Mittelwert kann besoitder? beim Vergleich mit den Verhältnissen
in einer anderen Gegend z>u Trugschlüssen führen . Auch bei Be»
urteilung eines einzelnen Monats hinsichtlich seiner Temperatur -
Verhältnisse werden durch Mtte -lbÄdung allein übet alle Tage mit-
unter ganz normale Werte vorgetäuscht, während beispielsweise vi«
erste MonaiKftäl ' te erheblich zu kalt , die zweite um ebensoviel zu
warm gewesen sein kann : durch Mlirtelb-ldung heben sich die Ge-
gensätze aus , und wir erhalten für einen derart abnormen Monat
eine ganz normale mittlere Monatstemperatnr . Solche Beispiele
könnten ans der meteorologischen Praris noch zahlreich angeführt
werden und sie zeigen alle , wie vorsichtig man mit Mittelwerten
verfahren muß , und wie wenig sie uns im Grunde genommen über
die tatsächlichen Verhältnisse aussagen . Da andererseits d-ie Mittel »
werte sehr einfach zu errechnen sind und doch ein wenn auch grobes
Maß zur Abschätzung bieten , sind sie in der Meteorologie allgemein
eingebürgert .

Di« eingangs erwähnt « außerordentlich milde Witterung der
letzten Zeit hat eigentlich '

chon mit Jahresbeginn eingesetzt . Das
Temperatnrmittel des Januar dieses Jahres ist fett 1921 das
höchste gewesen. Im Februar hatten wir jedoch zuletzt erst ISA
ungewöhnlich mMes Wetter . Ueberblickt man die Temperaturen
der vergangenen 10 Jahre , so bemerkt man , daß die Monate Ja -
nuar und Februar überhaupt sehr häufig viel zu warm waren .
Zum Beispiel ftel der Januar nur pveimal etwas kälter aus , als
das langjährige Mittel . Wollte man nnn hieraus ans eine Aende-
rung unseres Klimas im Sinne einer Zunahme der Wärme schlie»
hen . so würde das den Verhältnissen in den letzten Sommern
widersprechen, die sich bekanntlich durch Ungunst der Witterung und
verbältitis .mäß!g niedrige Temperaturen auszeichneten . Vielmehr
handelt es sich lediglich um Klimaschwantungen . die Wer größere
Zeiträume ausgedehnt sind und periodisch wiederkehren Greifen
wir beispielsweise die Jahre 1898, 1899 und 1900 heraus , so finden
wir bei ibnen in den Monaten Januar und Februar die gleichen
Temperaturverhältnisse , wie wir sie in den letzten Jahren erlebten .
So hatte Karlsruh « im Januar lS99 genau das gleiche Temperatur «
mittel (4,1 Grad ) wi« im Januar 1928. Man steht : eS ist alleS
schon dagewesen, und wir haben keinen Anlaß , aus den augenblick¬
lich abnorm hohen Temperaturen Rück chlüsse auf irgendwelche noch
nicht ertannit« Umwälzungen zu konstruieren.

#
--- Spende . Eine Wohltäterin hat aus Anlaß ihres Wegzugs

von Karlsruhe dem Oberbürgermeister den Betrag von 500 Mark
für die Armen der hiesigen Stadt zur Verfügung gestellt .

"

Prüfungen von Handlungsgehilfen .
Der Deutsche Industrie - und Handelskammertag

hat in einer Umfrage feststellen lassen , wie weit die Kammer»
HandlungsgehilfenPrüfungen eingeführt haben und be-
reits vornehmen. Die Prüfungen erstrecken sich u . a . auf Handels'
künde , Vürgerkunde, Kundenbehandlung , Vertauf . Dekoration, Re>
klame usw . Die Prüfung wird von Ausschüssen vorgenommen, d>«

freiwillige Einrichtungen sind , deren Regelung in den Handels'

kammergefetzen liegt. Es sind bisher verhältnismäßig wenig Pru >
fungen abgehalten worden, da die Ausschüsse im allgemeinen erst
in den letzten Jahren ins Leben gerufen sind . Die Einstellung d<*
Wirtschaftskreise zu dem Gedanken der HandlungsgehilfenprüfunS
ist noch nicht einheitlich, z. T. bestehen sogar erhebliche Bedenken-
Die Eehilfenprüfungen der Kammern können daher zunächst nur als
Versuche angesehen werden. Immerhin liegen nach der Zusammen '
stellung Einrichtungen vor u . a. bei den Kammern in Berlin .
München , Nürnberg , Koblenz , Hildesheim . L i e g n i tt , Elbing-
Hirschberg , Detmold, Görlitz usw Der Badische Industrie «
und Handelstag und ebenso Hamburg haben sich für vi «
Einrichtung der Handlungsgehilfenprüfungen ausgesprochen.

KF . B . — Bayern München.
Zu dem heute nachmittag 2 Uhr 15 auf dem K .F .V.-Sportpla ?

stattfindenden bedeutsamen Treffen um die süddeutsche Meisterschai'
stellen die beiden Meister folgende Mannschaften ins Feld :
"

Bayern München :
Bernstein

Schmid l Kutterer
Hofmeister Eoldbrunner Naglschmitz

Welker Hutsteiner Harringer Schmid II Hoffmann

Quasten Bekir Link Kastner
Ege Eroke Lange

Trauth Günther
Waßmannsdorfs

K . %. V . t

Ree »

Voranzeigen der Veranstalter .
(7) « nutaes- llschaft . Am Donners tag , den 28. Februar 19J8 .

8 Uhr , hält Profcsior Dr . <9 . R a d b r u ch ( Universität Hetdelberg ». ^
frühere UteichSjusti,minister. tm Aulagebäude der Techn. Hochfivule c>n
öffentlichen Vortrag : . Ueber die Auslegung von Geistedwerken . A
Ziele und Arten ". Der hervorragende RechlSvbtlofovb bat ficb t« Jv ,
Problem der Interpretation von Geifteserzeugntsien der verschieden "
Art ein Thema gewählt , das über lein engere » Kach weit hinaus u
in alle Knltnrgebiete übergreift . . Bei dem zu erwartenden starken ,
empfiehlt sich rechtzeitiges Erscheinen und Lösen der Karlen im
kauf bei der Ateizler ' fchen Buchhandlung . Karlstr . IL . sJnsera » tu 0
Sonntagsnummerj .

,P Geographisch« Gesellschaft » arlörude. » m nächsten
den 25. yebruar . abends 8 Uhr , spricht im Hörsaal Nr . 37 Im L *
des Aulagebäudes der Technischen Hochschule Herr Professor Dr .
Ob st von der Technischen Hochschule in Hannover über . Die ft * ' '
des eng l ifchen Weltreiches ' . Prosessor Lbst ist wohl
wältig der gründlichste Kenner der wirtschaftlichen Berhältntsse u»o »
geovol' tischen Stellung Englands . Dt « Geogrnphisliie Gesellschaft >
also wieder einen interessanten Abend in Aussicht stelle » , sodah der
such anfs wärmste empfohlen werden kann.

Vonutas , de»

LanveStdeater : Der !? r>a? lvSndler . 15—18 Uir : Vastnacht-Cadaret
lBunte Bühne ». 22% Uhr .

Bad . Lichtspiele — « onzertdans : Im weihe» Röhl . 4 n«d 8 Uhr .
SeftbaU« : Schüvenball . 6 Uhr .
Sriegsstrahe 84 : Bortrag .Im Zeichen de» Abschlusses der christ¬

lichen Weltmillion ' , 8 Uhr.
SarlSrnber Fnhballocreia gege » Bayer » München . Süddeutsche

Meisterschaft, 'A3 Uhr.
Schloh- Hotel : 4—Wl Uhr Tan, -Tee : 8 Uhr Faftnachtsball .
Hotel Germania : 4—S Uhr Kostüm-Tanz -Tee : ad S Uhr der Ball -

Parß .
Hotel RoteS Hans : Großer FaschingSiubel .
Kololsenm : Revue : Das lebende Magazin , 4 und 8 Uhr .
» ünstlerhans -Restanrant : Karneval 1928, Konzert , Tan ».
« assee Baner : gasching tTanzl .
Tiergarten -Restanrant : 4—7 Uhr Tanz -Tee : 8 Uhr MaSkendall .
Gesanavereln ..Badens «" lKarnevalSgrlellschaftj . Ab tl Itfir : Karneval .

Frühschoppen, verb . m . Büttenreden :e. , anschl. Kavvenfaort .

^ 'äbreoci <ler
Fastnacht »tage

Broiler Bummel

18. Febrnar.
Gesangverein Lnra der Fa . von Steffen » : Savven -Abend to» ^kllt«

Klofterdräu -' tSchÜtzenftr. 2 >. S Uvr.
Turnverein Müdlbnrg : Maskenball im Sühlen Krug ' . 4 Udr»
^iadfahrer-Lerein . Borwärts ". Ab S Uhr: Kavven-Abend «m »Dra
Ex.eln »r : Grobes Faschingstreiben .
Mozart : Kabarett nnd Tan », 8 Uhr.
Kaffee Rowack: HauSball «Tan,meister Brannagell , % USr.
Alle Brauerei Kammerer : FalchlngSrummcl .
Künstlerkneive Dazlanden : Maskenball . Vh Uhr .
Roederer tKorallengroitel : Groher Rummel .
Gnteuderg : GroheS FaschingStretbe», S Uhr.
Weinbaus In » «Gold . Ochsen »! Ad S Uhr Konzert .
Gasthof zur Rose «Kailerplab »: Karnevalist . Kon,ert .
» assee Grüner Ban « : Groher MaSkendall .
Rest. Nener « aiserbos : Faschtngstretben , Kovzert.
Rest. L -bengrtn : 11 Uhr Frühfchovvenkon»ert : 4 US» Hnnw"

Konzert .
Rest, »um Graf »» Reppelin : Karnevalist . Familten -UnterhaUU
Kaffee Etzel : Humor. Stimmung .
Bremereck : Humorist. Konzert und PretSstngen.
Gold . Lamm : Humorist . Kon?ert .
Rest. Augustiner : Frühschoppenkonzert : Faschtngstretbe ».
Parkschlöhle Durlach : Ab 4 Uhr GesellschastSto», : ad 8 Uvr u*

nachtS-Rnmmel mit Tan ».

Geheime
Auskünfte
in Ehescheidungen.

Unterlialtiingsoklickt ..
Heirat Sangelegenhei -
ten n . Auskünfte all.
Art . ferner diskrete
Beobachtungen n . Er -

mittlungen .
Ueberall zuverlässig.

Beste Referenzen .
Deutsches Detektiv - n.
Auoku iiktci - ,> nstiint

Kriminalsekret a D.
Werner & Müller

Karlörnbe . Erborin -
»enstr . 31. Tel . 548«.

(5733)

Auskunftei
für Baden Baden u . Um
klebung bei sorgfältiger n .
piinktl. Berichterstattung
gesucht . Angcb^ unt . Nr .
BMi« an die Bad . Br .

L. Stather . Karlsruhe
SpezialKeschält

für Auto - Kühieroau
Araalicnstr. 4 Tel . 2226

Sperlai-Rep .-Werkst&tte.

i

SchweizerDhren
haften Wellrul !

Erstklassige Fabrikate
mit 5 ]ähriger schriftlicher Garantie in QOLD

und SILBER zu Originalladenpi eisen

auf Teilzahlung
in wöchentlichen Raten

von ffK .
onverbind ' lch iede Uhr

5 Tage zur Ansidll
Diskretion zugesichert

Verlangen Sie die franko Zusendung des Kataloges .

Schweizer Uhrenvertrieb Kehl a . Rh.
Klnzises Spezia ' tiauB dieser Art H21a

«amaEgMi
Hund entlaufen .
Jg . dratti . Fox .Hündin

weih , mit gclbcm Kovf
Abzugeben (B1SM
Knoevel. Kaiserftraste 99

IftllSl
'PnfOlttt ! Schwarbe Kahe

t »erl . An, , d .Adlerltr. 7. 4.
i Tag. ' eiitl»ulcn . Wiederbrinlicr
St .. r. crhiilt Belodnung . <M>63

tS7S0» lHan « >Tl,omaftr . g, 1 Tr .

Jagd in Tirol .
Wegen Unfall meines seitherigen Teilhaber?

suche ich angenehmen ^aadsreund für meine (W00
ha grobe Zagd bei Kibbttkiel Gemsen . Auer -
hkibne , Oirsche . Rebe Schneehasen Kwei Jagd-
Häuser Auiostrake bis 1400 Meter ist © .5045)

Ml » IS , Wen - Wes .
Luiseattrahe Nr . t .

DIE BESTEN DEUTSCH
' *

HAHDARBEITS6ABH6

sind besser als jedes auslä '1

Fabrikat
unverwüsMich im Glan «

garanHerf echK .

CARL MEZ » SÖHNE A'

FREIBURGi B -

GEGRÜHOET 1 ^ 85

NUR DIE MAPKEM :

CAMEZA Ubd

iajedem einschlägigen Qescna ^

? ++ Bru"hbeschwerden cB
Wenden Sie sien a das ^pezia

Wörner . Kleinert & Co Ka rlsr ^ ^
^

'

Arlerlenverlta 1 ^ ^verKO "
^

Line der tiäusiasten TodeSurlackikN
i ,

«ebensiahre ist Sie « dernverkal '« » »^ «"" fa/L
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Modernste , beste
Malchlnen-Anlage
zur Federnreinigang

«![Il!!«!ll!l!!IIII!lllllll!l!!iillll!!ll!ll!9!t!Hffl I
! Alle Arbeiten im Beisein der f
: Kundschaft in kürzester Zeit ! i

Billige Preisel

KARLSRUHE
! ^ alserstraßa Nr . 104 , Nihl Post

• Organisation^ebensbund

Nicht heiraten ,
f V «rbindung «nfnftpf .
erst einaeh . informier , b

Pr .-Detektiv stein .
Pol . -Wachtmeister a . D ,

im Jtn . u Pforzheim %. U6 . W «lt -™
u g^ !vcrbini . W 7Ä72 . (822 (1

u . B. vor « . « .
r ;1' fecfl d . Sichsmdens Alleinsteh . unteren oder
« Z°°. Kreise . Tausend ? mit « . Beamten Ist Gele -
fti. 1t AinthoH rtltf hftttitu5L cf BundeSschr . u
Ii p *«. toftcnl . geg . 30
W « ot <o. verschl . ohne

Verlag (A17 )
„ « ereiter . München .

^ Zumistcnttrafte 6ü.

„ eubelt aeboten . auf dem
Lande in Geschäftshaus

einzuheiraten .
Angebote u . Nr . KZS60
an die Badische Presse .

R

vnea guten « smersaeu
I -eken Sndet man nicht , indem man
8chicksal dem blinden Zufall über -

SJ ' 2der unsere »eit 1914 In allen «ebil -
hi

'JS11 Kreisen eingeführte Organisation
allen ernstlich Suchenden , in zwang -

»nl?r- völlig diskreter Art und in takt -
Ke*. vornehmer Form ihr Glück zu finden .

größten

ltt ;1ung . daher aucn aem vorscnu » .
W 8, Mitglied erhält ausführliche Spezial -
^ johiäge ohne Somderberechnung . Glän -

j!?** Anerkennungen aus allen Kreisen .
F « ll » Sie eine Einheirat

«o teilen Sie dies unserer E - Abtel -
™.°* mit denn diese kann Ihnen gute Vor -

unterbreiten , weil täglich aus Süd
<ur t*chlan <i Einheiratsmöglichkeiten gemel -
12, * ®rden . Bundesschrift 53 gegen 30 Pfg .
Schlössen und unauffällig . (A467
_ » Oer Bund "
^ « nirale Klel - E ' hagen

Zweigstellen überall .

Gesucht wird et»

jüngerer Mann
mit guten UmamigSfor -
men , iur Magazin , Büro
und Relfeiätlgkeit . AuS

bevor -
mit

W , onen -
wagrri nach auswärts ,
Murgtal .
Angebote mit lückenlos .

Lebenslauf , Gevaltsan -
sprüchen , Sintrittslermi »
unter Nr . VOZa an die
Badtsch « Presse erbeten .

Sw . Beamten
'S?« ^ "ernde BeschLf-
<L ' « »Ich - (57ZS )

> Müller .

Erfindung
? Jtf - der Mecba -
d der In Pa -

erfahren und
N >k« o^ ,einfacher Kon¬
nten . fel&fianl ». crus-
«NVi 1" " 3 « f®rtften

an die

ÄttBlftt

rjJV aJ?- . Interessen »

ehrere
Reisende

ih "i ,Bo" Privat -
mtt Much , Ofser -

'Obe ^ ' chtbilb unter
8fc>t " Jti « )tr,r ?cn1 °n Firma

mit guten Schulzeullmsse "

auf Ostern gesucht
Angebote unt . Nr . S7SS

an die Badisch « Presse .

Ge cht *o ort
In allen Orten sleifitge . strebsam « Per »
fönen zur Ueberuahme einer

TriKOtagtin - u . strumontrlcHerei
auf unserer Feminastrickmaschtne Leich-
ter und bober Verdienst . Günstige Be °
diiigunaeu . Vorkenntnisse nicht erforder¬
lich. Profvekt gratis und franko . ( » 2382

Trikotagen - und Strumpf -Fabrik
Steher & Fohlen . Saarbrücken 3 .

Tücht . Tuch Vertreter
stiee Bedingung , u .sacheern &üe u . prompte
Bedienung d . Kundschaft . Nur ersie Kräfte
bitten w .r um Orferte . MUncheberU
& Co n Cottbus - Tucbtgroüversandhaus

Gegründet ts92 .

Ich weise nach
monatlich Ji 1000—20(10 Reiuverdienlt . ca .
•20 Bezirke in Deutsch ! , bereits defekt
Ingenieure , techu . geb . Kausleute . die im
hiesigen Bezirk bei Behörden . Fabriken ,
Hausbesitzern gut bekannt und über Jt
8000.— Barkavital verfügen , bitte ich ,
Adresse , nähere Angaben mit !l>eferenz -
nachweisen unter C . H. 555 bei Ala - Haa -
ienstein » Vogler . Karlsruh «, nieder, » -
legen . M47S )

Nleserl »

gleichzeitig al » Stüde , w
kleine Familie gesucht .
Angebote n . Hit . 0)3907
an die Badische Presse .

Bess. Mädchen
als Stütze zu kleiner Fa -
milie gesucht . Mädq >en
vorhanden . Gell . Anie -
böte unter Nr . j &3S06
an die Badische Presse .
Suche für kleinen Haus -

halt (2 Personen u . «in
5ttnd ) kräftiges , kindertb .

Mädchen
v . Lande , für fof . (877a )
Frau Martha Tteinberg .
Psor,veim . Parkftraße 2.

Tiicht. Köchin
d Hausarbeit übernimmt ,
mit guten Zeugnissen ,
auf 1 . März gesucht .
Wendtstrake S. 1 Tr

^
vve .

Sauberes Mädchen ,
nicht unter 16 Jahren ,
»ii kl , Familie (2 PerÜ
aitm i . März ges . WM «
Markgrake nstr 35. Lad .
Braves , ehrliches , evgl .

Mädchen
das schon in bess . Hanfe
war . sofort oder 1. März
gesucht . (SSS0SS

Frau Dr . « Zobulich
Turla cheralle e 57,^ lII ^
Suche ver sofort oder

1. März _ , xsolides , tüchtig «»
Jeden » ihm Geld

erhalt . vertrauenSwürd . Herren di^ ch '. . . . . . . , ,
trieb d . grvAen konkurrenzlosen Schlager Ifinrllthnn
Im Verlagswesen Deutfchl .. die bochkünltl . IVlrt ÖCBICBI
Kuofertiewruckbilder Hindenbnrg bezw . . .
Friedrich d. Grobe . WSchentl . bis SSV Ajl . nicht unter 20—22 . Jah -
Nnier Hindeuburg u . unser großer König ren r
gehöre » in ied . deiitsche HauS ! Svield . nissen .
leicht verkäufl . Auch ohne Anzahl , sväter auf
Generalvertretg . ohne Betr .- Kavltal . So -
fortiae Bewerbung an : Deutscher Heldeu -
Verlag . Königsberg Pr . Bergvlatz 1Z .

Nsliis - Vettretei
'

I von Berliner A .-G ., für den Bertrieb von ^
\ Drehkondensatoren . Feinstellskalen , Laut -

Ivrechern und Akkuträaern für Stadt nnd
Provinz aelncht . Herren mit Auto bevor -
zugt . Angebote mit Referenzen unter
F . E . 1» zzz befördert

" "
i Berliu SW . 1» .

Rudolf Mosse .
(AW21

keneralverlretung
für lukrativen Artikel — 12 Patent - Ertei¬
lungen — zu vergeben . — Selbständig «
Tauerexiftenz . — Fachkenntnisse nicht er -
forderlich . — Fachmännische Mitarbeit
unterstübungshalber geboten . — Bei in -
tenstner Tätigkeit namweisl .
Verdiruftmoglichkett : 2000.— J ( uud mehr

im Moual .
Sofort erfordert . Kavital ca . J / 4— 5000.—.

Angebot « unt . H. 5722 an Aunouc -
Erved . Kolonialkriegerdank . Berlin W . 3 ',.

nicht - - .
mit guten Zeug -

Nur folche . die
eine DauersteN «

reflektiere « , wollen sich
melden . ( 93906)
Ettliug «rstrab « 87. vart .
Gesucht
Alleinmädchen

krästiges , sol ., nickt unt .
25 I . , das sehr gut focht,
perscft in jed . Hausarb .
ist , in Villa , bei 56 Wik.
Lohn . Angebote unt . Nr .
F .L-.507« an d. Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Ordtl . Mädchen
kinderlieb , tagsüber ges.

Fleischer ,
Brnutttftt . 6. IIJ . (8945

Kräft . Mädchen
von 18 I .,

eit
für Haus - u

Feldarbeit auf fof . ges.
Karl Walschvnrlier . Dur >
lach-Zlue. Lindcustr . 10.mm)
Einfaches , jüngeres

Mädchen
für Hansarbett , welches
auch nähen fann . in Nein .
Haushalt sofort gesucht.
Bach »r . 30. III . (BiM )

— — — , % MMMM

Änlomedianiher
mit Kührerschein . welcher Reparaturen selbständig ! Tüchtiges , ehrlich ««

ausiubren kann , Kenntnisse in Licht - n . Starter - limjIMVN
Anlagen , sowie gniiandsetzung u . Laden v . Akku - ! J ?! llUUj £ ll
mulatoren besitzt, m Dauerstellung gesucht . | (ÄOtt Etel -

Bewerber mit besten Empfehlungen werd «n ge- ^ ng war . v. 1 . Mär ,
beten . Zcnanisabfchristcn . Leebnslanf . Lichtbild u . gesucht. (6852)
" ehaltsanfpruche unter Nr . «753 an die Ba - Sigmund Wertbeimer .

ilche Presse einzureichen . Merstras, « 27. 3 . Stock ,
Flelbiges . sauberes

zimemliiülje «

1. Mär, ^ gesucht

D KW- Einzyllndermodell
„ E 206 "

Dieses ist das Modell , das
DKW eigentlich erst berühmt
gemacht hat . Über 45 000 Stück
haben sich bereits glänzend be¬
währt . Mit einem Zylinder von
206 ccm leistet es 4 Brems -PS , ist
also stark genug , um alle Steigun¬
gen zu nehmen und am Wochen¬
ende eine Sozia zu befördern . Es
besitzt Zweigangblockgetriebe und
Riemenantrieb , ist also hinsichtlich
Wartung unser anspruchslosester
Typ . Es ist so richtig das Motor¬
rad für jeden Tag , für alle Zwecke ,
um das man sich wenig zu küm¬
mern braucht , das immer fahrbereit
ist , wenn man es benötigt ; der
treueste K amerad im Beruf , zu¬
gleich auch die geeignetste Ma¬
schine für die Dame . Auf Wunsch
auch Steuer - und führerscheinfrei .
Ab 15. 2. 28 Kassapreis ab Werk

DKW - Einzyllndermodell
„E 250 "

Demjenigen , der sein Motorrad
überwiegend im Oeblrge mit
Sozius fahren will und eine Mehr¬
ausgabe nicht zu scheuen braucht ,
empfehlen wir diesen Typ , welcher
mit einem Zylinderinhalt von
250 ccm ca . 6 Brems -PS leistet
und überdies Dreiganggetriebe mit
Kette/Kette und Steuerungs¬
dämpfer besitzt . Ab 15. 2. 1928
Kassapreis ab Werk RM . 850 .—.

Modell „Z 500 "
gemäß Kopfbild aber ist mit seinem
100 km Tempo und seinem 12 PS
Motor die ideale Maschine für den
Sportsmann und für große Über -
landreisen mit Seitenwagen . Dieses
Modell stellt die modernste und
zweckmäßigste Motorradkonstruk¬
tion dar . Es besitzt Zweizylinder -
blockmotor , automatische Unter¬
druckölung , Staubfilter am Ver¬
gaser , Dreiganggetriebe mit Kette ,
Stoß - und Steuerungsdämpfer ,
austauschbares Vorder - und Hin¬
terrad usw . Ab 15 . 2. 28
Kassapreis ab Werk RM . 1220.—.

mit Steckachse . . RM . 1250.— .RM . 725.—.
NSchste Woche geben wfr Ihnen an dieser Stelle unsere

wesentlich ermäßigten Ratenbedingungen bekannt .
Pla »zvertre 4,ing für Karlsruhe :

Franz Mappes , Karlsruhe , Kaller Kr . 172,Tel . 6207

Vertreternach weis durch fabriklager :
Theodor Leeb , Karlsruhe , KalferQr . 172 , Tel . 1726

Zschooauer Motorenwerke

J . S . Rasmussen A.-G. — Zschopau I. Sa .

%
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» ad . Nr .

^ llNUr , sucht° ' L >r «sla u
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8S «u!ß te 'stwi (!®f<if>.
V 1 »!. . ? mit Wetii -
an 0n»otc ^ uftivnsgc " iet
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Presse

Herr
I >«amnauf bon

3unqcn
^ « tcS " c» ein

» giert!ct««#6c 5 ,cn- Nördl .<• « 747)

Intelligenter , ge-
weckter , junger Manu
als

Will .
Wrllm

für Büro u . Detail -
verkauf meines bief .
bedeutenden Spezial -
gefchäftes ver sofort
od . , u Ostern gesucht .
Selbstbandschriftliche

Angebote unter Nr .
6828 an die Bad . Pr .

| Weiblich I
Gesucht wird auf 15.

März oder 1. April ein
lUcht .ges , zuverlässiges

Kinderfräulein
das im Nähen bewand -rt
ist mit nur guten Zeug -
nlsseu . Angebote u . Nr .
6813 an die Bad . Presse .

Wir behaupten , die höchst bezahl¬
testen und erstklassigsten Werbe¬
kräfte zu haben . viele unserer
Werbekrafte verdienen 4000—6000
üark das Jahr . Die meisten der¬
selben haben niemals bevor eine

diese Eigenschaften suchen wir bei
neuen Werbekräften . — Wenn Sie
zur Entfaltung Ihrv Fähigkeiten
Ihrer Energie und Ihres Fleilies
gute Gelegenheit suchen , und dies
alles gut bezahlt haben wollen , dann
melden Sie sich ohne Verzögerung :

Elekfro - Hausmafclimen

G . m . b . H .
Karlsruhe . Erbprinzenstraße 31 .

A5" l

zum
Angebote mit Zeugnis -
abschriften ^. u . -fHld an :

(6793)
Hotel Pr

Karlsruh « .

Reisedam ^ n
and Herren höchsten VerdienstZuscIir ,
un . J . : 7an Ala - Haasensteln & Vo -
gier , Mannheim A4H >'

» Ilses liM

" • " ' " ä & ÄÄS . « « -.
(6874)

Zum 1. März suche ich
in meine Konditorei —
TagescafS ein tüchtiges ^
gewandtes , solides

Servierfräulein
HäuslickieS . tüchtiges, ! mit guten Manieren und

evangelisches guter Garderobe in
Dauerstellung .

Beiiempsoblene Bewer
berinnen woll . Angebote
mit Bild , Zeugnisabschr .
unter Nr . ÄlSa an die
» adtfche Presse einreich .

Alleinmädchen
ivelches kochen fann und
im Nähen sehr bewand .
ist . für sofort od 1. Mär ,
in klein HerrschastSvaus
gesucht . Nur solche,
welche aus Taiierftellung
reflektiere » , mögen sich
melden Best« Smvseh -
lungen erforderlich Putz -
u . Walchfrau vorhanden

Köchin
die vor,üal . kochen kann ,
»nm 1 . oder 15. Marz
für Iabresltelle gesucht .

Borzuflcll . g—11 « S— Knachoie mit Gehalts -
Uhr . Zu erfrage » unter ansprühen an : (6791)

5011 in der Bad . ! Hoter P >sn> Mar .
Press «. Karlornb «.

Anständiges (6733)

Hausmädchen
sosort od später gesucht .
Maier . Gerwigstr . S . pt .

Tüchtiges
Mädchen

PerfektesMädchen
für Küch « und Saus , bei
gntem Lohn , per 1. März
geiuch: . ( 6872)
JWoUleftTnfie 45. vart .

WWW
aus gut . Familie , welche

etwas W >' fchincn -
schreiben u . Stenogra -
phleren kann , s . Rechts -
gnwaltSbüro gesucht . Au -
oebole » nt Nr <*720 an
die Badisch « Press «.

Lehrmädchen
für gröberes Anwalts -
büro sofort
gesucht .
Angeb . unt .

OKW
Junger , strebsamer

MANN
tri angekündigter Stellung , sucht sich jn verändern .
Eigenes Auto . Wenn möglich als Reilevertr «t«r .
Angebote unter Nr . TW44 au die Badische Presse .

Vertretung gefudif

PMS !
liend . Artik
um Benrt

L
^

dtr. Bezirke DWeldor
. . tet od . Rheinland u . Äestfalen

Generalvertretung lohnend . Artikel .
>te sich speziell auch zum Bertrieb

durch eine Uutervertreter -Lrgaui -
satiou eignen , auf eigene Rechnuul
oder in AornmiMou gesucht Äefi
Angeb au St. Etlcheit . Düsseldor
Postlchltebfack 1002V .

I
tA4SS )

Junger

« Ssller
u . guter Korrefpoudeut .
mit allen Büroarbeiten

oder fpäler >testcns vertraut , in uuge -
kiindigter Stellung und

» H . ?>0A> guten Zeugniss . . wünscht
an die Badilche Presse .
Filiale Hauptpost .

ZW . MSW «

w . d . Kleideruäben er -
lernen will f Nackimit -
tags gesucht Angebote
mitcr Nr F .H .4 !>»!> an
die Badische Presse Fi -
liale Hauptpost .

| MSnnllch |

Strebsamer

MMII
21 Jabre . mit allen vor -

Zuverlässiger , tüchtiger

Chauffeur
mit Führerschein 2 u , 3!>,
gelernter Schlosser . 4jähr .
Fahrpraxis .

sucht Stellung
auf Last - od . Reifewa ^ en.

sich auf 1. April 1»28 zu Angebote u . Nr . * 3865
verändern . Angebot « u.
Nr . F .0 .5078 an die Ba¬
dische Presse Fil . Haupt -
postz

mit allen Arbeiten vertr .
u . mit AuSlaudsprariS ,
sucht Stelle als Lagerist
oder Expedient . Kaution
kann gestellt werd . Prima
Neserenzen zur Verfüg .
Angebote u . Nr . (T3953
an die Badische Presse .

an die Badische Presse .

Chauffeur
Jung . Manu , Ende der

20er Jahre , gelernter
Schlosser , Führerschein 1
u . Zb . mit gut . Zeugn ..
auch im Handel bewand . ,

sucht Stellung
Angebote u . Nr K3W5

SacSytüGSChcr
I Pros/ornkfo *

MO* ten/Q3m

Gasbadeöfen
Gpn » r * lvtrtrftT nnc

PAULrUSBAHK
Stuttout SMauk <rg <truM tl

Suche für meinen Sohn
zu Ostern eine

Lehrstelle
al ? Uhrmacher , Optiker
oder Fein -Mechlmtker .

l Angebote u . Nr . Sti910
kom . Büroarb . best ver . i, . ,lnn , ,, ,, ., r t„ i ,
traut , sucht sich zu ver - .^ . llMV .- ^ in bar , sucht

das koche »
nur gute »
per 1. Mär
(6816)

fann , mit
Zeugnissen ,

.» r , gefucht
Tüdc 'ivstr 27,1 .

sireOfam. mim
mft clacnem . Auto und an

'"
die

"
Badische Presse

"

»äffende Bktäiignng . ev .

Solides , perfektes , saub .,
kinderliebes , evangelisch .

Alleinmädchen
mit nur guten Zengniiseu

. M <ir > für kleinen
Haushalt gesucht . (6810)

5? tou ÄZ Zafon .
Durlacher -Alle « SS. part .

lindern ? l . März . evtl . L *1 , riV« „ „
sofort . Angebote U. Nr . « » traneusstellung .
TSH19 an die Bad . Pr .
Tüchtiger , junger

Arbeiter
in ungek . Stellung , sucht
sich zu verändern ans so -
fortigen ed . spät . t? tntr
Ln<lsabrtrcn und sonstige
Farbengesch :ste kommen
In Frage . Gute Kenntn .
in dieser Branche ssnd
vorhanden Smaevote er -
beten unter Nr . C-39-11
an dt« Basische Press «.

Angebote unter Nr

|
385fi an die Badische

erbeten .

Bttttmensvosten
od. sonstige Beschäftigung
sucht junger , zuverlässig .,
gut empfohlener Mann .
GrSfzere Kaution kann
gestellt werden « n >iebote
unter Nr . F H .SVSü an
die Badische Presse Fi -
ltal « Hauptpost .

Weiblich !
Gebild . Dame
fucht VertrauensfteAe .

Gute Zeugn . vorhanden .
Ängeb . unt . Nr . 63903

*u die Badische Presse .

Kindergärtnerin
(jüngere ) sucht passende
Stelle Angebote »Nt Nr .
tf..fr ..W7l >•« die BabifcOe
Presse ü llal « Hauptpost .

^niängerin
mit guten Kenntnissen in
Einheitskurzschrift und
Schreibmaschine , sucht
Stelle auf Büro . Ange -
böte unter Nr . F .HS073
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Tüchtiges Fräulein , im
Haushalt durchaus per -
fett , lucbt passenden
Wirkunasttreis

zur Führung ein frauen -
losen 5za >!Svalts in gut
bürgerlichem Haufe ; auch
In Geschäftshaus , wo
Mithilfe im (Vefchäft
nötig ist Gesl . Angevotc
unter Nr . 6K18 an die
Badische Presse erbeten .

(Sewandie Stenotvviitin
mit all . Büroarbeit ver -
traut , flickt üch zu « er -
ändern f . sofort od . spät .
Ev Bertrauensvoft . als
Sekretärin . Angeb unt .
R »»»8 an dir « ad . Pr .

Jüng . Frau mit Ljäyr .
Jungen .

sucht Stellung
zur Führung des Hans -
halteS bei älterem Ehe¬
paar od . alleinst . Herr » .
Angeb . unt Nr 682«

a» die Badische Presse .

Ein l6jähr . Mädchen , m
Borkenntniss in Steno -
graphie . Mafchinenschretb .
u . Buchsührg ., sucht pass .

Stelle auf Büro .
Ang . u . S .W . L647 an d

Bad Pr ., Fil Werderpl .
3g. Jim Min
i tagslib . Beschältiau «« .
Augcbote u . '̂ ! r . <W3Sh7
au die Badische Presse .

Stelle qesu l' t
für nicht ganz vollNnntge
Tochter in gntem Hause ,
als Haustochter , war 7
5!abre auf dlZvec . Stelle .
Angebote u Nr DX 'VIH
an di« Badifche Presse.

Ehrliches , fleikiges

Mädchen
v . Lande , das im Ko<ben
bewandert ist , mit guten
Zeugniss ., sucht Stelluu ?
« t kleiner Familie .
SänreB . uui . Nr . Z3925

an die Badische Presse .
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Gillenberg
am Gulenbergplalz

FasSnadri-Sonnfag v e Uhr an
Rosen-Monlag von s Uhr an
Fas§nadtf-Dlensiagv. 6Uhran

Mn k
Großes FafdiingslreUten
Ha? ik / Stimmung / Humor / Jubel / Trubel / Verlängernrg

Ladisches
Lan & rstbeatn
Sonnt » ,, . 19 . Februar .
4 Borftclluna der Son -
dermtete für Auswärtige

SN
IIWWO1N

von Heller,
viulkalifcke Lcituna :

Rudolf Schwarz .
An S,ene aeictzt vo»

Otto KrauK.
i^am
Burk
Löser

Ncntwi .

Kurfürst in
Adelaide
Wev »
Stanislaus
Sckarnaael
Süffle
Wiirmchen
Adam
Briefchrtstel
Schueck
Tmmerem
Nebel
Fette
Quendel
Mauroner
^ andi
Maaerl
Zwilltna

eller
einlebe?

Viaueur

MOZART
lllllllllllllllllllllltlllllllllttll

Tätlich :
Kabarett

jeden Mittwoch
und Samstag :

Kaopen ODend
mitUeberraschungen

Kulh Resse - Greiel BIooi
(Sopran ) (Alt)

I Am Flügel : Bruno Maischhofer |
Duette von Cherubinl , Bach , Mozart
Schumann , Cornelius . Brahma , Reger

und Rossini .

Kalntach
Prüter

Cafe ,ö7&"
Grüner Baum

ab 12 Uhr geöffnet
Titgtt» ab 8 Uhr

Konzert
der Hauskapelle

E a m e r.

Karten zu 3.- . 2.
6779 ]

1 .5U und 1. - bei

Tonte :
SScnratttß

Bruttel
Kilian

Öfter
Ltndemann

Mever
Rivinius
Kleinbub

>lrraS
Kilian

GrStzinaer
Änfau « 1Z Nl>r .

Ende aeae» 18 Ilbr .
l . Rana und I . Sverrfid

4 .00 Jf .
Sonata « . 19. Februar.

Stuftet Miel «

Fastnacht -
CA3ARET
Bvnke Bülme
Künstlerische ? cituna :

Dr HanS Waag .
Mu '-kal . Leituna : Josef
Krivs . Rudolf Sckwar »,
Tänze : Editb Bielefeld .
B ' °»nenbild Tor » . Secht
Kostüme: Mar « . Schel-
lenber « Techn Einrich-
tuna : Rudolf Walnt .

1 . Salleluiab . 2 Meriko .
S. Der zum Babnbof ge¬
roßt « Käse. 4 Nclln
Sisters . Buzi Bon ? . 5.
Tanao , 6 . Ueberraschun-
pctt . 7 . Liebesbriefe in
per Kommode, 8 . Sin u.
»nrftrf . Sketsch non Paul
oindemitb . In Szene ae-
setzt non Otto Kraus , g.
Newnork . IN Karlsruhe .
ll 7as letzte Hotelbett
oder : Kilian oder : Tie
a-' l^e Sole , 12 . Das Mu .
sterauariett . 1? . Sharle »
tton . 14 . Aufregende
Sache mit autem Ans -
gang lü . Rapvenwörtb .

Bnlaua 1» '^ Ilir .
Ende in llht .

I . Rana und T. Sverrstb
9 00 A .

Montaa . 20 F 'br : ? a-
baret (Bunte Bübne > —
Dienstag . 21 . Kebr. :
Z! achmittaa > : Mar und
Moritz Sie ^auk : Die
PiU>vens»e Abends : Ca>
baret «Bunte Bübnel .

Spanifches
Weinbaus

EMILIO JUST
Heut«

Frühschoppen -
Konzert

und täglich ab S Uhr
8.11 Uhr

Torero- HiifiiursA .
Je » , Montag u . Freitag

Kappen-Abend.

Paulaner ~

Thomasbräu
„Silberner Anker "

Original
bayer . Oberlandler

SALVAIOR
Thomasbräu . hell Urtyp

Fußböden
Parkett , Pitsch » . Tannen
reinigt und revariert . .
Gilllard , Kaiserstrafte Sl .
Telefon 1930. (FH5075)

InferricU
Gründlichen
Unterricht

im Weift - u. » untltideit
In allen Techniken wird
erteilt <6444

kailerstraße 188. Varl.

Karlsruher Turnverein1816
A 'n Sarnstall . 8 . März 1928
abds . 8Uhr . in derGiashalle
des S . adtuai ten - Restaur .

Srileiiti. Hauptuersammlung
Tagesordnung !

I Rechenschaftsbericht .
2. Haushaltplan für 1928.
3. Anträge .
4 . Neuwahl des Turnrats .
6. Deutsches Turnfest in Köln .
6 . Verschiedenes . (6781)

Anträge seitens der MitgVeder müs¬
sen 1 Woche vor der Hauptversamm¬
lung beim 1. Vorsitzenden eingereicht
werden .

Wir laden unsere verehrlichen Mit¬
glieder hiermit höflichst ein und bit¬
ten um zahlreichen Besuch .

Der Turnrat .
Diejenigen Mitglieder , welche zum

DeuCschan Turnfest gehen , ersuchen
wir . sich spätestens bis zum 28 . d . M.
in der Geschäftsstelle . Buchbinderei
O . Schick , Waldstr . 21 . anzumelden ,
gegen gleichzeitige Hinterlegung des
ermäßigten Festbeitrags von 6.50 RM .

Liedertafel -Frohsinn
Karlsruhe

Fastnachtdfenstag . 21 . Februar 1928
in den Räumen des „ Palmengarten ".

HerreDstraße 34 a

Kostümball
Anfang abends 7 (Jhr 1 Minute . 6763

Kurt Neufeldt ,
Waldstr . 37, TeL 2577.

Donnerstag ! I . | Mäiz8Uh >
Eintrachtsaal

Sonaten -Abend

Ellsattefh Neumann
(Violine ) 67771

Elisabeth Ernst
aus Heidelberg (Klavier ) .

[ Josef Pembanr : Sonate A-dur '1900) 1
.! • Brabms : Monate d -nio 1. op . 108 (1~"~

[ Ciisar Franck : Sonate A - aur (18b
Karten zu 3.—. 2. - und 1.- bei

Waldstr . 39, Tel . 2677

Baehuerein e. II. Karlsruhe.
Montag , den 27. Februar 1028,

abends 8 Uhr , im großen Saal de«
Kfinstlerhauses (Ecke Karl - und

Sophienstraße ) (6771)

Konzert auf 2 Klavieren
von August Leopolder

und Otto A . Graef (München ).
Werke von Mozart , Reger . Debuesjr .

Laszlo und Liszt .
Mitglieder des Bachvereins haben ge-

fen Vorzeigen der Mitgliedskarte
reien Eintritt .

Nichtmitglieder : Eintritt 1.58 M.
Karten sind erhältlich in der Musi¬

kalienhandlung Fritz Müller , Kal -
serstraße Nr 124.

Geographische Gesellschaft
Karlsruhe .

Samstag , den 25. Februar 1928,
Vortrag des Herrn Professor

Dr . Erich Obst aus Hannover über

je Kis des
abends 8 Uhr im Hörsaal Nr . 37
des Aulagehäudes der Technischen

Hochschule . (6733)
Eintritt für Mitglieder frei , für

Nichtmitglieder 1.— RM . Stü¬
des Winterhalbjahres 1.
dentenkarten für alle Vorträge
\ bjahres 1— RM .
Die Karten sind an der Abend -
kasse zu haben .

MUSIKAPPARAIE UND MUSIKPLATTEN
Erhältlich w »klen Odeon - , Parlopho»- und Columbia-

SpezUlhäusern sowie ta den besseren Fachgeschäften

CARL LINDSTRÖM A.- G., BERLIN SO 36

MUSIKHAUS SCHLAHE
ODEOIV - HACS

DAS GRÖ S STE SPEZIAI j IIA US
Telephon SS9 KARLSRUHE I. R. Kalserstr . 175.

Fritz Milllor musihaiienhandiiii
■ ■ l « 4h ■ IMIIIÜI Kaiserstraße , Ecke Waldstr .

Das bedeutendste Spezlalhaus für
Sprech - Apparate und Platten , fUhrt
Odeon -,Parlophon -, Columbia - Fabrikate

Coloffeum
Nor vom 16. bis mit 29 . Februar 1928

Die grolle Russtatfunss-Reuue

BITEllereßi © Kaiser-Allee 69
Fast nacht - Sonntag , den 19. n. Dienstag , den 21 . Feb -

Humorlsflsdies KONZERT
verbunden mitgroßem PrCfS ' Sitlßiill
Es ladet freundlichst ein Karl Sttchlintf . 6854

Catä Grüner Baum
Heute abend 6;>11

GROSSER MASKENBALL
Tanzkapelle Uamer .

Odeon-
Parlophon -
Columbia - Planenin reicher

Auswahl
Harmoninm -n .

Pianoiabrlk
H. Göll A . -G.

Freibarä
Fil Karlsruhe
WaldhornsLSO

Odeon - , Parlophon -, Columbia - Eleklric - Apparate und Platten

G. Godelmann , Zirkel 30, ÄT
Dem Rfltenkaufabkommen der Bad. Beamtenbank angeschlossen . 6406

Schallplatten >n größter Auswahl Parlophon , Columbia , Bska , Homocord
und Gramophon sowie Sprechapparate . — Eigene Reparaturwerkstätte .
Karl DUrringer , Kronenstr. 27 * aemal,ge Nor^ h

ch£ DÄ | rk
r
6 , Kaiserstr - 81/83

Musikhaus METZGER / Kronenstr . 10
Spezialiteschätt tn Spr *1ehapparaten n " d Schallplatten wie Beka ,
Columbia . Grammophon . Homocord - Elektro . Odeon . Parlophon usw .

M . tilytsplele
| K ONZERTH . AU

Sp
Sonntag , 19. bis Mittw ., 22. Febr . 2' I.IS Uhr |

s Sonntag und Mittwoch auch 16 Uhr |
Sonntag , den 19. Februar auch 30 Uhr ;

IM Meißen Wl
U S T - S P 1 E L |

B Musikbegleitung : Polizei - Kapelle W
Preise , Vorrerkaul

— - und Ermttsslftuniien wie üblich :

Am Hoatag , 20. n. Fastnachtdienstag , 21 .
nach der Vorstellung :

Revue -Ball
mit divers . Ueberrasohnngen

Kabarett - Einlagen
Mitwirkung « amtlicher Künstler

ff Heute %

I |
I Großer 6489

i Falchings-Juhel j
\ ■■ ■nMiiiiiHi 5

Festlich dekor . Räume !

einzigartige
„ Electrola " '
Raten systen *

rar Anschaffung des Musikinstrumentes

Electrola
— Baran2ah 'un £ 10 */, vom Verkaufspreis . •

Rest in 12 gleich - n kleinen Monatsraten too gjj

Mk . 1 6 . 50 an

Hören überzeugt , deswegen Vorspiel ohne Kaufzwa "

Speziaipreisliste für das Electrola - Ratensystem auf wuns

Autorisierte ELECTROLA - Verkaufsstelle

FRITZE MÜLLER

Musikalien !) andlunc
Kaiser -, Ecke Waldstr
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eĵ js;

tr> S
c ,

'? !o .5

s ^

« c
8 ^

- 5 -O

. vO LT
Ö SS

SS J-

. Ng
ss

^ SS1 g Sjo
'̂

0 cjj cnCQ -

. Ä
1 1

f
3

• e ™ '
i

ff .£

A,
u S « ■V .j ; « ä " S ' '

. A - Äo ^ itSÄ "
s r |
a g3 '

1 s .S
J

« ON

.e a

e ^3o g

c-j a
r *0 ,

as- '5 =

>& -8 "

w
ä - 5 g ,

FwA
'" °

■- ■- « -S« ff e .
I

SS ss

xy- ss
"
c

sr o>
ss x >
g 5 ?

c :ö
3 ^

2 5

.£ S
.? s

CS

S ^ :
•S .5 ;

2̂ jz> ,
5 g ;

§ >o

C S= S UZ

cn »-
ss
s '

3̂ ^
lC>> !

- >e
i o
1<£ >

0

ts —
a

g i

e * { ff

.s 'S !
s s
a .

O M
ss o -
ss 53 £
o ^ vC-

o .t !
CD o E

. s

. fO c
* 2 »>»■Ä j5 r ° g

! Z "" 2 2 g ä (B
. g ZN - LffS -
[ g . ey - S ^ Ö -5
- .? e e g c e

? 3 £ s - s «i ^ .S

Jq

'
ü .g . jcff 3

O
5 "

rl
Iff

« S =
cw ^ 3

<i> C *"
C! Jg wa. e =3

>2

I = e -

3 a

c w — JS-'g
' S

« -

i

3 _ou o
B «> ff . . 3 .

« o „ «

® .s :

o u «=

ff S
'Jo

£ H --•4; >C~ o

2 . &

o r- lg - J3 - :3
•Ö C3fc £ |
= g § 8 ■=

"
£O .??, S . ö JS

Ö 2 ,
« ■Ä B -S 3;3 Safä ^ E

'
sS

ss »3 £ .£ « H m
'

— 1* Cu■fT' <

! ,2? § '

w ff
« 19

: =
' 13. w
! 3 §
> ss
fS « .
; ä Ä

ss s
O S3

» S -
Vg- M

g S

§ 1
.Ä *- -

S3 ^
O Q

co .S
: .2ift

.2i £

4ff> tf> S5

Ii «

^ JS
JSSS

ffZ2
III
Z ^

L
S « 8
L h

2 a

-- . g

^ C33
•2 «
© §
w .5

« ä>

e «>

s s
5 ? N -
ss.5 SS

Ä

«- » ^ .£
M sa
2i ^ 2'
5 SR S

Z ^ ff

Ö ^ "

3
S

:S
J £
"
2 Ä O
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R0I » ^ ^ on ? RlLDRic ! II R ^ ? ?

(Oi >? ri? tk b? Oarl Duncker -Verla .g , Berlin )
t . Fortsetzung . (Nachdruck verboten ) .

Eine Glocke meldete die Fortsetzung des Programms . Der Ser -
ßcant blickt« vergeblich nach Lona . aber Marie hielt ihn fest, und
er konnte die Reiterin unter all dem Zirlusvolk , das sich herum -
trieb nicht finden . Fast mißmutig ging Eutbrod auf seinen Platz
zurück. Die nächst« Nummer war ein Lusttrapezakt der Sisters
Kensington . Zn Rasatrikots sprangen zwei schlankgewachsene Mäd -
chen in den Lichtkreis . in die lärmende Begrüßung der Kapelle , in
die freudigen Zurufe des Publikums , in ihre Ohs und Ahs . Die
ein? der Sisters war Lona Sie vetterte in dem verwaschenen
Trikot gewandt dl « Strickleiter zum Trapez empor . Brandeis und
Eutbrod hatten st« sofort wieder erkannt . Der Unteroffizier hatte
den Sergeanten in die Seite geflohen . Gustav anwortete mit einem
wütenden Blick. Der hieß : „Dummkopf , patz doch auf wegen
Marie ! "

Die merkt «, von dem fremden Namen irregeführt , den Trick
» st später .

„Du , Gustav , s» «in Schwindel . Ist das nicht das Weibsbild
»«n vorhin ? Die wechseln die Namen wie die Mannsleute . So
was sollte verboten sein."

»palt « Maul !" erwiderte Gustav , aber e» klang nicht mehr
!«> zärtlich .

Di « Frauenkvrper flogen durch die Luft , unten über dem Boden
war ein Netz gespannt , aber den Leuten schien es doch wie ein
Spiel mit dein Leben , es machte die Zuschauer ängstlich , dieses
Zittern «iner vom Körper leergelassenen Schaukel , dieses Beben
de» von einem kühnen Griff erfaßten , angespannten Eegentrapeze »,
da» Pfeifen der Luft , die von den hin - und herjagenden Leibern

gepeitscht wurde , das Klatschen der Hände , die sich ineinander -
Zollten , stch losließen .

Dann kam der gewollte Trick. Lona verfehlte die Partnerin ,
stürzt« in » Netz herab , di« M «nsch«n fuhren von d«n Eitzen aus ,
schrien , hatten da , Netz vergessen . Aber schon richtete Lona stch
«legant auf . lachte , tanzte auf dem Netz dahin , wiegte sich in den
büslen .

Di » Leut « hatten Zeit gehabt , trotz ihre , eigenen Schrecken,
»ach Gutbrod zu sehen , so furchtbar hatte er aufgeschrien , dieser
starke Soldat , wi« »in Tier . Nun lachte er fast irr . überlaut , stand
'">mer noch, wie er aufgesprungen war , und Marie , di » totenblaß
"» »sah und fich schämt», sucht» ihn vergeblich auf seinen Platz zu
» chen.
. »Setz dich doch . Gustav . Die Leut » lachen ja . Gin Soldat willst
d« sein . Du blamierst ja das Regiment .

"

Inzwischen war Lona » Partnerin ebenfalls herabgeklettert , die

Heiden Mädchen verneigten stch unter schmetterndem Tusch und dem

genetischen Beifall der Menge , warfen Kußhände und « iner davon
"Ofl deutlich gegen Gustav .

. Mensch hast du geschrien
"

, grinste Brande !«. '
.

«Ich hatte gemeint , sie sei kaputt "
, keuchte Gustav .

..Halb so schlimm !" warf Mari » roh ein , > iinit rechnet doch
°>' ses Pack ! "

„Rede nicht so dumm , da » stnd auch Menschen"
, wetterte der

Sergeant , „die riskieren ihr Leben mehr , al » wenn du Bier in die
Glaser füllst .

"

Marie schwieg mit trotziger Miene , die sie noch vulgärer machte .
Sie schenkte ihre Aufmerksamkeit den Schlußnummern , merkte aber
wohl , daß Gustav nur darauf lauerte , die Reiterin noch einmal zu
sehen . Aber Lona ließ sich nicht mehr blicken.

Der Sergeant war schlecht gelaünt , als sie das Zelt verließen ,
wurde auch nicht heiterer , als er in der Schießbude einige Pfeifen
herunterschoß und Brandeis beim Waffelbäcker Witze losließ .

„Wir gehen heim , Brandeis "
, sagte Eutbrod aus Gedanken

heraus , „bleibst du noch?"

..Aber warum denn ?" murmelte der Unteroffizier , „will denn
die Marie ?"

Die Marie schwieg und schaute unsicher auf Gutbrods finsteres
Gesicht.

„Wenn du dableiben willst , Marie "
, schlug er vor . „Brandeis

wi rd mir sicher den Gefallen tun und dir Gesellschaft leisten . Ich
bin müde . Heute früh die junge Remonte , das spürt man noch!"

„Die junge Remonte ! Du Erzgauner !"
Und Marie stand auf .
«Ich gehe schon mit dir heim !"

Sie rief den Kellner , gab vorher dem Gustav da « Geld . Er
wollte es nicht nehmen . Da stemmte die Wirtstochter die Arme in
die Hüften und polterte los :

„Was fällt dir denn ein ? Was sind das für Rarrenspossen auf
einmal ! Hast du das große Los gewonnen ? In der zweiten Hälfte
der Dekade und selbst zahlen wollen . Dich hat » wohl ? "

Eutbrod schwieg bedrückt , nahm das Geld zahlte d«n Kellner ,
sagte dem Kameraden adieu und schob stch mit Marie durch die
immer ausgelassenere Meng «.

Draußen warteten die Straßenbahnen .
„Es ist eine schöne Nacht , Marie . Wir wollen gehend
„Ich meine , du seist müde .

"

Eutbrod blieb stehen . Er riß stch von Marie los , die stch ein -
gehängt hatte . Das Blut schoß ihm ins Gesicht. Er wurde ganz
wild und schrie ste an :

„Du , das dauernde Gehänsel habe ich jetzt satt . So weit find
wir noch lange nicht . Was meinst du denn eigentlich ? Schiebe
halt einem andern die größeren Portionen zu , füttr » den Brandeis
oder den Rinäcker , die warten doch drauf . Ich kann auch noch
andre kriegen , so siehts nicht aus , daß ich zu Kreuze kriechen müßte .
So nicht .

"

Er vergaß stch und wurde so laut , daß Passanten stehen blieben
und über den Streit lachten . Di » Mari « fing an zu heulen und
faßte ihn am Arm .

„So meine ichs doch nicht , Gustav , fei doch nicht gleich au » dem
Häuschen . Die hat mich halt geärgert , die Person . Was wirft
di « dir auch Augen zu, so groß wie ein Teller ."

„Das ist keine Person . Di « steht gar nicht so au ». Di « verdienen
ihr Geld ehrlich beim Zirku ». Scher dich zum Teufel !"

Eutbrod sprang auf einen Wagen , der eben abfuhr und ließ
Mari « stehen . Schon einig « Haltepunkte später tat ihm sein Beneh -
men leid , aber nicht lange , denn die Kiinstreiterin beschäftigte ihn
viel zu stark . Und an einer der großen Kurven , die von der Vor -
stadt in die Residenz führen , sprang der Sergeant mitten in voller
Fahrt ab , den Säbel keck unterm Arm und machte stch auf den Heim -
weg durch di« schwüle Sommernacht .

Er versuchte da » Gesicht Lona » in der Phantast « wiederzufinden ,
aber es gelang ihm nicht . Er wußte nur : es war da » Fremdartige ,
da » in ihren Zügen lag . Der Sergeant verstand etwa » von Ee -
sichtern . wie man ste bei Soubretten und Zirkusreiterinnen trifft .
Ein solches Gesicht schien Lona zu besitzen. Eutbrod hatte noch nicht
einmal die seltsame Feinheit egriffen . di« unter dem Trapezhimmel
sonst kaum anzutreffen war . Er verwechselte die regelmäßige , selt .

tene Schönheit mit dem Hauch des Fremdartigen . Er sah einen
Zirkus , wo eine Frau war , er glaubte , vom Zauber der Abenteurer -
welt behext zu sein und in Wahrheit war es Lona , die er schon
liebte , ohne es zu wissen .

Gutbrod stand jäh im Kasernenhof . Seine Beine hatten ihn
zum Stall getragen wie sonst sein Pferd . Massig und feindlich stand
das viereckige Haus vor ihm . Er mochte sich noch nicht schlafeil
legen , ging zu den Ställen hinüber , schaute nach seiner Stute , der
Vineta . Sie lag im Stroh und schlief. Aber als sie seinen Schritt
auf der Stallgasse hörte , fuhr sie aus , sprang empor , rasselte an ihrer
Kette , schaute nach ihm . Er klopfte sie zärtlich und umschlang ihren
Hals . Vineta schnaubte leise und rieb ihr feuchtes Maul an dem
Arm des Soldaten .

Wieder saß Gustav am nächsten Abend im Zirkus . Zu seiner
Freude war Brandeis dienstlich abgehalten worden , und voll Un -
geduld wartete er auf die Schulreiterin . Der Sergeant hatte es
bewerkstelligt , daß er am gleichen Platz saß wie beim erstenmal , und
schon bei der ersten Runde mit ihrem Schimmel erblickte ihn Lona .
Gustav merkte , wie sie stutzte, ihn wiedererkannte und lächelte . Der
Schweiß trat ihm auf die Stirne , er nahm die Mütze herunter und
wischte sich mit seinem Taschentuch ab . Gustav schaute sich um , ob
keine Kameraden in der Nähe waren , denn er hatte seine feinst «
Garnitur angezogen , und die Hände hielten krampfhaft di « weißen
Glacehandschuhe , ein Geschenk Maries .

In der Pause ging Eutbrod wieder zu den Ställen und schaut«
sich heimlich um . Plötzlich hob sich eine Zeltwand , und er sah in
Lona » Gesicht. Sie lächelte ihn an und der Sergeant trat zu der
Fremden ins Freie hinaus . Lona schien eben aus dem Wagen ge-
kommen zu sein , in dem sie sich umgezogen hatte . Sie stand in dem
Rosa -Trikot vor ihm . Lona selbst schien ihre Bekleidung ganz selbst-
verständlich zu finden und schaute ihm mit einer unerschrockenen
Reinheit ins Gesicht. Gustav gab ihr die Hand und rang nach
Worten .

„Sie reiten famos , ganz famos "
, brachte er mühsam heraus .

Lona lächelte .
»Ihr Herren von der Kavallerie versteht da » ja ."

„Oh ja . Und ob . Der Schimmel ist aber auch ein Pracht -
tier . Und so leicht auf der Hinterhand .

Wieder lächelte Lona .
„Sie waren gestern schon da .

"
Eutbrod nickte wie ertappt .
„Und nun wollen Sie den Schimmel noch einmal sehen ?"

„Ja , den Schimmel , natürlich . Prachttier . Und Sie . Ent -
schuldigung . wenn ich das sage , Sie auch . Sie reiten wie ein Gott .
Ja , wahrhaftig , Fräulein Kunstreiterin , wie ein Gott . Wie ein
Teufel !"

„Es tat mir leid , daß Sie so erschrocken stnd !"

„Erschrocken, wieso ?"

„Gestern , al » ich vom Trapez ins Netz stürzte . Da » mache ich
jeden Abend , das gehört so dazu .

"

„Und da hörten Sie mich schreien? " stottert « Gustav .

„Ja . Und Martha auch, die mit mir arbeitet . Deshalb brau »
chen Sie nicht rot zu werden . Ich habe mich darüber gesreut , Herr .
— Was sind Sie eigentlich ? Ich kenne mich nicht so aus bei euch
Soldaten .

"

„Ein Dragoner bin ich . Aber leider kein Offizier . Und Si «
haben wohl nur für die Leutnants was übrig ? "

„Pfui , wie grob ! Das weiß ich doch , daß Sie kein Offizier sind.
Die sitzen in der Loge . Also was sind Sie denn ?"

„Sergeant , mein Fräulein . Werde bald Wachtmeister " .
Sie lachte über seinen Eifer .
„Ja , aber nun . . . Ich halte Sie wohl auf . Sie denken

sicher , ich sei ein unverschämter Kerl .
"

lFortsetzung folgt .)

Wessmer-XaJJee
Der Kaffee für Sl © mii

Zu haben in sämtlichen Pfannkuch -Flllalen

,
Nerven

Schlaflosigkeit. « roBlt« OTantttv
uttv . Manuesfckwiüie . see•UfttliiJcH. Sckwermut . Verftimmibelt . Angst,

N
Unruhe 6litt fett 36 Äabre»

, erveit - OraKonal
aus 40 «roten und 20 kleinen Tabletten .

Otoftcn regen da» Nervenlostein . sowie die
ieM ? " und Tarmtättakcit an . die kleinen wirken
Zi. , ?end. schlassördernd und nervenstärkend .
Äi» . den Blutdruck berab und beseitigen den'Ä° !>drana nach dem « ovse . Brosckiire «rei.

^ ^ ual -Packuna 60 Tabletten Mark 4.50
«»otfieten — Versand durch :

z
* • ll. E. mulier & Co. . sepiin - Panhoui 309

bestimmt,u Sab. : Sroueu -Apolbeke.

Frau Nanna
Flesenig

GiSNlerin w. Assi-
stenlinv.Jkberncr -

Haldane
Gvrech». tal .2-7 U .
Schillerst«. S». I.
Direkte Halteft.

Sofienstr . lBSlS )

» iWen - SlM - Mii
10 uoit um. 3.50

iahrelg . unfzulad .
30U0lt RB1. 13 .50
60 .. „ 27.-

100 „ .. 05.-
proiseirsiül ibend!
•Jahrespro iuk ion

Mfllioiüb. i Million Platt
und Zellen .

Akkumulatoren- Fabrik 5183»'" fred Luscher, Dresden-Strehl .

Bevor

Damenschneiderei
Dame . aeor . Meisterin ,

noch nicht lange bier ,
emvsieblt stch im Anser -
tigen eleganter Damen -

Sarderobe aller Art .
lcid v . 10 Jt an . Man¬

tel von -15 Jt an . Ko¬
st ii nie v , 18 Jt an Ange¬
bote unter Nr . £ 8798 an
die Badische Presse.

Sie Möbel einkaufen
Sie sich bitte von der außer -

Qu» f?Elcl> Kroßen Auswahl , den erstkl ." täten u . den äußerst bill Preisen im
* « b» - Jel - Hou » ERNST « « 088

«straB« js Markgrafenstrnße 41."̂ -^ i ^ ßerbesichtigrung ohue Kaufzwang .

vunpfrmife
S&it v Vülimannl 's Pulmolanollee
Heil,Z ' fuv jauch in Pillen ! bei Sutten .
Ar jh, 'L JörondHalfal •Cioi . Di «
V ' flfn, » nach wenigen Tagen trat

?-> !i '-» achlichiveil , bdrt lui
?c» Beiluden beben stch . Zn

bestimmt in der Hoi -Aooldeke" 'troftr 2fti <31*1141

Aussteuern
werden gestickt . Mono «
« ramme , yestonieren ,
Kleiderstickeret, bei bil,
ligster Berechn. n . seiner
Ausfiibruna . Ana . u . Nr .
SS8797 an die Bad . Pr .

Eppinger
Speisekartoffelu
gclbslrischigr„Industrie ' ,
bandverlesen, ersttlassige
Qualität . Lieferung zum
Tagespreis ab Lager
..Alter Bahnhol " u frei
Keller. <6315)
A . Heckmann ,

Landesprodull -Grosthdlg.
Klauprechtstr. lZ . Tel .590«.
fcisu - Us ketten
- tahlmatr ., runderbetten
gti " fi an Priv . Katal 54irr .

inenmooelfabr Suhl (Thür !
401* 7

Kunst- Stopferei
und Handweberei

Leiste da« Beste auf dem Gebiete der unsichtbaren Wiederherstellung
besohüdigter Kleidungsstücke in Stoffen aller Art , bei allerschwersten
Geweben , auch werden Kleider zum unsichtbaren Flicken Angenommen

Reparaturen von orientalischen sowie aller Arten vou Teppichen .
Mäßice Preise . — Gute Bedienung . 6703

Gottfried Wolf shTelephon
Nr. 4598
Hrrren - und Damenschneiderei , 27 Zirkel 27

von Geschlsien n. w «h
nungen jeder Art . werden
modern und preiswert In
bester Ausführung über-
nomine».
Anfragen unt Sit . 5392

an die Babiscbe Preise

Weitzeln und
Tapezieren

mit Tapeten pro Almmer
30 M. Küche weineln u.
Oelfarb . 20 M, Anzahl« .
5 M, Res! in Wochcw
raten 5 M. Anaeb . unt
£ 3894 an die Bad . Pr

Uhren 'SepMiorro
ffirommcsbnne int

Lantwerke
-eder Rrt werden bei
billig Berechnung unter
<«aran » e au »aekübrt

? riiaer
ZSliringerslr , 48. (823)

Bauslranto

HaiicR
'
s

Heiüeiöeeren
100 Ur .-Pcitlon

7 50 Mk
L50Lir - ortlon /

i .75 MW.

H. HAUCK
' Ettlingen 1

A853

Edel - Bienen -

ienn 6te itDlaien
arbeiten die üoritfiet Klo >
^erviUcn al « ideales Ab -
sildrmmel Abend» ein-
uncdmeu »auernb aebi

unftbabltd) . ba nur au?
NNan <cnslossen Prei «

M 150 ( 1938a
>n allen * »othtif »i.»<oe '

oire ' i pon der Kloster
Lorsch iHeil .»

Drahtgeflechte
Hfihnerhöf «. 55aun -

olz u . Eisen . Spanndraht .
für Gartenzäune ,
Pfosten in Holx i_ .Stacheldraht , kompl . Zäune . Draht¬
seile . Siebe . Wurfgittar . Brunnenfilter¬
gewebe , Drahtgewebe für alle Zwecke .
Engros - und I KPIPflPP Drahtwaren -
Detailverkauf L. ul ICyel -Fabrik
Telefon 81S. Karlsrohe Vellchenstr . 38.

Lessen Sie bei

älteste und größte Spezial -Wascherei
in Stuttgart

Kragen
n . Oberhemden

waschen und bügeln , sie werden
wie neu !

Annahmestelle : 29833
Färberei Lasch

Filialen in allen Stadtteilen .

WInlerlhur
Schweizerische

Unfallversicherungs -
Gesellschaft

Unfall -,
Haftpflicht -,
Kaution *-,
Diebstahl -,

Auto -

Lebensverslchernngs -
Gesellschait

Lebens¬
versicherungen

mit und ohne
Gewinnanteil ,

Renten -

Prospekte und Auskünfte bereitwilligst !
Direktion für das Deutsche Reich
BERLIN SW 68, Charlottenstr. 77

and für Baden :
Subdirektion Karlsruhe, Friedenstr. 8 . ^701

Honig
gar . rein . Blllten -Schlen»
dcrboiiig bell goldklar .
10 Pfd . .Toie Ji 10 .501

franko
5 -i-iD iose M 6.—

krank»
Nacknabmelvesen tra »

gen mir Gar Zurück-
nabme . Probevackcken
Pkd netto M 1.80 franko
bei Poreinlenduna
Frau Rekioi ireind« & .
Siiiine . Hemelinge» 26. '

A »«rka«ni bell» Be»« g »» »« ll , lt »
billige böhmische Beilfeber « !

i Psnnd «tauf . ante ,
aelckliss. Bcllleder «
80 .( bessere Qua -
liliii \ J( baibronftr
flaumige l M 20 u .
1 Jt 40 : weide, flau ,
migc geichiiil . | jf7ü
2 > . IJ 50 . 8 M \
feinste aei «dlislene
Halbilan « - Herr-
Ichailsledern i Jt
S JI . K JI (Sinn »

_ .. » nlbdnnntn iJt 76
Rnvffeder», nng»!ibliNene mil itlauin ge.
mengl balbwcls,» I Jt 75 wkift« i M 4n t Jt :
allerleii>l»er «>l- umru »I 8 Jt 50 I / MI
Periand ieder beliebigen Menge «ollfrel geg
Nacbnabme von l0 Pid an franko llmtanlch
gestaliel oder ivcld «urllck. Muster und
Preisliste fostrnloS « 2»«»
S penilck in Pro « XII .. ?lm»riek « nl Nr

9R KSS ^ öbmen

In der Fahrschule
der Bad. Mimrsgeseiisciiaii m. h. «.
Gottesauerstr . 6 KARLSRUHE Tel . 5149 u. 5449
werden Sie als Berufsfahrer oder Herrcntahrer ( auch Damen )

auf Ben7.-Personen - u . Lastkraftwagen sowie Krafträdern ge -

j wissenhaft u. gründlich ven erprobtem Lehrpersonal ausgebildet
Kursb ' gtnn und Anmeldung iedtrzeit

Briefumschläge
werden und ncidrorri angefertigt In »e,

Druckerei Ferdinand Thiergarten »
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Die neuesten Modelle In

MÖBEL
Schlafzimmer , Wohnzimmer
SpH «ezimmer . Herrenzimmer .Küchen , sowie einzelne MObel.

prachtvolle Hormen in wunderschöner , «re-
dieeener Ausfiihrune rinden Sie

sehr billig bei

€arlIlioine& C&
Möbelhaus — Karlsrahe

Herrensiraße 23 „eÄÄ
Beslchtltfantf ohne Kaufzwang .

Streng reelle Bedienung!
Glänzende Anerkennungen

Garantie rilr Jedes Stilett . Kranko - Lleferunt .
Aul Wunsch Zahluneserleicbterun «.

Sie» riesig srsaar uorrai und Auswani
Mitglied des Ratenkaufabkommens der

Badischen Beamienbanic .

Stödi . Sparkasse
KARLSRÜHE

In den Zeitungen muß leider schon
wieder auf die bedauerliche Tatsache
hingewiesen und festgestellt werden ,
in welch erschreckendem Umfange vor
allem auch zahlreiche kleine Leute .
die von Dinsen wie Lombardgesch &ft.
Schneeballs ) stem . Zinswucher und dgl.
keine Ahnung haben, durch Betrüger
um ihre bescheidenen Ersparnisse ge¬
prellt werden — unter Vorspiegelung
besonders hoher Zinsertr &gnlsse .

Die Erfahrung lehrt, daß dieses Oeld
regelmäßig vollständig verloren geht .
Wer sein Geld sauer verdienen und er¬
sparen muß —

heute hat gewiß keiner auch nur
eine Mark oder einen Pfennig übrig ,
die er zum Fenster hinauswerfen
könnte , oder einem Betrüger zukom¬
men lassen möchte , damit dieser von
der Dummheit anderer Wohlleben
kann : dem Geschädigten bleibt nur
der Trost , daß der Betrüger zu
Gefängnis - od . Zuchthausstrafe ver¬
urteilt wird

— der sollte sein Geld (seine Erspar¬
nisse und sein Wirtschaftsgeld ) nur bei
einem der bekannten Ge 'dinstltute hier
anlegen und zwar auch nur hier am
Orte selbs t : er kann beruhigt sein , daß
sein Geld gut angelegt Ist und ferner,
daß seine Ersparnisse der hiesigen
Wirtschaft und damit ihnen selber
wieder zugeführt werden und zu Gute
kommen.

Eine absolut siehere Anlagegelegen¬
heit bietet die

Städt- SparKaffe Karlsruhe
unter Bürgschaft der Stadtgemeinde .

Rat und Auskunft in allen diesen
Fragen erteilt jederzeit bereitwilligst
da * (6689
Städf . Sparkassenami

Seite öewfdje Bezugsquelle für

billige böhmifcheSettfeüern
1 Pfund Btaue « fifilifTeite
Jl 0.80 U. 1,— . balbweikc
M 1.20 wtz. . flaumige M 2,
2 .50. u . 3.— . Serrschafts -
tcfilelft M best . Salb -
flaum Jl 8.— u 6 .— . unge .
oeftfitiff . flaum Ruvffedcrn
M 2.20 2.80 u . 3.25 , Zttaum -
runf M 3.80 « . 4.80. Dau¬
nen weift . M 7.— . Kochs.
Ji 10.— »ollfr ßcfl . Nach» .,
von 10 Pfd an »oftfr .
Nicht » äff , umgetauscht od.

K »ld »nrit ck. Ausshrl . Preisl . It. Must . kosten !.

Sud. Bianm . oescneniiz 336 C
(Böhmerwalds . (8l24ir

Ia Linbener Samtrcfte ,
1—3 Meter , per ivteter 3
Mark . (6446)
liaiictfttahc 188. vart .

Alle Fahrrad-
Reparaturen

auch an bei mir
nicht aekanften Falir -
rädern erhalten Sie
in meiner sachm . ge-
><>it - ten Rev -Werk -
statt schnell , solid u .
billig ausgeführt .
p. ßernards

Passage 38 .
Ecke AkadenneKr .

1 leeres Zimmer
mit Kiiche ob . KNchenbe-
niidiina od . 2 I. Zimmer
(auch Mansarde ) , v be -
rufst ., kindcrl . Ehepaar
aus 1. Mär , >n mieten
gesucht . Angeb . u . Nr .
LS88« an die Bad . Pr .

Zimmer
mit Küche oder 2 Man
forden per 1 März ge¬
sucht Angebote unt . Nr .
W.0 . SO69 an die Badische
Presse Kil . Hauptpost .

Lagerschuppen
m. Gleisanschluß
zirka 80— 100 am , Sit
mieten gesucht . Angebote
mit Lage und Preis
unter Nr . 03933 an die
Badische Presse erbeten .

Zimmer

Zimmer
als Büro

(leer od . möbl . ) zentral
gelegen , per 1 . Mär ? aes.
Angebote u . Nr . ÄTO50
an die Badiscbe Presse .
ffrSul . sucht leereS
Mans .-Zimmer
mit «l . Licht , nur West-
stadt . Angeb . u . A3W4
an die Badikche Presse .
Einfach möblierte ?

Zimmer
ju mieten gesucht .
Angebote unt . Nr . 913917

an die Badische Presse .

Sem . 3i « r
bei kinderlosem Ebevaar

>womöglich Altstadt , ge-
! sucht, Angebote unter
Nr . N8888 an die Ba -
dische Presse .

Junge ? Ehepaar sucht
Bäckerei oder

Kolonialw .- Geschiift
an kleiner . Ort baldmöa -
lichst zu mieten . Angebote
unter Nr , M3S37 an die
Badische Presse .

Sonniges , gut möbl .
yitjimof

mit Klavier u . eigenem
Ein « ., aus 1. Mär , aes .

! Angebote u Nr . 33859
an die Badische Presse .

Satt möbl . Zimmer
zu mieten gesucht . Nähe
Hauptpost od . K« rl ? tor .
Angebote u . Nr . 33909
an die Badische Press « .

« leine

Werkstätte
m . Einsabrt zu miet gcs.
Angebote u . Nr . « 3957
an die Badische Presse .

Suche auf 15. März od
später helles , großes ,
freundlich möbliertes

Zimmer
ab 15. Mai . evtl , mit
Klichenbentttzimg . für Ia .
Ebep . Ausf . 9(n ~rft . unt .
£3961 an die B« d . Pr

Laden
mit oder obne Wohnung ,
in best. Geschäftslage für

Cigarrengescltöft
sofort gesucht Restbeft .
werden evtl . übernomm .
Angebote unt . Nr «748
an die Badische Presse .

Akademiker sucht gut
möbl . »" geniertes

Zimmer
Mitte der Stadt , per 1 .
März Nnaebote unt . Nr
!*.*•>5081 pn d Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

KANTGESELLSCHAFT
Donnerstag , 23. Februar 1928, abends 8 Uhr
im Hörsaal 37 des Aulabaues der
Technischen Hochschule (Cnglerstraße )

Professor Dr. Gustav Radbrach
Universität Heidelberz

Ueber die Auslegungvon Geist es-
werken , ihre Ziele und Arten
Eintrittskarten im Vorverkauf In derMetzlerschen
Buchhandlung , Karlstraße 13 sowie an der
Ahe dka se . Für Niohtmi 'glieder Mk . 1.511, für Mit¬
glieder der Gesellsch . f. « eist . Aufbau , der Geseilsch .
f. d . Bi ' dung u d . Kaufm Vereins Mk. l .—. für Stu¬
dierende 0,50 , lür Mi .Klieder der Kantgesellschaft trei

66o5

Sonntag , Montag , Dienstag

P
/ cHi

nß
Kaffee

3 Kapellen
Bauer

Toiicrmictct sucht aus
sofort sauber möbliertes

Zimmer
mit eig Eing . . bis 25 .
Angebote » Nr TC3SM2
an die BnM ' che Presse

\mmm
Ein pensionierter Be¬

amter v . auswärts ( kl .
Fam . ) l . a . 1 . Avril eine
4 ZiinnmWhnung
in Karlsruhe . Amtliche
Wohnungsbcr .vorh . Ang .
u Nr . !r .H5>(I3K a . d .
Bad . Presse Sil . Hauvtv .

AeltereS Ehepaar , obne
Kinder , fncht

Nenva -u od . gam HaitS .
3—tZiimner , Küche . Bad .
Veranda , auch 3- mouatl
Miete -Vorguszablung .
Offerten unt Nr (> 28

an die Badisch « Presse .

Beschlagnahmefreie
3 od . 4 Zimmer -

Wohnunq
mit Bad und Mansarde ,
in der Weftstadt . auf 1,
Juni od . 1 . Juli gesucht .
Angebote mit Preis be-

fördert unter Nr . <5773
die Badifche Presse .

3X3 Fam . - Sau ?
Albs . , gr . Gart .. 28 000,
A . ^ Sovo.ktenersrei . iöbrl
1900 Jl Gewinn , verkf .
Ackermann . Sriegsstr .86.

f6687)

Wer ein Grundstück zu
veräu »?rn oder »u law
sen beabfichiigt .

Wer einen Teilhaber sucht
o ^er sich selbst »u bctei
ligeu wünscht ,

Wer eine Gesellschaft tu
gründen beabsichtigt ,

Wer sich mit seinem Teil -
Haber anA"inan 'dersu -
leben wünscht .

Wer in AahlunaSschwie -
r ^ k-»it« n geraten ist .

» . iidet stch v--r raueusvnll
an das (6785

freuha ^dbüro
Josef Krebs
Durlach -Aue , Adlerstr . 44
Telefon Nr . 635 Dur lach

VILLA
Zentrum . 10 Zimmer ,
groß Gart . , Autogara ' e
Preis Mk . 62 000 .- An¬
zahlung Mk . 15 000 —,
beziehbar . Gefl . Auge -
böte unter Nr . B39S4
an die Badische Presse .

FABRIKGEBÄUDE
in Breisach sSvekulationSobiekt ) , vollstkindig leer -
stebend , mit zirka 55 » gm gr . sehr Hessen Arbeits -
räumen , zu leder Fabrikation geeignet , gr . Keller ,
Garage und Werkstatt nebst dazugehörigem gr .
Wohnhaus an der Sauvtstr . gelegen lBghnkof ) ,
mit 52 Ar arrondierte Baugelände . Tie Gebäude
sind alle masssv gebaut und ist es ein früheres
Brauereianwesen nebst Lagerräumen Das ge-
samte Anwesen ist preiswert zu verkaufen , evtl .
zu vermieten und wird eine febr schöne 5 Aimmer -
wohnung zum sofortigen Bezüge frei . Aimebote
gn den Eigentümer F . Gutd . Breisach Baden ,
Babnhosstr . 25. Arbeitskräste zur Genüge und
vreiswert vorhanden . (887a )

EXCELSIOK
Großes

Fafcliingstreiben
KUHLER KRUG

Fastnncbtsdienstag ,
den 21. Februar 1928. abends

Großer Hasken - Ball
Karten Im Vorverkauf zum Preise von
M . 2 .— im Gebo -Seifenhaus . Kaiser -
straße 36a und Goldene Krone . Erke
Amalien - und Douglasstraße . Nähe¬
res siehe Plakate Männergesangverein
Karlsruhe . (3842)

KAFFEE ETZEL
WllhelmstraBotö 6783

Humor - Stimmung
Pollzelstandenverlängeriini ! ? 1

Briefumschläge
werden rasch und billig
angesertigt in der
Dru -Ie rei ft . Thiergart en
UHianBHBDBBflHH

Beschlagnavmefr schöne
3 ZiMMttwohNUW
»er sofort gesucht . Ana .
u . Nr . K .H.5048 a . d .
Bad . Pr . Sil . Hauvtvost .

Beamter der ReichSvost
sucht ein «

Z Zimmer -Wohnung
niit Zubehör . Zentrum
Slldweststadt bevorzugt ,
(evtl Tausch ) Angeb . u .
B3SS7 an d . Bad . Presse .

Beschlagnahmefreie
S Zimmerwohnnna

mit Bad fof . od . 1 .
Avril zu mieten gel .
Angeb . m . Preis u .
23 (123 a . d . Bad . Pr .

2 Zimmer -Wohnung
mit Zubehör , in gutem
Hause , per bald oder svä -
ter von Brautvaar aes.
Angebote unt . Nr K3R2
an die Badische Presse .

Beschlagnahmefreie
1 - 3 Zimmemohng .
von kinderlosem Ehepaar

gesiid »
Angebote U. Nr . F395S
an die Badische Presse .

keeres Zimmr
m . Küche v . kinderlosen
Sbev . wowögl . Weltstadt

esncht. Offert , unt . Nr .
an die Bad . Pr .

Zweifamilienhaus
möglichst im alten Sardtwaldstadtteil

zu lausen gesucht .
Offerten mit genauer Bezeichnung deS
Objektes unter Nr . KK14 an die Ba -
dische Presse .

MMM .
ZmI ' bM . KWniilleiiNils
(Neubau ) in schönster Weststabtlage . Vir -
chowstrasie bei der Kaiser -Allee . mit all .
der Neuzeit entsprechenden Einrichtungen ,
wie Zentralheizung , elektr . Licht - , Krast »
u . Schwachstrom - Aulage . grofter Garten
Plaiz für Auto -Garage usw ., ver 1. Avril
1928 beziehbar . (6229)

Angebote durch
Karlsruh . Elektro -Hans Hermann Martin .
Karlsruhc,Marie - Alcrandrastr .48,Tel .5235.

« aus gesucht .
In West , oder Südweststadt , wird gut gebautes

6- 7 ZilMN ' WMM
schöne , sonnige Lage , womöglich mit Zentral -
Heizung , bei hoher An - oder Barzahlung zu
kaufen gesucht Offerten unter Nr . F .H .5V82 au
die Badische Presse Uliale Hauvtvost .

Villa gesucht.
In der Gegend Müblburgertor oder westlich

mmBiim
bei Barzghlung gesucht . Preis nicht über 60 000 M .
Angebote unter Nr . ir .t >.5U77 an die Badische
Presse atriale Hauvtvost .

Nehmt Musik -Unterricht
bei der Musiklehrersrhaft des Deutsehen Musi -
kerrerbandes . Lehreradressen erhaltlich in den

Musikalienhandlungen 28146

Wirtschaft

oder Caf6
von tüchtig ., langläbrlgen
Fachleuten zu pachten ge.
sucht per sofort oder 1 .
April 1928. Kapital zur
Versügung . Angebote nn -
ter Nr . 6750 an die Ba -
dische Presse .

Einfamilienhaus
beschlagnahmesrel . am 1 .
April ds . Js . beziehbar ,
preiswert zu verlausen .
Anzahlung !>im . 5000 bis
ßOOÖ.—■■ Auslagen unter
Nr . 5991 an die Ba -
dische Presse erbeten .

HAUS
m . Eins . z. vkf . Mteteing .
Mk . 6 300 .—. Steuerwert
74 000 .—, Preis Mark
45 00!) .— . Anzahl « . Mark
10- 15 000 .—. Angebote
unter Nr . «3836 an die
Badische Presse erbeten .

Wirtschaft
Stadt Mittelbaden , mit

über 3 Morgen Gelände ,
für Geflüaelz . geeignet ,
Anz . 10—12 000 M .

Wirtschaft
mit Saal , llegelbabn ,
Vereinslokal , gr . Umsatz ,
besonders für Metzgerei
geeignet , Anz . 15 000 M .

Weinwirtschast
Stadt Nähe Karlsruhe ,
gut . Gesch . Preis 32 000,
Anz . 10 12 000 M .

Wirtschaft
in Karlsruhe , Bierumsav
420 hl . Preis 35 000 M,
An, . 10— 12 000 M .

Wirtschaft
mit Saal , Näbe Pforzb
Preis 27 000 , Anz . 8000 .

Kolonialw .-Geschäft
mit sehr schön. Anw ., Ort
4000 Einw . Tageskasse ea
90 M , Preis 20 000 , An ,
10 000 M . (S0996 )

Otto Raab
Immobilien Erbprinzen
strafte 33 . Teleson 4124.

Einhmtiienh ^
Konradin -Kreuberstrahe B gelegen ohne
Gegenüber , mit freiem Blick nach der Alb
und den Bergen , bestehend ans 2 Etagen
mit 5 schö nen grosien Zimmern . 2 Die -
len . Bad Küche . Loggia nach der Strafte ,
Terrasse nach dem Garten , mit Bor - uud
Hintergarten . Gas Wasser u elektr . Licht ,
sofort beziehbar , zu günstig Bedingungen
zu verkaufen (2069)

Markstabler & SnrtB . Karlsruhe .

^
Neurcuteritrahe 4 . Telefon 6496 6497. ^

Mcrrsdiaftl. Zwei-Famtlcnhaus
freistehend , tm ganzen 15 gr . Zimmer , 6—9 Zim¬
mer sofort beziehbar , bei 20—25 000 M Anzahlg .
zu verkaufen . Angebote u . Nr . PSU1Z an die
Badische Presse .

Sand - und Kies - Grube
beim Westbahnhof . prima Betonware , ver am 5 M
an verkaufen . Angehote unt . Nr . N39IZ an die
Badilche Presse .

Ii-
JTIMME tEINES HERRf

^

Elflcetrafftfi* Sclmfztnirkn

Neu - Erscheinungen , u. a . :

BEETHOVEN:
„ Missa solemnis " , op . 123

Hunderte Musiker und Sänger haben bei
diesen nach dem neuesten elektrischen
„ POLYFAR *'-Aufnahme- Verfahren
hergestellten Platten mitgewirkt

Eine unerhörte künstlerische
und technische Leistung

2doppelseitige Platten Nr . 66664 - 65 / 4 m.
Plattenpreis RM

"
. 7 . 50

CHOR - AUFNAHMEN
Berliner Lehrer -Gesangverein

Dirigent : Professor Hugo Rödel
66654 4 m . Morgenlied Kahn

Abendlied Adam
66655 4 m Wem Gott will rechte Gunst

erweisen , Lied . Mendelssohn
Mädel wie blüht's , Lied, Krause

66656 4 m Die Rose stand Im Tau
— Schumann

Wer hat dich du schöner
Wald , Lied . . . Mendelssohn
Plattenpreis RM . 7 . 50

Diese Platten muB Jeder hören 1
QröBte Plastik und Natürlichkeit >

Unverbindlich « Vorführungen in
un, » r,n offiziellen VerkauUsteilen ,

kenntlich durch oblqe Schutimerk • "

DEUTSCHE
GRAMMOPHON -

AKTIENGESELLSCHAFT

Alleinige Spjzialvertretung in Karlsruh «

H . Maurer
KAISERSTRASSE 176
Eckhaus Hirschstrasse .

FRITZ MÜLLER
Das grosse Lager in 6838

Raumton Au nahmen
^ aiserstrasse . Ecke Wa d «-tra ^£*

KAISERSTRASSE 175
Das große Spezialhaus für erstklassig ®

M - flopgraie und ScnaüDfatten.

Kaiserstrasse 221 984
Raumton -Aufnahmen

in grosser Auswahl

Bäckerei
Stadt oder Land , zu kau-
>cn gesucht . Angebote
unter Nr . 9K3U12 an die
Gadische Presse erbeten

Feinkostgeschäft
Uder 20 Jahre bestehend ,
nachweislich gut gehend ,
»u verkaufen , erfordert .
Kapital 6500 Mark .
Angeb . unt . Nr . ©3930

an die Badtlcbe Presse

Serrlchakts - Billa
in Frcibnrg i . Br .

16 Wohnräume , allem
Komfort , KS Ar Park u .
Garten , in allerfchönster
Lane zu verkaufen .
Angebote unt . Nr . 916o

an die Badische Presse .

Anwesen
mit Scheune u . Stallg ..
fof . beziehbar , zu verkauf .
Bulach Hauptstraße 4b.
b . Diebold . (99916)

Ekaaenhaus
mit Einfahrt , Weststadt ,
sofort zu verkauf . Prei §
» ? 000 M , bei 6—8000
. « Anzatiluuo . Eine 4
Zimmerwolmung evcntl .
beziehbar . Angebote unt .
Nr . an die Ba »
disckc Presse .

Einfamilienhaus
mit Vorgärtchen , geeignet
f. Kleintierhalt ., geg bar
bill . zu verkf . Angeb n .
Nr . ? .W ÄK>j an d . Bad .
Presse Fil . Werderplatz .

äMisoeittfv
neuere ., 10 Jabr
frei , in schön, freier
Ettlingens , unter Sä -jj
kostenpreis bei i —f
Anzahlung «u oerka »
Bosch. Ettlingen . WU
richstrahe 8.

Villa-
Verkauf .

Hübsche Villa . an¬
baut . 7 Zimmer unv ^
behör , in der Nahe
Sauptbabnhofes , tcn,
viS -ü -vis . mit
18 000 " »ter
foftenpreis Mi Betr " V.:at
April beziehbar ^ t.
schon 4 Jahre bcw ^° ^
Angebote unt . Nr . " g(
5085 an die Bad . f
Filiale Hauptp ost:—mm w,
von Selbstkäufe .̂ ^s>.<-
6000 Jl Au, . .

* ja # '
ruhe od . Sorot *«
fen gesucht . Set "1- KS

S - bn - rf -
K .

ü Stb . v . Sicr . , ß
t . Gang . , . lic»«1
Anz . ftoOO, 11 Vüttü "

Teilhaber "
""

?. . ?,.
mit
Ia ®

IHyUVvv .. Bci
« 100 crtt )iin ' ® t

j#405
ia jitä .
Ackermann , « r .ea»-
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